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ditiyn v. F . Büttner , Motten,
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.
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Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interesse«._ _

Gj-rrchmg. Sonnabend , de» S. Mit 1S04! XXXVIII . Za !>rqa»>i
Hierzu fünf Beilagen.

TagesruBHau.
Die Jacht „Hohenzollern" mit dem Kaiser war wegen starken

Weststurmes bei Kap Stagen vor Anker gegangen.
«

Ter russische Ministerpräsident von Witte trifft zum Besuch des
Grafen Bülow in Norderney ein, um wegen des deutsch -russischen
Handelsvertrages zu perhandeln.*

Herr von Mirbach soll ans Wunsch des Kaisers nun doch gehen.
Aus Südwesiafrika weiß Hauptmann a. D. Tannhauer neuer¬

dings über den von den Hereros sresgelassenm Händler Wallace zuberichten.
*

Am Typhus dort drüben sind der Marine -Oberarzt Tiburtius
und des Kronprinzen Jugendsreund Leutnant v. Wurmb gestorben.»

Prinz Adalbert kehrt demnächst auf her „Hertha" von seiner
Weltreise zurück-

*

Polnische Hochschüler veranstalteten in Lemberg eine Protest¬
kundgebung gegen die preußische Ansiedlnngsnavelle und « ine
Sympathiekundgebung für die finnländischen Patrioten Schaumann,
Warschauerund andere.

»
Wie die römischen Blätter melden, wäre der fremde Agent, an

den Hauptmann Ercolsssi Besestizungspläne verraten habe, der
Franzose Vallöre . Ercolejsi und Gattin machten SeuymrordveriuHe.
Alls Dokumente hatte der Hauptmann mittelst Nachschlüssel dem
Archip der Kommandantur entnommen und von oer Gamn phoro-
graphieren lassen. »

Das englische Geschwader bei Wei-hai-wei ist mit unbekannte;
Bestimmungsordre plötzlich in See gegangen.

Die Japaner haben das Fort IS bei Port Arthur erobert.
*

General Kuropatkin verlangt sofort LOS Offiziere. Die Japaner
rücken jetzt auf der ganzen Linie vor. Bor Port Arthur sollen jetzt
wichtige Operationen vorgenommen werden, über die die japanische
Regierung aber vollstes Stillschweigen bewahrt.

* * *Dis Oldenburger Ausstellung findet aus dem Dobbenplatz und im
Everstenholz statt.

Die Auslösung des oldendurgischen
Landtages.

n ü . Oldenburg , 9 . Juli.
Es passieren doch die unglaublichsten Dinge in Ol¬

denburg . Am 3. d . M. ist die landesherrliche Verordnung,die die Auslösung des Landtages aüsspricht , vom Groß-
herzog vollzogen , am 4 . d . M - wurde sie in Eutin
publiziert. Und während man dort lebhaft die po¬
litische Situation , wie sie durch diese Maßregel geschaffenwar , debattierte , hatten die Bewohner einer wohllöblichen
Haupt - und Residenzstadt Oldenburg von dieser Maßregel
noch keine blasse Ahnung . Erst am Mittwoch,6. d . M ., wurde hier die Verordnung publiziert.

Wir hatten bereits eine Besprechung über die Auflösungdes Landtages aus der Feder unseres Eutiner Mitarbeiters
in Händen , als die vollendete Tatsache hier noch ein tiefes
Geheimnis war . Wir glaubten Zunächst, unser Mitarbeiter
habe durch Zufall von der Auslösung des Landtages er¬
fahren , und nur , um ihm keine Ungelegenheiten zu machen,
zögerten wir mit der Veröffentlichung . Jetzt stellt sich
heraus , daß alles richtig zugegaugen , wir

'
waren nur ein¬

mal wieder acht Tage hinter den - - Eutinern zurück!Das ist übrigens nicht das erstemal ! Bei dem Landtags¬
abschied hatten wir dieselbe Bescherung . Mehrere Tage vor¬
her schrieb unser Mitarbeiter „ Vox mir liegt der Land¬
tagsabschied . . .

" WckkN es sich in beiden Fällen auch
nicht um weltbewegende Ereignisse handelt , so fragt man
doch : „ Warum geschieht das ?"

Die Oldenburger haben ernen Anspruch
daraus , mindestens ebenso früh Kenntnisvon den Staatsgeschästen zu erhalten , wiedie Bewohner des wert entferntliegendenFürstentums Lübeck . Hoffentlich erleben
wrr erne '

solche Rückständigkeit nicht wieder!Man muß fragen , ob unten weit in Birkenfeld man
wohl von dieser Neuigkeit schon etwas weiß . Man darfeinen Mangel der Organisation konstatieren , der
sich immer und immer wieder bemerkbar macht und der
zum Lachen reizt.

Was den neuen Landtag anbetrisft , so machen sichviele von ihm falsche Vorstellungen . Wohin man hört,
spricht man von den Riesenaufgaben , die dieser Landtag
zu erledigen haben wird , und es ist allgemeine Voraus¬
setzung, daß man ihm dazu — wie den übrigen Landtagen,die nicht das Schicksal der Auslösung trifft — 3 Jahre
Zeit lassen werde . Ms ist ganz salM Der hier in Wage

kommende Artikel '150 des Staatsgrundgesetzes des Groß¬
herzogtums Oldenburg lautet:

Z I . Nach einer Auslösung des Landtages müssen die
neuen Wahlen innerhalb zwei Monaten ausgeschrieben
werden - Der Landtag ist aus einen Tag einzuberufen,
welcher innerhalb der -aus die Wahlausschreibung folgen¬
den drei 'Monate fällt.

Z 2 . Unterbleibt das eine oder das andere , so treten
die Mitglieder des vmsgelöstien Landtages bis zum Zu¬
sammentritt der neugewählten Abgeordneten in ihre frühe¬ren Rechte und versammeln sich ohne Einberufung bald-
tunlichst zur Wahrung des Staatsgrundgesetzes.

Z 3 . Der neugewähl 'te Landtag trrtt in
die Periode des aufgelösten ein.

Das heißt also : Schon im Jahre 1905 haben Wir
wieder Neuwahlen zum Landtage vorzunehmen . Dem Land¬
tage ist also nur eine recht kurze Lebensdauer beschieden.Und über die Walft 'demAbgeordneten im Falle einer
Auslösung bestimmt das Gesetz vom 21. Julr 1898 in
Artikel 32:

Z 1 . Die Wahlrnänner werden für die Zeit von einem
ordentlichen Landtage zum anderen gewählt,

Z 2 . Im Falle einer Auflösung eines
Landtages muß eine neue Wahl vorge nom¬
men werden.

H 3, Im Falle des Paragraph 2, sowie wenn ein
Wahlmann wegen Mangels eines nach Artikel 29 Berufe¬
nen während der Wahlperiode des ordentlichen Landtages
neu zu wählen ist, wird die für die letzte Wahl zuml
ordentlichen Landtage ausgestellte Wählerliste her neuen
Urwahl zu Grunde gelegt . Es sind jedoch diejenigen , welche
inzwischen stimmberechtigt geworden , aus ihren Antrag intue Liste nachzutragen ."

Es findet also eine Neuaufstellung der Wählerlisten
für die bevorstehenden Urwahlen nicht statt , vielmehr sind
diejenigen der letzten Wahl zu benutzen- In diese sind die¬
jenigen Personen , die inzwischen stimmberechtigt geworden
sind, auf ihren Antrag — nur auf diesen — einzutragen.

Geheimgeschichte des Krieges.
Langsam und nur stellenweise beginnt sich der Schleier

zu lüften , der über der Geheimgeschichte des russisch¬
japanischen Krieges liegt , wie über allen Kriegen , nur
daß er vielleicht überraschendere Merkwürdigsten be¬
deckte . Daß die Japaner in den asiatischen BesitzungenRußlands einen ausgedehnten Aufklärungs - und Agi¬
tationsdienst unterhalten haben , ist bereits sestgestellt. Eswird aber behauptet , daß auch im europäischen Rußlandein trefflich organisierter und reich dotierter Ausklärungs¬
dienst für die japanische Regierung vor Ausbruch des
Krieges tätig gewesen sei, und daß er sich nicht nur
aus militärisch Wissenswertes beschränkt habe . Das .Haupt¬
quartier dieser Organisation sei in Odessa gewesen, eineder wichtigsten Zweigstellen in Petersburg selbst. Der
direkte Verkehr mit Tokio habe von der südrussischenHafenstadt aus stattgefünden . Ter Dienst soll insbesondere
auch die Vorgänge auf dem .Balkan und in Armenien ge¬nau verfolgt haben . In englischen diplomatischen Zir¬keln wird sogar behauptet : hätte das Auslaufen der
Schwarzmeerflott « und die russische Demonstration in
Mazedonien zum Ausbruche eines Balkankrieges geführt,
so wäre man in Tokio bereits damals Willens und vor¬
bereitet gewesen, die Gelegenheit zum Losschlagen zu be¬
nutzen . In England scheint man über diese Absichten un¬
terrichtet gewesen zu sein. Auf das Auslaufen der Schwarz¬
meerflotte fielen englische Konsols bedeutend . TiegroßenLondoner Cttyfirmen waren ja tatsächlich auch schon beim
Abgang der letzten russischen Note , als man in Petersburg
noch an die Erhaltung des Friedens glaubte , davon be¬
nachrichtigt , djaß Tokio den Beginn der Feindseligkeiten
beschlossen hatte . Am Donnerstagfrüh wurde von Bankenmit Fühlung zum auswärtigen Amt schon „Krieg dis¬
poniert "

, und am Sonnabend erfolgte der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen.

Im September vorigen Jahres erreichte in England,
während die französischen Mazedonierfreunde bereits ab-
Wtegelten, die Agitation für eine selbständige antirus-
tsche Balkanpolitik ihren Höhepunkt, und Lord Lansdowne
Pr ach sehr energische Worte , die er seitdem im Hauseoes Lords abgeschwächt hat . Damals wurden in London,

Brüssel und an holländischen Plätzen große Lieferungenan Effekten, Stiefeln , Waffen und Munition abgeschlossen,angeblich für südamerikanische Republiken , die so große
Lieferungen nremals kontrahieren konnten . In Wahrheit
gingen sie nach Japan , z . T . aus dem Umwege über
Amerika . Russische Diplomaten sehen auch in den jüngsten
armenischen Metzeleien eine Folge jenes japanischen Äuf-
klärungsdienstes , der daraus ausging , Rußland europäische
Verlegenheiten zu bereiten und jedenfalls die Schwarz-
meerslotte , wenn nicht auch die baltische, festzuhalten.Tie russische Gesandtschaft in London scheint sich, wie alle
übrigen diplomatischen Vertreter Rußlands , darüber haben
täuschen zu lassen. Dem Baron von Rosen in Tokio und
einem russischen Prinzen in England « der unter bürger¬

lichem Namen als Korrespondent für russische Revuen tätigist, wurde , als sie rechtzeitig warnten , kein Glaube ge¬schenkt.

Zu der Art und Weise, wie intrigiert wird , berichtetman uns ^ ans Mailand : Vor einiger Zeit wurde in Apri-cale hei San Remv eine Abenteurerin , die eigentlich Chri-stina Dellorno hieß , sich aber als Halbweltdame GräfinTelia Torxe nannte , von ihrem aus Amerika hcimge-kehrten Gatten mit einem Hammer erschlagen , Schondamals hieß es, daß die „Gräfin " , die längere Zeit in
Port . Arthur gelebt hat , den Japanern Spionendtenstsgeleistet habe. Ter damals ausgesprochene Verdacht scheintsich jetzt zu betätigen . Man hat im Nachlaß der Er¬
mordeten Briese und andere Papiere gesunden, die aufdie „politische" Tätigkeit der Abenteurerin ein seltsamesLicht werfen . Sie war in Port Arthur die Geliebt«eines jungen russischen Offiziers , des Sohnes des Gou¬verneurs von Petersburg , « ie führte ein üppiges Lebenund gab in ihrem Hause glänzende Feste, die

'
besondersvon Offizieren besucht wurden ; durch ihre Schönheit undKoketterie soll sie es verstanden haben , jüngeren Offi¬zieren wichtige strategische Geheimnisse zu entlocken. Essteht positiv fest, daß sie einige Tage vor der Petropaw-lowsl -Aqtqstrophe auf dem Wege über China chiffrierteTelegramme nach Tokio sandte . Für jedes Wort ihrer Te¬

legramme soll sie durchs Vermittlung eines alten Eng¬länders , namens Broad , von den Japanern fast 1000 Mark
erhalten haben , Sie kehrte dann nach ihrer Heimat zu¬rück , hatte aber die Absicht, wieder nach Port Arthur zugehen. Der Tod durchkreuzte ihre Pläne.

Schnitzel.
Vom Oberhofmeifter. Oberhofmeister Frhr . vonMirbach wird, wie der „Vresl . Ztg . " aus Hoftreisen mit-

getcilc wiro> bestimmt aus seiner Stellungscheide n. Ter Kaiser soll seinen Wunsch dahin in un¬zweideutiger Weise geäußert laben, so daß es nur noch eineFrage der Zeit ist, wann der Hofbcamte zurücktritt. — Die
Christliche Welt des Pfarrers Dr . Rade z. B . schreibt inihrer letzten Nummer : „ Diese unsäglich schamvolle Mirbach¬affäre ! Zu welchem Ungeheuer wächst sie sich noch aus?Und unsere Kirchenmänner m den höfischen Regionen wollen
wirklich das Drechen dieses Mannes rocht durchschaut haben?Oder durften den Mund nicht auftun ? Oh , oh ! " — ZumFalle Mirbach hat auch Prof . Delbrück m den „PreußischenJahrbüchern " das Wort ergriffen. Er bedauert das Ver¬halten der preußischen Justiz. Er schreibt in
dieser Beziehung: „ Machen denn etwa die preußischenRichter vor einem Oberhofmeister Halt ? Weshalb istHerr von Mirbach nicht von Staatsanwaltschaft undGericht als Zeuge geladen worden? Weshalb hat man ge¬wartet , bis er nach viel zu langem Zögern sich endlich frei¬willig zur Vernehmung meldete? Weshalb sind einige Rest«fragen nicht bis zur völligen Aufklärung durchgeprüft worden?Und wie lallen alle diese Fragen erst ins Gewicht, wenn mandamit den Eifer unserer Justiz in dem Königsberger Prozeß
wegen „Hochverrats gegen den Zaren " oder die drei Monate
Gefängnis für den Bergmann Krämer in Saarbrücken ver¬
gleicht ! Klassenjustiz , Klassenjustiz! schreit dis
sozialdemokratische Presse alle Tage —> es gibt kein Wort in
unserem' vielgestaltigen öffentlichen Dasein, das ich der
prüfenden Ausmertsamkeir der leitenden Männer des Staates
mehr empfehlen möchte als diesen Ruf ! Wir haben keine
Aussicht, die Sdzialdemokratie auszurotten , solange nichtjeder Schein von Berechtigung in dieser Anklage ver¬
schwunden ist."

Ueber Mißstände bei der Verleihung des
Kommerzienratstitels klagt die freikonservativ.- „Post " .Bisher Habs niemand lediglich wegen noch so reicher Spendenfür Kirchen - oder andere ähnlicheZwecke den Kommerzienrats¬titel erlangen können , dem die erforderliche Stellung und
Achtung in der Handels - und Erwerbswelt fehlt. „Wenn inneuerer Zeit tatsächlich die Verleihung von Kommerziearats-titeln an solche Personen, welchen die kommerziellenVoraus¬
setzungen fehlten, deshalb erfolgt wä -e, weil sie sich durchGeldspenden um d e von Freiherrn v. Mirbach verfolgten
Zwecke verdient gemacht haben, so wäre dies ein schwererMißbrauch. Schon in bezug aus die Orden sei es ein unleug¬barer Mißstand, daß sich äußerlich nicht erkennen läßt , ob die
Verleihung eines solchen zur Belohnung für wirkliche Verdiensteoder aus anderen Gründen erfolgt ist ; bei Verleihung des
Kommerzienratstitels liege die Sache aber ungleich schlimmer;denn tndkm auf Grund ständiger früherer Praxis der
Kommerzienrat als ein Mann von besonderer Tüchtigkeitauf dem Gebiete des Handels oder G -werbes und als einMann von respektablemVermögen in der öffentlichenMeinunggilt, erhöht sich naturgemäß auch das Vertrauen aus die ge¬
schäftliche Tüchtigkeit und die Kreditwürdigkeit desjenigen, demd -r Kommerzieuratstitel verliehen wird. Es könne daher, wenn
eine solche Verleihung lediglich wegen freigebiger Zuwendung .n
für Kirchen« oder andere Zwecks erfolgt, nur zu leicht eine
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bedenklicheIrres ührun g des Publikums und eine schwere
materielle Schädigung weitere Kreise desselbenherbeigesührt

. werden, wie dies das Exsmpel der Pommernbank nur zu deutlich
zeigt. In Oesterreich beuge man solchen Irreführungen wenigstens

7 zum Teil dadurch vor, daß man bei der Verleihungeines Titels,
i wie des des Kommerzienrats, die Gründe der Verleihung
. öffentlichangibt . Ungleich besser und zweckmäßiger sei es aber,

„ wenn man streng an der alten bewährten Praxis sesthält,
4 daß niemand Kommerzienrat werden kann, welcher sich nicht

eine besondersachtunggebietendeStellung als Geschäftsmann im
Handel oder Gewerbe erworbenhat und in einer völlig gesicherten^ Vermögenslage sich befindet. Es lüge daher zweifellos im

, öffentlichen Interesse , daß völlig klargestellt wird, ob und in-
K wieweit Abweichungen von dieser Uebung in jüngerer Zeit' unter dem Einflüsse des Frh . v . Mirbach vorgekommensind , um
' nötigenfalls Fürsorge gegen die Wiederkehr solcher Mißbräuche
7 für die Zukunft treffen zu kommen

."

Die b evorzugten Ausbau beginnen. Die
aristokratischen Kreise, so wird der „Köln . Volksztg ." aus
Berlin geschrieben, haben in den letzten Wochen manche
Enttäuschung erlebt . Bei der Kieler Woche trat die hei¬
mische Aristokratie gegenüber Engländern
und Amerikanern stark in den Hintergrund, ja
sogar die Hamburger Kaufherren wurden überflügelt . Das
ist kein Wunder , wenn man weiß , was Regatten und mo¬
derne Jachten für Geld kosten . Daß die Familie Van --

' derbil 't so hoch geehrt wurde , scheint in den höfisch
empfindenden Hierzen einen tiefen Stachel zurückgelassen
zu haben . Aber auch noch andere Vorkommnisse verstim¬
men , z . B . der Frauenkongreß !. Die neueste Wochenrund-
schqu der „Allg . ev .-luth . Kirchenztg." hebt mit dem Satze
an : „ Christlich gesinnte Damen , die den Verhandlungen des
Frauenkongresses betgewohnt haben , um sich ein selbstän¬
diges Urteil Zu bilden , find , wie wir aus zuverlässigerQuelle erfahren , entsetzt darüber , daß die Mitglieder
des Vorstandes von der Kaiserin empfangen worden

, sind , weil sich die Wirkung leicht voraussehen läßt , die
4i dieser Umstand aus die weitesten Kreise , und zwar gerade

auf
'
solche ausüben muß , die der modernen Frauenbewe¬

gung bisher mißtrauisch und zurückhaltend gegenüberge¬
standen haben ." Das Kölner Zentrumsblatt will diese Be¬
fürchtungen nicht gelten lassen, denn es meint : „Wenn die

^ Damen von d er Kaiserin empfangen wurden , so wird man
darin mehr eine Ehrung für die erschienenen Englän¬
derinnen und Amerikanerinnen, wie Lady
Aberdeen , Miß Susan Anthony und andere sehen müssen.
So angesehen , gewinne das Vorkommnis allerdings in
Verbindung mit ähnlichen Erscheinungen in Kiel auch eine
gewisse politisch - gesellschaftliche Bedeutung.
Aus manchem „Adelssitz" senkt man schüttelnd die Häup¬
ter , daß heutzutage selbst der älteste märkische Uradel , dessen
Ahnen mannhaft in den Kreuzzügen fochten, schon weit

> hinter den „Lord Ballin "
, geschweige denn hinter den bür -?

l gerlichen Milliardär Vanderbilt zurücktreten müssen ."

'Etwas von der Sportpolitik. Die in Hom¬
burg den Franzosen gespendete Huld, so schreibt die „Zu-
kkunft" , hat . aus die Pariser Stimmung nicht so günstig

. gewirkt , wie man nach der Weissagung mancher Zeitungs¬
schreiber hoffen durfte . Ms ein paar Tage nach dem Auto-
mvbilsest ein deutscher Radfahrer in Paris den 1 . Preis
gewann , wurde er ausgezischt und mit Steinen beworfen.

bas 1'L.IIswnvä ! Oovsguer le krussisu ! So liebliche Laute
tönten dem Sieger ins Ohr . Trotzdem Monsieur Thsrh,
der Gewinner des Bennet -Pokals , vom deutschen Kaiser
eine Photographie mit eigenhändiger Unterschrift , der In¬
haber der siegreichen Firma eine Einladung zur Hoftasel
erhalten hatte , ist Sedan und Frankfurt an der Seine
also noch nicht vergessen . . . . Nach Homburg kam Ham-
bürg . Der Kaiser sah mit seiner Frau acht Tage vor dem

F Derby einem Rennen zu, in dem der Graditzer geschlagen
/ wurde . „Wenn nächsten Sonntag meine Farben auch hin-
^ ter den anderen herkaufen , kann 's ja nett werden !" So
S ungefähr soll der Monarch zum Oberlandstallmeister Gra-
? fen Lehndorff gesprochen haben . Für das Derby war der
ts Graditzer „Pathos " Favorit ; HUnderttausende waren aus
L dieses Pferd gewettet , — und wurden verloren , weil es
Er garnicht am Start erschien. IN letzter Stunde wegen Hu-
^ stens abgemeldet . „Gehustet" , sagten die ärgerlichen Ver-
l leerer , „hat „Pathos " schon immer , und doch den besten
l Galopp gemacht ; aber Lehndorsf ist nervös geworden und
'

. wollte eine Niederlage im Derby nicht riskieren . Deshalb
- haben die Oesterreicher den größten deutschen Preis '

Weg-
Ai geholt ."

*

^ Schülerselbstmorde. Der Geh. Medizinalrat Eulen«
st bürg hat auf Grund amtlichen Materials eine Untersuchung

über Schülerselbstmorde angestellt, die er in der Wochenschrift
^ Umschau veröffentlicht. Danach beträgt die Gesamtzahl dieser

Selbstmorde m Deutschland für die Zeit von 1883— 1900
nicht weniger als 950 . Eulenburg schließt den Aufsatz

- mit den Worten : Versuchen wir, das vorläufige Gesamt¬
ergebnis zusammenzufassen, um den Anteil, den Haus und
Schule an dem Zustandekommen der Schülerselbstmorde haben
mögen, ohne Voreingenommenheit abzuschätzen , so muß sich
die Wagschale unzweifelhaft tief zu ungunsten des Hauses
herabsenken. Gewiß ist auch die Schule nicht von Mitschuld
sreizusprechen ; mit ihren schematischen , in mancher Hinsicht
veralteten und rückständigen Einrichtungen, mit ihrem naiven
Konservatismus , der immer gutgläubig überzeugt ist, daß,
was vergangenen Generationen getaugt habe, auch der
neuen, so ganz anders beschaffenen Generation in gleicher
Weise tauglich sein müsse ; mit ihrer viel zu geringen
Berücksichtigungder Schülerindividualitäten und diesen gegen¬
über vielfach versagenden erzieherischen Leistung. Indessen
das sind Mängel und Uebeistände, die zum großen Teil dem
Betrieb der Schule als öffentlicher, den allgemeinen Staats¬
notwendigkeitenangepaßter Institution unvermeidlichanhaften,
und deren nachteilige Folgen überdies viel weniger zur Geltung
kommen würden, wenn der Schule nicht schon vielfach ein von
vornherein ungeeignetes, minderwertiges und belastetes Schüler-
marerial zuginge, und wenn ihre Bemühungen nicht durch die
schädigendenEinflüsse in Haus und Familie oft in so schroffer
Weise durchkreuzt und lahmgelegt würden. Von dieser Seite
müssen auch die Hebel zur Verhütung und Abhilfe wesentlich
angesetzt werden.

Schwarze Briefmarken. Wir lesen im „Bayr . Kur ." :
Das rheinische Centrum hat, wie die „Köln.- Volksztg. " mit¬
teilt, Briesverschlußmarkcn Herstellen lassen , deren sich die
Centrumsleute bei ihrem Privatbriefwechsel bedienen. Diese
Marken, von denen die ersten erst vor kurzem ausgegeben

worden sind, zeigen in Lichtblau gedruckt den „Centrums¬
turm ", von der Kreuzflagge überweht, und darunter den Wahl¬
spruch des Centrums „Für Wahrheit , Freiheit und Recht".
Der Preis beträgt 2 Psg . für die einzelne Marke. Der
Erlös für die Marken kommt den Parteiorganisationen
zu gute. — Der Landesverband katholischer bürgerlicherVereine
Bayerns wird bereits in den nächstenTagen auch solche Partei¬
marken zur Ausgabe bringen.

Heimkehr - er „Hertha ".
Bereits im Herbst, noch vor Ablauf seines zweijährigen

Kommandos, kehrt Prinz Adalbert von Preußen, des Kaisers
Sohn , an Bord der „Hertha " aus Ostasien in die Heimat
zurück . Es war ihm beschieden , in einer überaus bewegten
Zeit im fernen Osten zu weilen, wenngleich cr dem eigent¬
lichen Kriegsschauplatz ferngeblieben ist . Im übrigen besuchte
der Prinz Tokio und Peking, und die Ausnahme besonders
seitens der Kaisern- Witwe von China soll eine freundliche ge¬
wesen sein . Die Ausreise nach Ostasien bewerkstelligte Prinz
Adalbert seinerzeit an Bord eines Loyddampsers. Die Rück¬
reise mit der „Hertha " dürfte aber nicht geradewegs nach der
Heimat führen. In Marinekreisen glaubt man, daß der
Kaiser die Gelegenheit, seinen Sohn noch mehr von der Welt
sehen zu lassen , nutzen und ihn beispielweise Indien besuchen
lassen werde , das ja auch Prinz Heinrich von Preußen auf der
Rückreise aus Ostasien bis weit ins Innere hinein durchstreifte.
Bei dieser Gelegenheit könnte in den indischen Hafenstädten,
die abseits von der großen Schiffahrtsstraße aelegen sind und
seit Jahr und Tag kein deutsches Kriegsschiff gesehen raben,
die heimische Flagge wieder einmal gezeigt werden. Wünschens¬
wert wäre, daß die „Hertha " auch Deutsch -Ostafrika anliefe,
damit der Sohn des Kaisers Einblick auch in riese deutsche
Kolonie gewinnt. Das dürste nicht minder lohnend sein , als
die Bereisung Kiautschous. Ter Kreuzer „ Hertha " ist be¬
kanntlich bei den Wirren des Jahres 1900 in Aktion ge¬
treten und wird einer gründlichen Reparatur unterworfen
werden müssen.

Eine merkwürdige Persönlichkeit.
Unsere Leser wissen , daß ein englischer Händler , namens

Wallace , der angibt , Gefangener des Herero- AnführersSamuel gewesen , dann aber sreigelassen worden zu sein, von
General v . Trotha vernommen worden ist . Jetzt wird dem
„B . L . - A . " aus Okahandja weiter telegraphiert : Die Aussagen
des englischen Händlers Wallace, der bis vor kurzem von
Samuel Maharero gefangen zurückgehalten wurde, decken sich
vielfach nicht mit denen anderer Leute. Uebrigeus war
Wallace bereits 1896 verdächtig, den damaligen Aufitand der
Herero begünstigt zu haben, mit denen er stets im freund¬
schaftlichen Verkehr stand. Missionar Eich und andere
bezweifeln , daß Wallace wirklich Gefangener Samuels gewesen
sei. Sie betonen demgegenüber seinen intimen Verkehr
mit Samuel. Der Storebesitzer Michels behauptet, Anfang
Dezember habe er Samuel geschäftshalber besucht und mußte
bei diesem im Vorzimmer warten , da gerade eine Häuptlings-
Versammlung stattfand , der auch Wallace beiwohnte. Er will
nun gehört haben, daß der Dolmetscher Samuels , der Schul¬
meisterWilhelm, zu Wallace aus holländisch gesagr habe : „ Es
bleibt dabei , es sängt an allen Orten zugleich an ." Eine
halbe Stunde später habe Michels daraufhin den Wallace
interpelliert , der nun behauptete , es habe sich um den An¬
kauf seiner Farm gehandelt , und hinzugesügt : „Mir kann

passieren , was will , die Herero werden mich nicht unter¬
gehen lassen ." Michels ist fest überzeugt , daß Wallace
die Herero freiwillig begleitet hat . — Frau Mary Roloff,
geb. Cain , eine Verwandte des Kapitäns Tetjo , gibt fol¬
gendes an : Auf ihrer Farm Mach-an hörten sie rechtzeitig
vom Ausstande . Ihr Mann ritt nach Gobabis , die Herero
suchten ihn vergeblich und nahmen nun die Frau mit,
welche im Gewahrsam Tetjos blieb . Sie erzählt weiter,
bei Onganjira .seien vier Großleute und eine 'Anzahl an¬
derer Herero gefallen , woraus die Herero die ganze Nacht
fluchtartig zurückgingen . In der Werft Erindi Ozvntesa
sitzen Samuel und Tetjo . Die Häuptlinge Zacharias , Paul
Omambo und Manja sitzen in dem eine halbe Stunde ent¬
fernten Kajate , nicht weit von der Omune -Route ; aber
Michael und die Bontio -Orlog -Leute, unter ihrem Kapitän
vereinige , hätten Späher vorgeschoben. Wenn deutsche
Truppen im Anmarsch sind, gehen sie sofort in ihre vor¬
bereiteten Positionen ; nur Samuel bleibt zurück, der für
sich .stets ein gesatteltes Pferd zur eventuellen Flucht be¬
reit halt . Das Dreieck'

Waterberg —Okkosongoho—Okahimua
ser

'voller 'Herero , die alle Buschlisisren durch Schützen¬
löcher mit Brustwehren zur Verteidigung eingerichtet hät¬
ten . Assar sei schwer krank, er könne sich kaum bewegen.
Michael sei mit Samuel einig . Die gewöhnlichen Herero
litten Hunger . Aus sie nähmen die Orlog -Leute und die
Reichen, die Fleisch und Milch besitzen, keine Rücksicht.
Von den Ovamboleuten hätten die Herero auch ihre Mu¬
nition erhalten , die durch Ovamboträger in das Lagev
gebracht wurde . Wallace habe ferner in der Nähe von
Samuel '

gewohnt . — Frau Bremen, deren Mann,
ein Farmer und Siorebesitzer , in Otjusangati ermordet
wurde , erzählt : Die Herero hätten sie damals zur Mission
Otjusasu mitgenommen und nach dem Rückzüge von Oko-
handja hätte Kapitän Zacharias sie gezwungen , mitzu¬
trecken. Die Herero hatten noch viel ' Munition . Von

Frieden wollten sie nichts wissen und behandelten alle
bei den Deutschen bediensteten Stammes genossen besonders
schlecht . — Wallace versichert demgegenüber , er habe
keine Ahnung von dem Aufstande gehabt und als Ge¬
sungener unter strengster Bewachung gestanden . Sein Pon-
tok sei nicht bei denjenigen Samuels , sondern 5 Minuten
davon entfernt gewesen, lieber das dortige Gelände will
er nicht orientiert sein . Dagegen bestätigt sein Dienest,
der Hottentotte Jsaac , daß die Herero bei Omurambo stark
verschanzt seien. Ein Herero erzählt , Wallace habe freie
Bewegung gehabt und sei zu den Versammlungen der Großs-
l'eute hinzugezogen worden . Frau Bremen bestätigt dies
und fügt hinzu , Wallace habe fortwährend Samuel be¬
stürmt , ihn frei zu lassen . Ein Hottentotte bezeichnet Wal¬
lace als argen Mädchenjäger ; er glaubt ferner , daß die
Herero ihm eine Kiste geraubtes Geld geschenkt hätten,
die Wallace vergraben habe . — Der Händler '

Voigt
meint , Wallace sei allerdings intim mit den Herero ge¬
wesen, aber Geld hätten sie ihm schwerlich geschenkt..

Man scheint nach dieser Meldung über das Verhör des
Wallace und den Aussagen anderer, welche von ihm Nähres
wissen , gegründeten Verdacht zu der Vermutung zu
haben, daß Wallace von den Herero entsandt sei,
um das deutsche Hauptquartier durch unwahre Angaben in

Sicherheit zu wiegen oder zu falschen militärischen Maßnahmen
zu veranlassen. Eigentümlich ist es jedenfalls, daß dieser
Mann gerade jetzt mit seinen Angaben auftaucht, wo der
landeskundige Oberst Leutwein ausgeschaltet und der neue
Herr, General von Trotha , an sein Stelle getreten ist.

Der russtsch - japamsche Krieg.
Operationen von großer Wichtigkeit

werden, nach einem Telegramm aus Tokio, innerhalb der
Kriegszone durchgeführt, aber in fast vollkommenesGeheimnis
gehüllt. Seit der Besetzung von Dalnij hat die Regierung
hinsichtlich der Belagerung von Port Arthur vollkommenes
Stillschweigen bewahrt. Es gelangen zusammenhangslose
Nachrichten aus verschiedenen Quellen, namentlich chinesischen,
nach Japan , deren Bekanntgabe oder Uebermittlung nach dem
Auslande aber bei schwerer Strafe untersagt ist. Weder bei
der Port Arthur belagernden Armee, noch bei der Armee des
Generals Oku oder bei der , Takuschau- Armee befindet sich ein
Ausländer , und die Kriegskorrespondenlen und fremden
Mililärattachäs , die die Armee des Generals Kuroki be¬
gleiten, dürfen ein Gebiet von zwei Kilometer Durchmesser
nicht überschreiten.

Die Londoner „Times " erfahren aus Tokio vom
6 . Jüli : Eingehende Berichte lassen ersehen, daß der Vor¬
marsch des Zentrums und des rechten Flügels der
Streitkräfte Kurokis am. 27 . Juni begann . Zwischen
diesem Tage und dem 29. Juni nahmen diese alle wich¬
tigsten Gebirgspässe auf den zwei Heerstraßen nach Liau-
jang ein . Ter Gegner leistete seltsam schwachen Wider¬
stand . Ueberraschnng wird in Japan ausgedrückt über Ku¬
rv patki ns Schwäche bei Verteidigung von Stellun¬
gen, die wesentlich waren für die Sicherheit seiner Ver¬
bindungen.

Vor Port Arthur.
Eine Petersburger Drahtung des „Standard " besagt:

Kuropatkin telegraphierte am 7 . Juli , man möge ihm
sofort weitere zweihundert Offiziers senden.

Ein Londoner Telegramm meldet die Mittwoch erfolgte
Einnahme des in der Hauptverteidigungslinie von Port
Arthur belegenen Forts Nr . 16 . Tie Japaner hätten

i außerdem den Nordostabhang des Täkushanberges , drei
englische Meilen von Port Arthur entfernt , besetzt . Die
Russen behaupteten , letzte Woche drei japanische Regi¬
menter vernichtet zu haben.

Während der Regenzeit wird die Belagerung von
! Port Arthur eifrig betrieben werden . Tie Kolonnen der
Armee Okus, die gegen Stackelberg im Norden ope¬
rierten , kehren zur Armee außerhalb Port Arthurs zu¬
rück . Tie ganze japanische Belagerungsärtillerie ist in
Dalnij gelandet . Die jüngst gewonnenen Stellungen
wurden von den Japanern befestigt und verschanzt ; sie
beherrschen gewisse innere Verteidigungswerke und einen

. Teil des Hafens.
Demonstration gegen Kamimnra.

Der abermalige vergebliche Versuch Kamimuras , die
Wladiwostok-Flotte in einen Kamps zu verwickeln und ihr
den Rückzug abzuschneiden, der mit dem Verluste zweier
japanischer Torpedoboote endete , hat am 2 . Juli in Tokio,
der „Nowoje Wremja " zufolge, zu Demonstrationen ge¬
führt . Eine große Volksmenge versammelte sich vor dem
Hause Kamimuras und warf Steine gegen dieses. Tie Fa¬
milie des Admirals rettete sich, hieraus wurde das Haus
zerstört . Tie Polizei war machtlos.

England rührt sich.
Von englischer Seite ist beim Sultan Protest ge gen

die Durchfahrt weiterer russischer Schisse durch die
Dardanellen erhoben worden.

Eine Nachricht, deren Tragweite noch nicht zu übersehen
ist, kommt aus Wei - hai - wer: Das dort liegende, aus
4 Panzerschiffen, 4 Kreuzern, einem Aviso und einemTorpedo¬
boot bestehende englische Geschwader ist am 7. Juli,
nachmittags , mit unbekannter Bestimmungs-Ordre abgedampft.
— Unerfreuliche Aussichten auf Konflikte würde es jedenfalls
eröffnen, wenn die Abfahrt des Geschwaders etwa mit folgender
Meldung aus Tientsin zusammenhängen sollte : Das englische
Kanonenboot „Espiegle" ist von Niutschwang nach Tsching-
wantau in See gegangen, weil die Russen Widerspruch gegen
seinen dortigen Aufenthalt erhoben . Ein russisches Kanonen¬
boot ist vor der Mündung des Liauhoflusses vor Anker
gegangen, um , wie man glaubt, der „ Espiegle", falls sie
znrücktehren sollte, die Durchfahrt zu verwehren. — Uebrigens
kann man es den Russen nicht verübeln, wenn sie das Hin-
und Hersahren britischer Schiffe zwischen Häsen an der
russischen Operationsbasis und anderen Häfen sich verbitten.
Wer bürgt ihnen zum Beispiel dafür , daß die Japaner von
den Wahrnehmungen der Schiffsbesatzung der „ Espiegle" in
Niutschwang nicht Wind erhalten ? Zum Spaß fährt doch
auch die „Espiegle" nicht in cer Welt herum!

AoliLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Des Kaisers Nordlandfahrt. Aus Christian
fand, 8 . Juli , wird gedrahtet: Die deutsche Kaiserjacht,
welche wegen ungünstigen Wetters gestern abend bei Skagen
vor Anker gegangen war, setzte heute vormittag IG /2 Uhr
dis Reise fort . Nach leichtbewegter Fahrt erfolgte gegen
abend die Ankunft in Christiansand. An Bord alles wohl.

— Der Besuch der Nordseeflotte in Plymouth
isi, nach englischer Meldung , auf Einladung König Eduards
erfolgt.

— Witte und Bülow. Der Präsident des russsischen
Ministerkomite.'s Witte , der dem Grasen Bülow in Norderney
einen Besuch abstattet , um mit dem Reichskanzler dort über
den Abschluß des neuen Handelsvertrages zu konferieren,
wird voraussichtlich heute in Berlin eintreffen. Man nimmt
an , daß die russische Regierung wettereEinwendungen gegen die
deutschen MindestMe auf Getreidenicht mehrerhebenwird. — Der
„Reichsbote" sagt hierzu: „ Es wäre durchaus verfehlt, aus
der Ankunft des russischen Ministers allzu große Hoffnungen
Herzuleilen . Bis jetzt war es Deutschland, durch dessen Zähig¬
keit in Sachen der Agraxzölle der Vertragsabschluß verzögert
wurde. Entsendet man nun von der Newa das größte
volkswirtschaftliche Genie , das Rußland und
vielleicht Europa überhaupt zur Zeit hat, so leuchtet der
Zweck ohne weiteres ein. Die Ausgabe Wittes besteht darin,
die deutsche Regierung br eitzuschlagen und günstigere
Bedingungen zu erzielen . Bisher hatte der russische Minister
in solchen Dingen eine große Routine bew esen : es wird sich
zeigen müssen , ob auch Graf Bülow in seinen Händen weich
wie Wachs wird. Hoffnungen können jedenfalls nur dre-



jenigen haben, die sich als Gegner des deutschen Tarifs be¬

kennen . der einzelnendeutschen
Staaten sind Verhandlungen eingeleitet worden, inwieweit
das Bedürfnis bestehe, für das Personal des Krankenpflege¬
dienstes eine bessere Vorbildung und die Ablegung von
Prüfungen vorzusehen.

— Ein Gnadengeschenk von 24,500 Mk. hat der
Kaiser der katholischen Schulgemeinde Wzionchow und ein
solches von 7600Mk. derkatholischen Schulgemeindezu Schelejewo
in der Provinz Provinz Posen mm Bau eines neuen resp. zur
Instandsetzung des alten Schulhauses überweisen lassen.

— Zum Herero - Aufstand. Siebzehntausend Paar
Stiesel sollen binnen kurzem für die Mannschaften in Süd¬
westafrika angefertigt werden; die Lieferung ist verschiedenen
Schuhmacherinnungen in Spandau und anderen Städten der
Provinz Brandenburg übertragen worden. Die Sendung soll
noch in diesem Monat nach Afrika abgehen. — An Typhus
starben: 1 . Gefreiter Gustav Bars (Baginsky-Transport ) am
4. Juli in Otjosondu, 2. Marine -Oberassistenzarzt Triburtius
am 5. Juli in Otjosondu, 3. Reiter Otto Tietz aus Reppen,
Kreis Weststernberg, am 6. Juli in Okahandja , 4. Leutnant
v. Wurmb am 7. Juli , 4 Uhr nachmittags, ohne Kampf in
Okahandja.

Unpolitisches.
Kein Franzose. Der Chauffeur, der des Automobil

des Kaisers leitet, ist kein Franzose, wie vor kurzem von
einigen Blättern behauptet wurde, sondern der Sohn eines
Klempnermeisters Schröder in Halle. Schröder war vorher
Sergeant im Train.

Ein Perlenkollier im Werte von 40000 Mark , das
aus 247 gleichen Perlen in Größe einer kleinen Erbse besteht,
ist einer in Charlottenburg wohnenden Dame abhanden ge¬
kommen . Wie das Kollier abhanden gekommen , ob durch
Diebstahl der während des Tragens aus der Straße ist noch
nicht aufgeklärt.

Ter Kassierer der „Oranienplatz -Darlehnskasse " in
Berlin , Mester , beging , dem „Vorwärts " zufolge , erheb¬
liche Veruntreuungen , angeblich in Höhe von 70 000 Mark.

In Braunschweig begann der Prozeß gegen die
Gattin des ' Majors von Sydow vom 92. Infanterie -Regi¬
ment . Tie Majorin ist beschuldigt, ihre 12 jähr . Tochter
Annemarie vorsätzlich mit einer Lederpeitsche wiederholt
in lebensgesährdender Weise mißhandelt , das Kind oft
fast unbekleidet in den Garten geschickt und auch sonst
furchtbar gepeinigt zu haben . Tie Angeklagte erklärt , man
habe ein Komplott gegen sie geschmiedet.

Im Lande der Kastanien herrscht große Hitze,
in Madrid 38 Grad im Schatten . Viele Pferde kommen um.
Gestern wurden elf Personen vom Hitzschlag getroffen . Da¬
zu kommt, daß Madrid infolge Beschädigung der Wasser¬
leitung sozusagen ohne Wasser ist.

Aus dem HroWerzogtum.
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* Oldenburg , 9. Juli.

* Personalien . An Stelle des Oberregierungsrats
Gramberg ist der Oberregierungsrat Wöbs zum Mitglieds
der beim Slaatsministerium , Departement des Innern , be¬
stehenden Abteilung für Privatversicherung und ferner zum
1. September d. I . an Stelle des Regierungsassessors Tenge
der Regierungsassessor Cassebohm zum Ersatzmitgliede der
genannten Abteilung ernannt.

* Personalien . Se . Kgl. Hoh. der Großherzog hat ge¬
ruht : Den Schiffskapitän Peters in Lienen zum Lotsen¬
kommandeur der oldenburgischen Weser-Lotsengesellschaftmit
dem Wohnsitz in Blexen zu ernennen.

* Typhus . Es sind noch 2 Fälle hinzugekommen; im
ganzen 32.

* Meldereiter -Detachements in der Stärke von je 20
bis 25 Mann sind vom Oldenb. Dragoner -Regiment Nr . 19
nach den Garnisonen Osnabrück, Aurich und zum Truppen¬
übungsplatz in Munster entsandt, um bei den Bataillonen
des Jns . -Regts . Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
(Ostsries.) Nr . 78 bezw . bei der z. Zt . in Munster anwesenden
38. Jns .-Brigade (Jns .-Regt . 73 und 74) während der
Manöverübungen den Meldereiterdienst zu versehen . Die
Abteilungen für Osnabrück und Aurich sind vorgestern und
gestern von hier abmarschiert und treffen heute in den Be¬
stimmungsorten ein . Für die nach Munster abkommandierte
Abteilung sind mehrere Marschtage vorgesehen . Der Aufent¬
halt in den genannten Garnisonen usw. ist aus einigeWochen
vorgesehen.

* Eine Pionier -Abteilung des HannoverschenPionier-
Bataillons Nr . 10 in Minden (Wests .) unter Führung eines
Offiziers ist seit einigen Tagen bei dem Oldenb. Dragoner-
Regiment zur Unterweisung des Brücken» und Telegraphen¬
baues, Legung von Eisenbahnschienen, Vornahme von Spren¬
gungen usw. kommandiert. An dem Unterricht bezw . Aus¬
führung der Arbeiten nehmen etwa 50 Dragoner teil. Die
interessanten Uebungen, welche aus dem Exzerzierplatz in
Bümmerstede und an der Hunte stattfinden, nehmen mehrere
Wochen in Anspruch.

* Postanweisungen . Das Reichspostamt hat angeord¬
net, dag von jetzt an fämtliche Formulare zu Postanweisungen
durchlocht herzustellen sind , um die Loslösung des zu Mit¬
teilungen benutzten Abschnittes zu erleichtern. — Die Presse
fordert ein Gleiches für die Postbegleitadressen.* Oldenburgische Zeitungen . Nach demJahresbericht
der Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg pro 1903
betrug in diesem Jahre die Zahl der von den Verlags¬
postanstalten abgesetzten Zeitungsnummern:

Oldenburg 4279955 (Anz., Nachr., Gen.-Anz. rc.),
1706110 (Gemein»., Küsten-Ztg .),

806382 (Butjadinger Zeitung ),
781571 (Kreisblatt und Nachr.),
632454 (Jeversches Wochenblatt),
631932 (Vechtaer Volkszeitung),
436444 (Ammerländer),
396237 (Clopenburger Wochenblatt),

66608 (Stedinger Bote),64278 (Wildesh. Nachr.),57960 (Nordd . Volksblatt).31407 (Weserbote und Br . Zta .),20202 (Elsflether Nachr.).
. Die Landwehr -Artilleristen werden nach Ableistung einer
tttagrgen Hebung am Dienstag nächster Woche wieder in die Leimst
entlassen werden.

Varel
Nordenham
Delmenhorst
Jever
Vechta
Westerstede
Cloppenburg
Berne
Wildeshausen
Bant
Brake
Elsfleth

8 Der Verband oldenburgischerHandels - uud Kunst¬
gärtner hielt am gestrigen Freitag in Wilhelmshaven eine
Zusammenkunft ab . Die Herren , 25 an der Zahl , trafen mit dem
Mittagszuge in Wilhelmshaven ein. Das Mittagessen wurde im
Parkhause eingenommen. Nachmittags besichtigteman die Werstanlage
und die Stadt . In der „Burg Hohenzollern" fand eins Verbands¬
versammlung statt . Die Rückreise wurde mit dem Abendzuge ange¬
treten.

* Ein Sommerfest begeht der Malerverband am
Sonntag im Vereinshaus Nelkenstraße. Der Verein hat
Vorbereitungen getroffen, um das Fest zu einem recht inter¬
essanten zu gestalten. Es werden Aufführungen stattfinden,
denen sich ein großer Fcstball anschließen wird. Beginn des
Festes 4 Uhr nachmittags.

* Auf das morgige Sommerfest des Klubs „Freund¬
schaft " im Oldenburger Schützenhos sei an dieser Stelle
nochmals hingewiesen . Das Fest beginnt um 5 Uhr. Der
Eintritt ist frei . (Siehe Inserat .)

* Schulsachen . Für die unterste Klasse der 7klassigen Volks¬
schule zu Elsfleth wird zum 1 . Dezember, ev . zum 1 . November
d . I . eine Lehrerin gesucht. Anfangsgehalt 900 Mk. neben freier
Wohnung.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer Nedder-
meyer zu Westerscheps ist mit dem 1 . Oktober 1904 zum Nebenlehrer
mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Delmenhorst -Süd ernannt.
— Der Lehrer Muhle, zu Lilienburg ist mit dem 1. Oktober 1904
zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der 2. Mädchenschule zu
Delmenhorst ernannt . — Ter Lehrer Wehlau zu Pakens -Hooksiel
ist mit dem 1. Oktober 1904 zum Hauptlehrer an der Schule zu
Sande ernannt.

Die mit dem Kirchendienste verbundene Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Pakens - Hooksiel mit einem zu 1600 Mk. sestgestellten
Diensteinkommen ist zu besetzen . Die Besetzung geschieht im Einver¬
ständnis mit dem Großherzoglichen Oberkirchenrat, von diesem aber
nur unter der Bedingung , daß der Anzustellende auch hinsichtlich des
Einkommens vom Kirchendienste sich bei der Auseinandersetzung mit
Vorgänger und Nachfolger nach den für Volksschullehrer geltenden
Bestimmungen zu richten hat . Bewerbungen sind bis zum 19. Juli
d . I . einzureichen. — Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers
verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Lilienburg, Ge¬
meinde Heppens, ist zu besetzen . Diensteinkommen 1420 Mk. einschl.
120 Mk. für Landentschädigung, auch Wohnungsentschädigung oder
Dienstwohnung . Bewerbungen sind bis zum 20 . Juli d . I . einzu¬
reichen. — Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu Westerscheps,
Gemeinde Edewecht, ist zu besetzen . Diensteinkommen 1000 Mark.
Bewerbungen sind bis zum 20. Juli d . Js . einzureichsn . — Die
Hauptlehrerstelle an der Schule zu Littel, Gemeinde Wardenburg,
ist zu besetzen. Diensteinkommen 1000 Mark . Bewerbungen sind bis
zum 19. Juli d. I . einzureichen.

* Vereine und Vergnügungen . Wie bereits mitgeteilt,
findet am Sonntag im Roten Haus ein Rosen fest, verbunden
mit Ball , statt . Das vom Klub „ Fidelitas" veranstaltete Fest ist
gut vorbereitet ; u . a . findet ein Blumen -Korso statt . Da das Fest
ein öffentliches ist, kann jedermann daran tcilnshmen . (Siehe Annonce .)

* Der Verein der Oldenburger in Bremen machtmorgen
nachmittag einen Ausflug nach Stenum , wo er gegen 2 Uhr
eintrifft. Beteiligung hiesiger Freunde würde ihm sehr er¬
wünscht sein.

* Der Bürgerfelder Turnerbund veranstaltet morgen
abend zum Besten des Baues einer Turnhalle ein Tanz¬
kränzchen . Die benachbarten Vereine sind sreundlichst einge¬
laden . (Siehe Inserat .)

* Polizeibericht vom 7. Juli . Am 1 . d . Mts . wurde
der aus dem Provinzial -Werkhaus in Moringen entwichene
Gärtner Klingenberg aus Neubrandenburg hier festgenommen.
— Am S . d . Mts . wurde eine von ihrem Ehemann getrennt
lebende Ehefrau Borgers aus Bremen wegen Umhertreibens,
Trunkenheit und Uebertretung des K 361 Ziffer 6 des Str . -
Ges.-Bs . sestgenommen. — Seit dem 4 . d. Mts . wurden
zwei Personen beim Betteln abgefaßt, eine Person mußte
wegen Obdachlosigkeit und vier Personen wegen Trunkenheit
in Schutzhaft genommen werden.

* Die Polizei hat in der Rosenstraße einen Brotwagen
mit mehreren Graubroten gefunden, über dessen Eigentümer
nichts bekannt ist.

«-

bä. Osternburg , 9 . Juli . Einen Selbstmordversuch
durch Erhängen machte gestern mittag der zwanzigjährige
Arbeiter K. von der Schützenhofstraße. Im letzten Augenblick
rief der Lebensmüde um Hilfe ; sein Nachbar durchschnitt den
Strick, und der Lebensüberdrüssige wurde gerettet. Haupt¬
motiv der Tat wird wohl längere Arbeitslosigkeit ge¬
wesen sein.

bä . Osternburg , 9. Juli . Der Bau der neuen Turn¬
halle geht mit Riesenschritten seiner Fertigstellung entgegen.
Die Einweihung findet Anfang September statt . — Die
Neupslasterung der Cloppenburgerstraße ist soeben beendet
und die Straße dem Verkehr übergeben worden. — Die
Bickbeerenernte wird gegenwärtig eifrig betrieben. Ganze
Karawanen von 20—30 Personen kann man die Bremer
Chaussee entlang zum Hatter Holze gehen sehen.

Bürgerfelde , 8 . Juli . Der hiesige Gesangverein„ Ein¬
tracht" hielt am gestrigen Abend im Vereinslokale (Wachlendorfs
Gasthof) eine äußerst zahlreich besuchte Versammlung ab . Beschlossen
wurde, am Sonntag, den 24 . Juli den diesjährigen Sommerausflug
zu unternehmen und zwar per Wagen über Wiefelstede nach Hahn.
Zu diesem Ausflug wurden 60 Mk. aus der Kasse bewilligt . Die
Abfahrt soll um 12 Uhr mittags erfolgen. Um die Zahl der Teil¬
nehmer genau feststellen zu können, sollen Listen zum Einzeichnen bis
zum 17. d . Mts. bei den Wirten Rath und Wachtendors ausgelegt
werden. Alles Nähere soll noch im Inseratenteil bekannt gegeben
werden.

* Nadorst , s9. Juli . Das am 4., 5. und 6. Juli bei Ww.
Theilmann abgehaltene Preiskegeln hatte sich eines regen
Zuspruchs zu erfreuen , wurden doch genau 1538 Karten abgekegelt,
ein Beweis , daß der Kegelsport noch nicht zurückgegangen ist. Der
Hochwurf auf 36 Holz ist an den 3 Tagen nicht gefallen, somit
hatten sich die Kegler mit 35 Holz die ersten Gewinne zu teilen, es
waren ihrer 9 . Herr I . Woge aus Bloherfelde hatte die Freude,
4 dieser Preise zu gewinnen . Hoffentlich hat das 2. im September
stattfindende Preiskegeln denselben Erfolg.

W. Westerstede , 8. Juli . Am gestrigen Abend hielt die
hiesige Handwerker - Innung eine Versammlung zwecks
Erweiterung des. Bezirks ab. Einstimmig wurde beschlossen,
die Innung auch auf die Gemeinde Apen auszudehnen. —
Eine Eingabe beabsichtigen die Barbiere und Friseure des
hiesigen Amtsbezirks an das Großh . Amt zu richten, worin
dasselbe gebeten werden soll , einen einheitlichen 2 Uhr- Nach¬
mittagsschluß an Sonn - und Festtagen in ihren Geschäften
anzuordnen.

* Bant , 9. Juli . Beim Zerkleinerungsraum der
Gießerei wurde dem Handlangervorarbeiter Brockhaus,
wohnhaft in Jrpsdorf , der beim Abladen von Gußstücken
beschäftigt war, beim Schwenken des Krans das rechte Bein
zerschlagen . Er wurde nach dem Krankenhause gebracht.
Der Verunglückte, der Frau und mehrere Kinder zu ernähren
hat , hat u. a . einen Beinbruch davongetragen.

2 Heppens , 8. Juli . Das kürzlich abgebrannte „Tivoli"
des Herrn Sadervafser wird durch einen großen Neubau er»

setzt. Derselbe wird so gefördert, daß das Etablissement in
kürzester Frist wieder in Betrieb genommen werden kann.

? Bant , 8. Juli . Mit der heißen Jahreszeit stellt sich
wieder eine größere Sterblichkeit unter den Kindern ein.
Die standesamtlichen Nachrichten weisen eine große Anzahl
von Todesfällen aus den erstenLebensjahren auf, hier sowohl
wie in den umliegenden Gemeinden.

Aus den benachbartenGebieten.
? Wilhelmshaven , 8 . Juli . Der Unterbau des neuen

Schlachthauses ist beinahe sertiggestellt. Derselbe ist ganz
aus Beton gemacht . Die Maurerarbeiten sind Herrn Bau¬
unternehmer Freudenthal aus Heppens für 51,000 Mk. über¬
tragen . — Große Fortschritte machen die Arbeiten südlich von
der Torpedowerft, wo dem Meere eine große Fläche
Landes abgewonnen wird. Die erforderliche Erde wird zum
Teil in Schuten von den Hafendockbaggern herangeholt und
mittels eines Preßbaggers an Ort und Stelle gespült. Es
sind aber auch Geleise .gelegt, aus denen mittels kleiner Lowries
Erde herangerollt wird, die von einem Trockenbagger im
neuen Torpedohafen gewonnen wird. Die Landgewinnung
erstreckt sich so weit, daß die alte Banter Ruine mit zum
festen Lande eingedeicht wird.

* Wilhelmshaven , 8. Juli . Dem Agenten Picker
hierfelbstwurden in der vergangenen Nacht mittels Sind ruchs
3500 Mk. gestohlen.

8 Wilhelmshaven , 8. Juli . Seit dem Bestehen der Bahn¬
steigsperre auf der Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven (1 . Dezbr . 1901)
wurden auf der Station Wilhelmshaven fast 100 0 0 0 Bahnsteig¬
karten verkauft.

* Papenburg , 8. Juli . Heute vormittag unternahm
auf dem Regierungsdampfer „Ems " eine aus dem Regierungs¬
präsidentenvonAurich, Prinz Ratibor,mehreren Regierungsräten,
Vertretern der Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg
und solchen der an dem Verkehr aus dem Dortmund -Ems -Kanal
beteiligten Gesellschaftenu. a . bestehende Kommission von hier
aus eine Emsbereisung, die sich bis Borkum erstrecken
sollte. Es ist die Aufgabe dieser Besichtigung des Emssahr-
waffers, die seither gerügten Mängel festzustellen an der Hand
des vorhandenen zahlreichen Mater als und der wirklich vor¬
handenen Mißstände. Wie verlautet , hat man an zuständiger
Stelle in Berlin die Notwendigkeit einer Emsbegradigung aus
der Strecke Leerort-Papenburg erkannt und wird in nicht zu
ferner Zeit die erforderlichenGeldmittel für die Korrektion der
Ems in den Staatshaushaltsplan bereitstellen. Bis dahin hofft
man auch die der Ausführung des Projektes entgegenstehenden
schwierigen landwirtschaftlichen Fragen zu beseitigen. Jeden¬
falls wird die heutige Cmsbereiiung, wie dies nicht anders zu
erwarten ist, die Notwendigkeit einer Korrektion der Ems¬
strecke Papenburg —Leer —Emden voll und ganz ergeben.

„L. A."

Neueste Weichte» Mi> letzte Depesche,,.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin » 9 . Juli . Der in Okahandja am Typhus
gestorbene Leutnant v . Wurmb stand früher beim 1 . Garde-
Regiment in Potsdam , war der älteste Sohn des Staats¬
ministers von Sachsen-Weimar und ein Jugendfreund des
Kronprinzen. Er war am 8. Februar nach Südwestafrika
abgegangen, wo er bis zu seinerErkrankung dem 1. berittenen
Fetdregiment zugeteilt war.

H Berlin , 9 . Juli . Wie die Morgenbätter melden, hat
der Kaiser der Familie v. Bülow einen Sitz im preußischen
Herrenhause verliehen.

Der Kaiser läßt reisen.
8 Berlin , t9. Juli . Die Anregung zu der Studienreise

des preußischen Ministers des Innern nach
London und Paris soll der „D. T .-Ztg ." zufolge vom Kaiser
ausgegangen sein . — Eine Studienreise nach Amerika wird
der Berliner Sladtbaurat Krause am 5. August antreten . Die
Reise soll 9 Wochen dauern nnd wird nach Newyork, London,
Chicago und St . Louis führen. Ueberall soll in erster Reihe
die Hoch - und Unt rgrundbahn besichtigt werden.

Tolstoi.
LTL . London , 8 . Juli . Das Blatt „Globe" berichtet

aus Petersburg , Tolstois Broschüreüber den russisch -japanischen
Krieg würde in Hunderttausenden Exemplaren abgesetzt . Tolsto«
widmete 2 volle Monate den Vorbereitungen der Broschüre
Er soll mit seiner Familie , die seine Tendenz nicht teilt, ver¬
fallen sein . Sein Sohn Andrea steht unter der Fahne, sein
Sohn Lew ist Krieg korrespondent.

Das französische Wehrgesetz.
HW . Paris , 9 . Juli . Eine Umfrage bei einfluß¬

reichen Senatoren ergab , daß das Wehrgesetz in der Fas¬
sung der Kammer vom Senat nicht angenommen weären
wird . Ter Senat will weder den 2jährigen Truppendienst
der künftigen Offiziere , noch die Abschaffung der Terri¬
torialtruppenübungen , noch die Kürzung der 28tägigen Re¬
servistenübungen auf 15 Tage.

Die Karthäusek - Millione ».
HW . Paris , 9 . Juli . Die Untersuchungskommisston

in der Kar th äus er - Affare hat beschlossen, ihre Ar¬
beiten einzu stellen, bis Berichterstatter Colin seinen
Bericht vorlegen wird . Dieser Bericht soll am Montag
von den Delegierten der Gruppe der Linken beraten werden.
Alle Blätter spotten über die negativen Ergebnisse der
Enquete.

Internationale Antomobilfahrten.
2 W . Paris , 9 . Juli . Gestern wurde das Start»

Protokoll über die von Vanderbilt zu veranstaltenden inter¬
nationalen Antomobilfahrten unterzeichnet. Die erste Wett¬
fahrt wird in den Vereinigten Staaten am 1 . Oktober statt¬
finden. Es heißt, daß bereits zahlreiche Automobilfabriker
zugesagt haben.

Zum russisch-japanischen Kriege.
L1L . Petersburg , 8. Juli . Auf der Reise zur Be¬

sichtigung des 5 . und 6. sibirischen Armeekorps besucht der
Kaiser auch die Städte Morschansk, Ufa und Slatonst.

* London , 8 . Juli . Wie aus Tschemulpo berichtet
wird, haben die Japaner versucht , angesichts des Mangels
an Reis in Japan diesen durch Gerste zu ersetzen. Sie habe»
zu diesem Zweck eine Gesellschaftmit sechs Millionen Dollars
Kapital begründet. Außerdem sind mehrere amerikanische
Dampfer unterwegs, um Reis nach Japan zu bringen.
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Beste Gelegenheit W Anschasfmg von BrautallsstattmiM!
WW- Als ganz besonders billig empfehlen nachstehende Gelegenhettsposten :

"ME

Waschechte Kleiderkattune , hübsche Muster,
Blusenstreiseu , Leinen-Imitation, hochelegant,
Kleidersatin , Hochs. Qualität in dunklen neuesten Mustern,
Bettkattune , - - gute Ware , —̂ -
Bettkattune , nur rosa Muster,
Bettkattune , ganz schwere Satinware,
Schürzen -Kattune , hübsche neue Streifen,
Baumwollene Schürzenzeuge , ca. 120 em breit,
Schürzen -Drnckkattnne, 120 cm breit,
Karrierte Bettzeuge , kräftige Ware,
Bett -Damast , weiß gestreift , 80 em breit,
Bett -Damast , weiß gestreift, 130 em breit,

Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis
Ausverkaufspreis

Meter 26 und 25 Pfg.
Meter 28 Pfg.
Meter 58 Pfg.
Meter 18 und 2« Pfg.
Meter 25 und 28 Mg.
Meter 38 Pfg.
Meter 36 Pfg.
Meter 48 Pfg.
Meter 65 Pfg.
Meter 28 Pfg.
Meter 37 Pfg.
Bieter 65 Pfg.

Leicht KMigi ! r : 25'lmtn Pr«
Kücherr-

Schüvzen
mit Latz , ganz schwere

Ware , 120 «m breit,
jetzt a Stück 08 Pfg.

! Ganz besonders billig!
>Vsi88s8ÄnebsnlI -k8Müoks >' .

Ausverkaufspreis
35, 55, 90, 105 , 135 pfg. rc.

kunts Sai-ekknkl 'ksMiikkki'.
Ausyerkaufspreis

40, 75, 95, 125 , 150 Pfg. rc.

Reform-
Schürzen,

aus besten Stoffen,
elegant gearbeitet,

jetzt a Stück 132 Pfg.

jWsil unlsn k^vis!
4000 Meter

Hemdentlilh.
Skr. I.

Lrauekbar 'vAsi ' o
kCr?. II . I Nr -. III.

Griffige Ware . 8 MwäSrLe Huqlital.
" "

V " » 28 U Psg.
Wert 36 Pfg . 8 Wert 43 Pfg.

Mr . IV.
Ganz prima Qualität , j

Wert 6« Pfg.

Küchentücher,
Gerstenkorn mit rotem Rand,
50/50 «in, Ausverkausspreis

a Stück 8 Kfff.

Küchentücher,
60/60 VW , groß karriert, Aus¬

verkaufspreis » Stück 18 Hsg

Treuhand tuche
, lang, gute? haltbareQu

>e,
1 m lang, gute? haltbareQualität,

Ausv .rkausspreis
n Stück ZZ W.

Wersterrtornhandtuch,
110 via lang , extra schwere Ware,
gesäumt u. mit Band , Ausverkaufs-

Meis per Md . Z,7Z Wk.

Tischtücher,
kräftige Ware; Ausverkaufspreis

» Stück W Psg.

Tischtücher,
110/110 ow groß, gut ? Drellware;

Ausverkaufspreis
« Stück 75 Psg.

Servietten,
teils zu den Tischtüchern passend;

Ausverkaufspreis » Stück
H. 25. H. I W. -k.

gacquars - L » chtuch,
115/170 om , Blumenmuster

Ausverkausspreis
» Stück 1ZY M.

Die Ausverkaufspreise , welche an den Stücken mit Blaustift ver¬
zeichnet find , haben nur für die Dauer des Ausverkaufs Gültigkeit.

Der Verkauf findet nur gegen bare Zahlung ohne jeden Abzug statt . Bei einzelnen Gelegenhettsposten
behalten wir «ns vor, die Quantitäten nach unserem Ermessen an unsere werte Kundschaft slVlsLmLssts
zu verteile». Von Ausverkaufswaren werden keine Muster verabfolgt.

Kapitalien zu 4 °/, , 66 °/» der
Schätzung, auf städtischen und

'
ländlichen Grundbesitz ; auch
Beleihung industriellerWerks.

SiLSGlr,
LsUv a . N. W ., Weserftr . 7. Telephon Ur. LV4.

Eimche « : HLW "
°7

DU Citroneniäure. Kognak , Rum,
W » Arrak , Franzbranntwein . Per-
AD aamentpspter , Schwefel, Schwefel-
DW faden , Körke, Flaschenlack. Aus-
>Ml ^/ pressen von Früchten wird bereitwilligst

übernommen u. peinl. saub. ausgesührt-
Drogenhandlungvon Apoth . E. Sattler , Haarenstr . 44 . Fexnspr . 356

Bürgerfelde. Zu verkanten ein
schöner Eber , 44/s Mon . alt.
_ H. Haake, Scheideweg28.

Ohmstede- Hoheheide . Zu verk.
ein schönesKuhkalb . D. Nhlers.

Wo könnte ein junger Künstler
gegen Vergütung täglich einige
Zeit Klavier üben '/ Offerten unr.
H. 462 an Büttners Ann .-Exped.

IVLlüsirLar GxSrilio,
Friesur u. Perrückenmach. . Achternstr. 1

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬

nahmebeim Hinscheiden unseres liehen
Vaters , besonders dem Herrn Pastor
für seine trostreichenWorte am Grabe
sagen wir Allen unfern aufrichtigen
Tank. Familie Bäckermann.

MMiMiilMMWt.
Ir. iMx

Famttien -Nachrichte».
Verlobungs-Anzeige».
Scart besonoerer Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Hulda
mit dem Kaufmann HerrnBernhard
Hüneckebeehren sich ergebenst qn-
Meigen

Qsternhurg, Juli 1904.
Maurermst . Karl Wandscheru. Frau

Gesine geb . Biller . '

Hulda Wandscher
Bernhard Hünecke

P .-riobte.

Ami VellesedlSser
lleorg örümog

Verlobte.
Oldenburg._ Osternburg.

Todes -Anzeigeu.
Wechloy , den 8 . Juli 1904. Allen

Verwandten urid Bekannten zur
traurigen Nachricht, daß uns genern
nachmittag 5»/s Ühr meine liebe
unvergeßliche Frau, meines Kindes
treusorgende Mutter, unsere innigst-
geliebte Tochter, Schwiegertochter,
Schwesterund Schwägerin, Anna geh.
Niestedt, im Alter von 26 Jahren durch
den unerbittlichenTod entrissen wurde.

Im Namen dee Angehörigen:
Joh . Frers, Tisch crmstr.

Die Beerüigung findet statt am
Dienstag , den 12 . Juli , nachm.
2V» Uhr, vom Ctrrbehause aus , aus
dem Kirchhof zu Ofen.

Kirchhatten , den 7. Juli. Heute
Morgen 10'/« Uhr entschlief sanft nach
langen Lejden unsere liebe Mutter
Mw . Gefifle Bqrkemeyer geb. Oesting
in lhrem 58. Lebensjahre.

Tiefhecrhbt bringen dies zur Anzeige
Hcinr . Barkemeyer

und Geschwister.
Beerdigung findet Montag , den

11 . Juli , nachm . 2 Uhr, statt.

LkWMWtliAi i, B, 2 , RktzlKg. Botatisnsdruck und NUlsg: Ä. SKaxs, LlMburg7

Ipwege , 7. Juli. Heute abend
entichbcs sanft u, ruhig nach längerer
mit Geduld ertragener Krankheit unser
st -der Vater , Schwieger- u. Großvater

Oltlnsml Wbers
in seinem 76 . Lebensjahre.

Ti . fbetrauert von den Hinter¬
bliebenen.

Helene Hilbers.
Cath . v. Esse» geb . Hilders

upd Tochter.
Diedr. Harms und Kinder.
Joh . Hanken u . Frau geb. Hilbers

und Kinder.
Tie Beerdigung findet statt gm

Dienstag , den 12.. Juli , nachmittags
4 Uhr, auf dem St . Gertrudenkirchhof
in Oldenburg.

Oldenburg, 8. Juli . Heute morgen
entschlief nach kurzer heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau, unsere gute
Tochter, Schwester, Schwiegertochter
Mo Schwägerin

Helene Meyer geb . Behrens
im Aller von 28 Jayren.

Dies bringen tjesbetrübt zur Anzeige
Karl Meyer und Kinder.
Familie Behrens, Eversten.

Beexd gung findet qm Montag , den
11. d . Nits ., morgens sVg Uhr, vom
Pius-Hospital aus aus dem Kirchhof
?u Eversten statt,

Statt besonderer Mitteilung.
Oldenburg, 8 . Juli 1904. Heute

starb mein lieber Mann, unser guter
Vater , der Hoffchuhmacher

Gustav Adolf Meyer
nach kaum vollendetem 53. Lebens¬
jahre. Dieses bringen tiefbetrübt,
auch im Namen der übrigen Ange¬
hörigen, zur Anzeige

Sophie Meyer und Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 11. Juli , vormittags 9 Uhr, vom
Traue rhause, Bergstraße 8, aus statt.

Loy , 7. Juli 1904 . Heute nach¬
mittag um 3 Uhr starb nach langem
schwerem mit großerGeduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und Schwiegermutter
Sols»« LsoLkasoa

geb . zum Buttel
im 50. Lebmsjahre.

Um stilles Beileid bitten
Gerh . Beckhusen u. Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 12 . Juli , nachmittags 3 Uhr, aus
dem Kirchhof zu Rastede statt.
Weitere Familie»»- Nachrichten.

Verheiratet: Otto Erskamp mit
Ernestine Hormann , Bunde.

Verlobt: Käthe Meyrnbörg mit
Marine -Apotheker Otto Lietz, Wil¬
helmshaven.

Geboren: (Sohn ) E. Grube,
Husum. I . Wenke, Köterende. R.
Ricklefs, Heppens. I . Sieskes, Wil¬
helmshaven. — (Tochter) M . Fleßnec,
Wilhelmshaven. H. Georg, Gi . bben-
tnoor- I . Troff . Coldemüntje.

Gkstorben: Diedr . Kellers, Husum.
Bertha Wtchmann, Neuenkoop, 15 I.
Köter L. Gröne, Weserdeich , 75 I.
Theodor Reil , Heppens, 1 I . Ww.
Wilhelmine Margarethe Thormählen,
Jever, 64 I . Marg. Frerichs, geb.
Hmrichs, Rahrdum . ö4 I . Witwe
Johanna Margaretha Folkexs, ge.b.
Martens. Fedderwarden , 77 I . Fr.
August Hinrichs, Neuende, 10 Mon.
Gertruds Sielmann , geb . Hasbargen,
Leer, 28I - Herold RoPkam, Jh ^erz,
4 Mona re. _ _
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Landtagswahl.* Oldenburg, 9 . Juli.
Bei der Urrv ah l, welche in den Tagen vom 11 . bis

13. August stattzufinden hat, sind im Herzogtum im ganzen
639 Wahlmänner zu wählen, und zwar im Wahlkreis:

1 . Stadt und Amt Oldenburg
2 . Delmenhorst.
3. Bu-jadingen und Stadland
4. Varel und Ammerland . .
8 . Jever . .
Sa. Rüstringen . .
6. Vechta . . .
7. Cloppenburg.

zus . 639
Diese 639 Wahlmänner aus dem Herzogtum Oldenburg

haben dann im ganzen 32 Abgeordnete zu wählen, denen dann
noch 4 Abgeordnete aus dem Wahllreis 8, Fürstentum Lübeck,
und 4 Abgeordnete aus dem Wahlkreis 9, Fürstentum Birken-
fe .d, hinzugehen, sodaß die Gesamtzahl 40 beträgt.

Die Namen der Abgeordneten des jetzt aufgelöstenLandtags
sind die solgenden: .

1 . Wahlkreis.
1 . Tappenbeck, Oberbürgermeister zu Oldenburg.
2. Wessels, Fr., Rentner daselbst.
3. Hanken, Brauereibesitzer zu Etzhorn.
4. Schwarting , Gemeindevorsteher zu Eversten.
5. Rabeling, Kaufmann zu Oldenburg.
6. Ahlhorn, I . H ., Lehrer zu Osternburg.

2. Wahlkreis.
7. Schulz, Redakteur zu Delmenhorst.
8. Schmidt, Johann, Weinküfer daselbst.
9. Meyer , August, Zigarrenmacher daselbst.

10. Koch, Bürgermeister daselbst.
11. Grape , Hauptlehrer zu Deichhorst. ,

3. Wahlkreis.
12. Groß, Karl, Konsul zu Brake.
13. Francksen, Gustav , Gemeindevorsteher zu Kleintossens.
14. Schröder, H. W ., Oekonomierat zu Nordermoor.
15. Tantzen, Ernst , Gemeindevorsteher zu Stollhamm.

4. Wahlkreis.
16. Ahlhorn, Gemeindevorsteher zu Zetel.
17. Lanje, Gemeindevorsteher zu Westerstede.
18. Feldhus , Gemeindevorsteher zu Zwischenahn. .
19. Willen , Gemeindevorsteher zu Borgstede.

5. Wahlkreis.
20. Danen, Gemeindevorsteher zu Nauens.
21. Geldes, Hinr.» Landwirt zu Friedrich«Aug.«Groden.

ö ». Wahlbezirk.
22. Hug, Buchdruckereibesttzer zu Bant.
23. Duden, Karl, Expedient zu Bant.
24. Heitmann , Karl, Rechnungsführer zu Oldenburg

6. Wahlkreis.
LS. Meyer, Benno, Kolon zu Holte.
26. Kühling, G., Zeller zu Rechterseld.
27. Schulte, Jos., Zeller zu Schwege.
28. Taphorn , Fr., Korksabrikant zu Lohne.

7. Wahlkreis.
29. Quatmann, C., Hofbesitzer zu Darrenkamp.
30. Feigel, Bürgermeister zu Cloppenburg.
31 . Griep, Gemeindevorsteher zu Ramsloh.
32. Burlage , Oberlandesgerichtsrat zu Oldenburg.

8. Wahlkreis.
33. Lews, Heinrich, Hufner zu Gleschendorf.
34. Grimm , Hufner zu Krummfee.
35. Schnoor, Fr., Privatmann zu Eckhorst.
36. Döhler, Amtseinnehmer in Eutin.

9. Wahlkreis.
37. Jungbluth, Peter, Kaufmann zu Oberstein.
38. Wild, Ernst, Schöffe zu Idar.
39. v. Hammerstein, Freiherr, zu Abentheuer.
40. Layendäcker, Philipp , Landwirt zu Berschweiler.

Präsident des 28. Landtags war der vorstehend unter
Z. 12 aufgeführte Konsul Groß ; Vizepräsident war der zu
Z. 14 verzeichnet « Oekonomierat Schröder.

en
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Ausffug des Sonderausschusses der «LandrvirL-
schafLsLarunrer für Keide- und Moorkuttur

sowie Kolonisation.
O> Oldenburg, 9. Juli.

Der Sonderausschuß für Heide» und Moorkultur sowie
Kolonisation, der sich augenblicklich aus den Herren Batter¬
mann - Oberrege, Meyer - Apen, Wed em eyer - Großenmeer
und Wreesmann - Altenoythe zusammensetzt, hat , wie schon
sein Name andeutet , die Pflicht, der Lanbwirtschaftskammer
geeignete Vorschläge über Fragen der Kultivierung und Be¬
siedelung von Oedländereien zu machen. Um dieser Aufgabe
in geeigneter Weise gerecht werden zu können, beschloß der
Ausschuß, während dieses Sommers einige Kolonien zu be¬
suchen und verschiedene Kultivierungsmethoden in Augenschein
zu nehmen. Am vergangenen Donnerstag fand der erste
Ausflug statt. Das Wetter war herrlich. Früh SP/2 Uhr
versammelten sich die Teilnehmer am Bahnhose Oldenbrock.
Außer den Ausschußmilgliedern waren noch mehrere Herren
erschienen , vor allem Landesökonomierat Heumann , welcher
sich in liebenswürdigster Weise erboten hatte, bei der Be«
sichtigung der Kolonien nähere Erklärungen zu geben , ferner
Oekonomierat Oetken nebst seinem Assistenten Buchholz,
GutsbesitzerPeter Cornelius - Seeverns, Pastor Friedrichs-
Oldenbrok, Pastor Rodiek - Großenmeer, Bakhaus -Feder-
v. rwerk, KuliuuechnkerKonten u. a.

Zuerst wurde der Torsstreusabrik von Barghorn
und Co., dire .t am Bahnhof Oldenbrok gelegen, ein Besuch
abgestaitet . Hieran schloß sich ein kurzer Spaziergang über
einen Teil der ausgedehnten Moorländereien der Fabrik,
Ta - Moor lagert hier in einer Mächtigkeit von etwa 5 Meter:
Mangels guter Vorflut ist eine gründliche Entwässerung sehr
lchu-ieng . Von sei en derLabrik rv rd nur die obersteSchicht,
die sich zur Verarbeitung von Torsstreu eignet, abgestochen:

von e
'ncr Gewinnung des t efer veleacnm schwarzen Tor es

w .rd infolge des hohen Grundwasstrstandcs vorläufi , ach eseh n.
Von hieraus ging der Weg na !> der Trans ab rik des

Herr 1 Burmeister, de ; Direktor - d r Aktien - Fr cherci-
Gesellschaft Nordsee. Trotz des nicht gerade übermäß g ange¬
nehmen Geruchs um vn in den Fabrikgebäude 1 solgr. n loh
alle Exk rsion- teilnehm -w mit xePaunt-r Auimcrk anlle .t den
Erklärungen des Geschäftsführers des Unternehmens, H .rrn
Kämpf. Ja , einige verstiegen sich sogar, all -m Wid .rstrcben der
Ee . uchsi ervm leroisch trotzend, bis hinauf nach den Kessrln,
um das Rohmaterial , nämlich die duftenden Fischies rn.
Möglichst genau s hon zu tön en.

Mit unverkennbarem Grausen verfolgten einige Herren
ihre LebensgeschiMebs zurück zu ihrer Kindheit, wo sie, aus
dem Schoße ihrer Mutter sitzend, einen vollen Löffel Lelercr - n
mit Zittern und Zagen ihrem kleinen Körper zum Wvhle
ihrer Gesundheit einverleben mußten . Zum Glück Zollten
diese Aermsten bald von ihrem Entsetzen erlöst werten , denn
Herr Kamps teilte mit , kaß der gewonnene Leb -Uran
zumKonservieren des Led r > nicht aber der m . njchli
sundheit diene.

Nun wurde noch schnell eine Probe Tran angesehen
und angerochen, wobei ein Herr äußerte, daß diesem das reine
Veilchenparsum aegenüber den rohen Fischlebern entströme,
und dann ging es nach den mit den Fabrikationsrückständen
gedüngtenNeukulturen der Tranfabrik.

Auf diesen Neukulturen hatte eine Düngung mit anderen
als dem oben erwähnten Düngemittel nicht stattgefundem
Die Früchte machten deshalb auch einen ungesunden, geradezu
gemästeten Eindruck. Besonderes Interesse ries ein Stück
Kartoffelland hervor, auf dem die Kartoffeln, ohne aus
zukeimen , noch unzersetzt im Boden lagen.

An die Besichtigung dieser Fabrik schloß sich eine Fahrt
durch das Moor nach Mentshau,en an.

Hier erläuterte Landesökonomierat Heumann zunächst die
Fürsorge des Staates resp . des Landeskultursonds bei Er¬
richtung von Kolonien.

D-e erste Hauptsache ist die Anlage eines Weges.
Als Material hierzu eignet sich, sofern derselbe nicht
chauffiert wwden soll , Sand besser als K.ei. — Ebenso wichtig
ist die Entwässerung des Landes . Bemerkenswert st, daß
sich infolge letzterer seit 1847 in M. die Boüenobe. fläche um
3r/z Meter gesenkt hat.

Die ersten Ansteolungen in M . erfolgten 1847. Damals
wurden den Kolonisten ohne irgend welche Bezahlung Kolonale
angewiesen. Trotzdem gelang es ihnen ungünstiger Umstände
wegen nur sehr langsam , auf einen grünen Zweig zu kommen.
Augenblicklich blüht die Kolonie Menttzhausen erfreulicherweise
zusehends empor. Nach neueren Bedingungen bekommen die
Kv .on sten die Kolonate für 10 Jahre umsonst. Nach dieser Zeit
müssen sie jährlicheiue bestimmteSumme an den Staat entrichten.
Die Große der Kolonate schwankt zwischen 8 und 13 da, die

Summe etwa zwischen 7 und
noch pro ym 2 bis 4 Psg.nach 10 Jahren zu entrechtende

und 16 Mk. Außerdem sind
Torsgcld zu bezahlen.

Der Bau eines Wohnhauses kostet ungefähr 3800
Mark . Hierzu leiht die Landes versicherungkasse eine unkünd¬
bare Hypothek von 3000 Mk., die mit 3 °/g zu verzinsen ist.

Von seiten des Landestulturssonds werden die Kolonisten
außerdem noch belehrt über Kultivierung des Moores,
Anwendung des Kunstdüngers, geeignetes Saatgut usw
Auch junge Obstbäume werden geliefert.

Eines der ältesten Kolonate ist das des Kolonisten
Meinardus. Durch jahrzehntelangen Fleiß ist es demselben
gelungen, das Moorland znrn größten Teile abzutorsen und
durch Ueberkleiung aus dem Untergründe in fruchtbares
Acker- und Grünland zu verwandeln.

Dem Kolonisten Domtrowe gehört eins der jüngsten Kolo¬
nate (es wuroe 1S02 g gründet) . Mit Staunen konnte man h .r
sehen, wai menschlich r Fleiß in kurzer Zeit , u leisten v rmag.
Eine kleine Fläche war ber. its abgelorft un .> üoerk.rit, das

e Land war zum Teck schon mir Gttreire und H ck>rucht
bestellt.

Nach Besichtigung der beiden erwähnten Kolonate setzte
sich die Wagen,ahrl fort bis zum Gastyause ron Hurich
Thor mäh len, wo k-rze Zeit gerastetwurd.

Von hier ging es weiter zur Besitzung ron Hillmer-
Jaderbollenhagen , um eineUeberkteiung im Großen in
Augenschein zu nehmen. Interessant war es , hi r zu be¬
obachten, daß der K-ci zum Ueberfahr n ziemlich weit mittels
einer Feldbahn Hergeholt werde - nutzte, trotzdem etwa 60 ow
unter der Ackerkurve eine dicke, aber leider mit Schwefelvcr-
bindungen durchsetzte Kleischicht saß.

Die nächste Station war Ahlers Gasthaus in
Jad erb olle nhagen, wo zu Mittag gegessen wurde. Es
wurden verschiedene Reden gehalten, die ausklangen in be¬
geisterte Hochs aus die Führer der Exkursion und auf alle,
die praktisch und theoretisch , direkt und indirekt zur Kultivierung
und Besiedelung unserer Moore beitragen.

Sofort nach dem Mittagessen wurde wieder aufgebrochen
und nach dem Jadervorwerk gefahren. Von hier aus
ging die Reise weiter nachDelfshausen. Halt gemacht
wurde vor einem Wedemeyer - Großenmeer gehörenden
Stück Grünland , das mittels Kunstdünger und Jmpscrde auf
hohe Ertragsfähigkeit gebracht worden war.

Das nächste Reiseziel war die Besitzung von H. Ahlers-
Hankhausermoor. Dieselbe ist deshalb ganzbefonderserwähnens¬
wert, weil der Besitzer seil 36 Jahren nach und nach dis ganze,
jetzt etwa 18 Heklar große Fläche ohne jede fremde Hilse
drainiert und zur Verbesserung der Krume mit Sand über¬
fahren hat.

Ten Schluß bildete die Besichtigung eines ebenfalls in
Hankhüusen gelegenen StückesMoorland, das der Besitzer
Büsing « Großenmeer ohne vorherige Bearbeitung mit K-ee-
gras besät hatte, um es so aus einfachste und billigste Weise
in Grünland zu verwandeln.

Mittlerweile war es Abend geworden. Im starkenTrabe
ging es deshalb zum Bahnhofe Großenmeer, um den von
dort 8.56 Uhr nach Oldenburg abgehenden Zug zu erreichen,
der einen Teil der Exkursionsteilnehmer nach ihrem Heimats¬
orte znrückbringensoltte.

Am BahnhöfeGroßenmeer trennte sich die kleine
Reisegesellschaft . Wohl ein jeder hatte dabei das Gefühl,

einen sehr schönen und ungemein lehrreichen Tag verlebt zu
haben. Das vorzügliche Gelingen der Exkursion ist aber m
erster Linie zu tanken den Herren BattermcmN und Wcde.

meyer, welche cs m. t großem Geschick verstandenhatten, nächst
der Auisrellung eines sehr interessanten Reiseprogramms vor
allem einen Tag mit herrlichstem Reistwetrer auszusuchen,
ferncr Herrn ^andesötonomierüL Heumann M seine lehr-
reichen Erklärungen und endlich brnftnigen Landwirten, weiche
in freundlichster Weise Pferd und Wagen zur Versugnng ge.
stellt halten.

Alle Reiseteilnchm-r werden darum gewiß zusümmen,
wenn an dieser Stelle den genannten Herren nochmals der
herzlichste Dank für ihre Mühe und Arbeit ausgesprochen
w rd.

Ausstellung 1905.
L. Oldenburg, 9. Juli.

In der letzten Sitzung des Eeschaftsausschuffes m Ver¬
bindung mit dem Bauausschuß wurde bekanntlich einstimmig
beschlossen, die Ausstellung vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des Großherzogs auf dem Dobbcuplatz und
im Everstenholz abzuhaiten. Es ist ein Gesuch an das
Oberknmmerhrrrenamt um Ucberiassung der Wiese im
Everstenholz gerichtet worden, und im Laufe des
gestrigen Tages ist denn auch ein Schreiben vom Obcr-
kammerherrnamt eingeianfen, in dem die Benutzung der
Wiese im Everstenholz zu Ausstellungszwecken
unter folgenden Bedingungengenehmigt wird : 1) Im
Everstenholz dürfen nur die tunslgewerbkiche Halle und
der Musikpavillon errichtet werden; 2) es dürfen k . ine Bäume
gefällt werden; 3) Strauchgruppen dürfen nur mit Zu¬
stimmung der Garten - Lcrwallung verändert werden;
4) ein Fußweg in Länge von 300 m muß in einen Fahrweg
umgeändert werden ; S) muß für - >ne Umzäunung gesorgt
werden; 6) nach Beendigung der AussreUung muß alles
wieder in den ursprünglichen Zustand versetzt werden.

Zunächst wurde eine Besichtigung des Platzes vor¬
genommen, woran sich eine Sitzung des Eeschäftsausschuffes
und des Bauausschussts im „ Waldschlößchen" schloß.

Geh. Kommerzienrat Lchurtze als Vorsitzendermachte
zunächst einige Mitteilungen über die gepflogenen Verhand¬
lungen. Lange Zeit nahm die Kostenberechnung in An¬
spruch . Im Erersienholz stehen V, da Baugrund zur Ver¬
fügung. Außerdem braucht man aber mindestens noch Zr/z Im.
Die Einzäunung , Straßeulegung und Aushöhung des DorMn - i
Platzes wird im ganzen, soweit sie auf die Ausfüllung er¬
füllen, rund 17000 Mk. kosten ; es ist jedoch nicht ausgeschlossen,
daß man elwa 20 000 Mk. verausgaben mag.

Oberbürgermeister Tappenbeck sprach sich warm für
den Dobbenplatz aus . Er hatte ihn für den wirtschaftlich
am besten gelegenen . Sowohl die landschaftlichen Reize
als auch die Lage in bezug auf den Verkehr
seien Grund genug, die Ausstellung dort abzuhalten.
Man solle nicht ror der Höhe der Summe zurückschrecken.
Wenn der P -atz gut liege , dürfe mau auch aus eine Mehr-
e .nnahms durch Platzmiete Uno V -rkauf von Besuchskarten
rechnen . Die Versammlung beschloßeinstimmig , die Aus¬
stellung auf dem Dobbenplatz adzuhalten, vorausgesetzt,
daß die Schwierig! , iten, welche nocy entgegenstehen, über¬
wunden werden.

Die Ausst llung wiid Milte Juni beginnen. Ursprüng¬
lich war beabsichrigt, die Auspelluiig am 1. Juli zu eröffnen.
Ta der Groß,erzog aber dann aus See sein wird, sprach er
den Wunsch aus , een oben erwähnten Termin zu wähle .:.

Reklame. Man will in den Badezügen und in den
Bädern P .ospekte verteilen Und besonders auf die m .t der
Ausstellung - erbundene nvrdwestdeut.che Kunstausstellung
Hinweisen . Später werden Entwürfe ür ein künstlerisches
Plakat cingejvrdert werden, doch soll schon jetzt ein vorläufiges
Plakat angesertigr und unverzüglich verbreitet werden.

Die Anmeldungen zur Beteiligung an der Ausstellung
müssen mogl chft Kalo erfolgen; der LS. Oktober st der letzte
Termin . Nach Erledigung einiger we -terer Angelegercheiren
wurde die Versammlung geschlossen.

Wittermtgsbeobachtlmgeu irr LÄdeablrrg
ron A. Schulz, Sos-Ovttker.
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Im
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1904

Monat Juni 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . . . .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt.

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kässenbestände ) . usw.

19,749,623 33

267,136
212,781

19,803,977

30
71
92

21,174. 306 31

Ideale Sommer -Essen sind

Nolläsmiil- Wiest - Speise»
mit frischen gekochten Früchten

auch appetitanregend, gesund und erfrischend. — Das Genieß? ,,
schwerer Speisen bringt im Sommer oft Unbehagen, hingegen
erhalten den Körper munter und kräftig die leicht verdaulichen
Mondamin - Puddings mit frischen gekochten Früchten Er¬
probte Rezepte senden im „L «-Büchlein gratis , Brown L
Polson , Berlin 0 2 . Man schreibe sofort darum Abt. L L Io
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am 12 . Januar d. I.
erschlagene Witwe
Weller soll in ihrem

leinenen Keldsäckchev neben
dem Kelde auch eine silberne
Taschenuhr mit Mckelkette
sviesseicht als Msand) ver¬
wahrt haben. Ich bitte alle,
die hierüber irgend welche
Angaben machen könne»,
diese mir schriftlich od. münd¬
lich znkowmen zu lassen. —
Nr. 129/04.

Oldenburg , 6. Juli 1904.
Der Untersuchungsrichter.

I . V. :
Bothe II , Oberamtsrichter.

Wardenburg . Die Einkommen-
fteuerrolle liegt bis zum IS . Juli
d. Js . zur Einsicht der Beteiligten
öffentlich in des Unterzeichneten Ge¬
schäftszimmer aus.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

t
Eversten.

Das Abfahren von 35 Drittel
Stränge Kehricht und Asche aus der
Stadt Oldenburg soll zum 1 . Novbr.
d. I . vergeben werden.

Reflektanten wollen sich bis zum
17. d. Mts . beim Geschäftsführer
Kayser zu Eversten , woselbst auch
Näheres zu erfahren ist, melden.

Der Vorstand.Wardenburg.
Nach Beschluß des Gemeiuderats

sollen die

ClMsseMume
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkauft
werden und ist Verkausstermin an-
- esetzt aus

Sonnabend,
den16. Juli d. I .,

nachm, um 6 Uhr
bei Gastwirt Albers , Oberlethe,

um « Vs Uhr bei Wtv . Wandscher
daselbst,

um V '/s Uhr bei C . Klüsener , Littel,
wozu Käufer einladet

Der Gemeindevorsteher.
_ I . V. : Arnken.

Arvng rssliv övrugsqusils.
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Billig zu verkaufen « sir navri -Lv
vsrilsn bei

C. Nieboer , Nordmoslesfehn.
Billig zu verk . neue Kommoden.

_ Ziegelhofstraße 15.

Tungeln . Die daselbst belegene,Tungeln,
reichlich 11 Im große

Laandstelle
des Heinrich Christian Paradies
wird am
Sonilllbesi !, !>ell 23. Juli H. Z. ,

abends 6 Uhr,
in Pörtners Gasthause zuTungeln
stückweise und im Ganzen auf mehrere
Jahre zur Verpachtung aufgesetzt,
wozu Pachtliebhaber hiermit einladet
Oldenburg . Edo Meiners , Aukt.

Irucht- und
Gras - Jerkauf.
Nordermoor . Landmann Wilh.

Ratjen das . läßt

Zm« l>e»i>, 1K. Juli cr.,
nachm. 5 Uhr ans. ,

15 Sch . -S . Roggen a. - . Halm,
„ „ Haste ,, , , „

ferner:
den Grasschnitt von 4 Juck — im
Heuland — (vorher zu besehen ) im

ganzen oder geteilt
öffentl. meistb. verkaufen.

Großenmeer. C . Haake » Aukt.

Gras -Verkauf.
Streek bei Sandkrug. Hausmann

H. Gramberg daselbst läßt

Sonnabend,
den16. Juli d . I .,

nackm. 4 Uhr,
aus seinen Wiesen in der Streeker
Marsch:

M . 25 Tltgtmrk
gilt besetztes Gras

in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

H. Ripken , Aukt.

Nlug»

dstdlgm mslns » Kat
u. Verl . IN berühmt, kyg. -

Sr -ueniuch g. M Pf. Brmr.-Biele Auertennungea. -
Ww «, N. SvdnUÄt,

Hebamme a. D.Verlins.^v. v»
Ritters« , «tz. .

Zu verk . eine zweischläs . Bettstelle
mit Matr . bill. Sonnenstr . 38 ob.

Mllig zu verk . gut erh . Küchenwage,
Petroleumkocher mit Kessel, Wasch-
baljen , Schrank, Trittleiter , Menage,
Kaffeebrenner, kups . Wärmst -, kl. Tisch,
Plättbrett , Waschtisch , I eins . Hänge¬
lampe, W anduhr . Lindenallee 44, ob

WolksöMiothek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tagt,
v. 2—7 Uhr. Beitrag jährl . 1 Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöckientlichö --

vis « eltbellannrs lllllimasvbinsa-
iQrosskirms M . ^ avovsoviL, « Ser-
lin >1. 24, I.Iniens « s»se I2S, N>ek-mnt von

Post-, preuss. Staats - und Neicds-
eiseadalin - Seamt -n -Verein - , NOi-
' rer - , » iUtär - , Kriexer - Vereine,
versenäei dieneuestc dcutscke üocü-
armiM « Singer - Itäkmasenms
Krone kür alle Lrten Sclinelderci

45 4», SS » k., 4 « öckentlictie
? rod --eit , S sabre Oarantie, beste

blarüen ssatirrsdsr 00 » k. , VIssab -,
kollniangel, neueste Netrolsum-
Neiröien au bIMgsn Preisen. Kata¬
lase , -rneri-ennunxen xrrtis und krant-a.
Nssvdinen Über »» ru beslvbtige».

/ ^ ugusi Ötstsn^
L. Vi ». ,

P Xnck «r8t «L8tr»88v VS , ^ 1ttrii8pr . Zssr . 34Z Hc
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M WvIiLWvIiö Ltricler «!
von

Lrust V. Lsuken,
LobiMingst,- . 5,

smxtielllt 2u billiAsn kreisen:
8oel ( 6n, Hamen - um!

Kinllen - Zlnümpfe,
dlonmal - liosen

un0 - ttsmöen
in Wollv unö bsumwollv.

^ uoll rvercken Waren naelt
Wunseb Aestrielrt.

UitMeä Les Labktllsxnrvervins

Oldenbrok - Altendorf . Zum
öffentl ch meistbietenden Verkaufe der
zu Oldsnbrok- Altendorf belegerren , dem
Landmann Hinr . Dörgeloh ge¬
hörigen

Landstelle,
geräumige noch neuere Gebäude
mit 15,6850 da ( ca. 35 Jück)
Grün - und Ackerland ( letzteres nur
25 Scheffelsaat) findet 2 . Verkaufs¬
aufsatz statt

Mstllg, 12. Iilli cr.,
nachm. 5 Uhr,

in Müllers Gasthause zur „Alten
Capelle" .

Da die Ländereien leicht ver¬
besserungsfähig und sehr günstig
in einem Komplex beim Hause be¬
legen sind, empfiehlt sich die Stelle
sehr zum Ankauf.

Mehr Aufsätze find nicht beab¬
sichtigt.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

rn verdanken.
Wegen Krankheit des Inhabers ist

im Großherzogtum Oldenburg eine
rentable Haupt - Kollekte , gut einge-
sührt und mit altem Kundenbestande,
zu verkaufen. Fachkenntnisse nicht
erforderlich, da der jetzige Inhaber
bereit ist, bis zur völligen Orientierung
des Käufers selbigem zur Seite zu
stehen . Zur Uebernahme sind außer
der bei der Lotterie- Direktion in
Darmstadt zu stellenden Kaution
noch ca . 6000 Mart erforderlich.

Gefl. Offerten unter B . U. 5356
an Rudolf Masse , Bremen » erbeten.

Neusüdende . Zu verkaufen ein
Kuhrind . Kurt Wiechmann.

Kaninchen zu Mausen.
Eversten . Hauptstr. 55 oben.
Zu verk . ein gut erhalt , eiserner

Ofen . Philosophenweg3.

Verein Ssrvsrs
( ehem. Artilleristen ).

Am Dienstag , den 12 . Juli d . I .,
abends 9 Uhr:Versammlung
im Vereinslokal „Hotel Kaiserhof"
Hierselbst.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung der Vertreter über

die Verhandlung des Vertreter¬
tages, sowie über das Bundes-
kriegersest.

2 . Ausnahme.
3 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

Widerruf.
Bloherfelde . Die auf Dienstag,

den 12 . Jnli , abends 7 Uhr beim
Wirt Huutemann angesetzte Ver¬
pachtung für C. Dierks , Bloher¬
felde , fällt ans , da die Stelle
inzwischen verpachtet ist.

B . Schwarting , Auktionator.
Ein fa>l neues Herrenrad (Anker)

billig zu verkaufen.
Achternstraße 2 oben.

vr ' uoksAokSkl

kör üeo kesedM - uvS krivstverlledr
vvercken prompt u . dillix aaxoksrtiZt

-- L-— von cker - -- > > --- -

SuMruellsrel Ser „tlsedriekleii l. Aull u. IM
L. /Qr.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Montag , den 11. Juli d.J . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokal des Amtsgerichts Hierselbst:

1 Sofatisch, 1 Sessel, 1 Bücher¬
schrank , 1 Eckschrank

gegen Barzahlung zur Versteigerung.?LP6,
Gerichtsvollzieher.

Zur Desinfizierung empfehle billigst
I » LoUr

in Fässern.
Wilh . Weitz innr.

Petersfehn . Kann noch 3 Rinder
in Grasung nehmen. Fr . Bru ns.

Prim Wmesßmh, T>:
P . Richter , Nadorsterstr . 47.

Schuhmacher-
M " Innung und Krankenkaffe.
Zur Teilnahme an der Beerdigungdes verstorbenenMitgliedes A .Meyer

versammeln sich die Mitglieder am
Montag , den 11. d . Mts ., morgens
8-/« Uhr, Bergstr. 8._ D . B.

KläMW ÜLlemrdLiiä,
Sonntag , den 10 . Juli:

im Vereinshaus , Nelkenstraße.
Anfang 4 Uhr.

Abends 9 Uhr: Abbrennen eines
Prachtseuerwerks , Aufsteigen von
Luftballons . Der Garten ist pracht¬
voll illuminiert . — Zu recht zahlreichem
Besuch labet ein Der Vorstand.

LMMcm .WmWst
bei Hamburg, ca . 87 Morg . Acker,
Wiesen u. Weiden, große neue Gebt ». ,
2 Pfde ., 10 Kühe , 8 Schweine; groß.
Umsatz; mit allem Jnvent . u. voller
Ernte s. 55,000 ^ m . 10,000 Anz.
z. vkfn . Näh . I . Höppner , Ham-
burg, Schanzenstr. 48.

Zmlllöbil -BeMf.
Dalsper . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der von weil. Ehe¬
leute I . H. Meiners daselbst nachge¬
lassenen

Imnwöiüen,
als:

a. die zuDalsper belegeneKöterei»
komplette Gebäude (Haus,
Scheune, Kosen ) mit 4,4352 da
( ca. 10 Jück) Grün - und Acker¬
land beim Hause,

b. das zu Eckfleth belegene Heu¬
land „ Alter Kamp " 0,8432 da
( ea. 2 Jück) im ganzen oder
geteilt,

findet 3 . und letzter Verkaufsauf-
satz statt

Freitag, 22. Juli cr.»
Nachmittags 5 Uhr,

in D . Luerßen Gasthause zu Dalsper.
Großenmeer. C . Haake, Aukt.
Billig zu verk . 1 Sofa , 2 Spar¬

herde, 2 Fach Stubensenster.
Eversten. Hauptstraße 18.

Liirgvi -fklöei'
lunisebunkl.

Sonntag» den 10. Juli:

Tanzkriinzchm
zum Besten des Turnhallenbausonds

in Mohnkerns Gasthof.
Einführungen durch Mitgl . gestattet.

Anfang 5 Uhr. Der Tnrnrat.

l^L. Die verehr!. Mitglieder des
Krieger - , Gesang - , Radfahrer«
und Stenographen -Bereins werden
hierzu freundlichst eingeladen.

Verein
lliclb . llossnsteuncls.

General -Versammlung Montag,
18 . Juli ._ Der Vorstand.

Ms z» 8oiiösplivi -s
llestsursnt!

Z« -kmtiilse» Lckvl
Jede » Abend:

Großes Konzert
der beliebten

Glite-Iamen-KapeLe.
4 Damen . 2 Herren.

Es ladet freundlichst ein
Ednard Boock , Restaurateur.

» « « « » » « » « » » »

„kreMüse- M"
(gegr. 1898).

Am Sonntag, de« 10 . Juli:

ÄMIMsUl.
bestehend in

Kinderbelnstignngen aller Art usw,
und Festball,

im
VlSeiburo. 8Mtre»Iist.

Anfang 5 Uhr.
Abends: Fackelpolonaise,

bengalische Beleuchtung des
Gartensu. Brillantfeuerwerk.

— Eintritt frei . —
Der Vorstand.

» » » » » » » » » « » «
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üsi » Li »s1s » Hanssslaül Apai
Höker« UL8vdillkudÄU - , (Meklroteeknik ) , llökvre 8ekM >nn- u. 8eemÄ8vkim8len8vknIe.)evlmikiu _ _
beginnt am 22. 4uAL8l 1904 einen neuen Lur8N8 in der Oder- , I. n. II- Kl88e. 2nrn Lesnod der Oderklasss

vüv SVVIlIcir» l,I» l» Skviis »,iiuiv
HUI- Nasedinistien mit dem I. kntent 2NA6IL886N. Ls ivirä ÄN8ärnvL1ivd bemerkt , än88 die krütnuxen

LNvIi kür dL8 I . , II-, Hl - und IV . Latent in kremen an der Anstalt akAtzkalteii werden . LroAramme werden kostenlos übersandt.
Oer Direktor Orokessor UValUlSl? I -anss.

I ck sceeotiei-e alle Xonkui -eenr-pi-eise uncl kecüngungen »
MG- Litte »U88vlllleiäellunterschreiben und unter Beifügung von 30 Pfg . in Freimarken

in geschlossenemKuvert mit 10 Psg . frankiert , einsenden.

/In dis
firma

o L » U6l8ii > k ^ovLiv bei 8o11irxsSH
Knö88ls8 8 takl >v2 i'en - fLbi ' i !c-Vsi' 8snk>g88 okäft mit größtem s-sgep im Lvlingek lnäuÄi ' ieberii 'Ile.

Ich versichere Ihnen , daß mir Ihre Ware weder aus eigener Erfahrung , noch durch Empfehlung bekannt ist. Damit ich dieselbe

krobemesser — ^ so
wie Abbildung,

11LHL8VH81

kennen
lerne,
senden

Sie
mir:

Garantie-
Engels -Marke.

beste Qualität , Klingen magnetisch, Prima Stahl , neuestes Muster , sowie Ihre neueste Preisliste mit über 6000 Gegenständen.
Für Ihre Versand- und Packungs - Unkosten lege ich Ihnen 30 Pfg . in Briefmarken bei . Als Entschädigung werde ich Sie in meinem

Bekanntenkreise gerne empfehlen, vorausgesetzt, daß das Messer gut ist . Hier ist meine genaue Adresse , Stand und Alter:

Lin ? s «ü . Ssaolrtruigl Nnr gültig bis zum 24 . Juli 4004 . Ein Leder-Etui zu obigem Messer kostet20 Pfg . Ihr Name
in Goldschrift in das Messer 10 Pfg . Um Gratismeffer nicht zwecklos zu versenden , wird die Post verständigt , meine Gratis - und
Katalogsendungen an Personen unter 48 Jahren nicht auszuhändigen , sowie mehr als eine Sendung an Personen , welche zu¬
sammen wohnen oder zusammen arbeiten , nicht abzuliefern . O . N.

AssM
Ich mache hiermit das hochgeehrte Publikum daraus aufmerksam, daß

ich heute , Sonnabend, und Sonntag , den 10 . d . M ., die

S ^eziMtäten-
Borftellurrgen

in meinen mit einer neuen großartigenBühne, ganz vorzüglicher Dekoration
und prachtoller Beleuchtung versehenen Wintergarten verlege.

Die aus 8 Personen bestehende Spezialitälen - Gesellschaft, nur durch¬
aus gute Kräfte, bringt ein vorzügliches Programm zur Aufführung , und
hoffe ich, daß mein Wintergarten eine gute Anziehungskraft ausüben wird.

Anfang heute abend 8 Uhr. Sonntag Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

USLHI ». SvlLSVplLSI ».
' Um Platz zu gewinnen, sollen
5 Garnituren , einzelne Sofas und viele andere

Möbel , teilweise kompl . Einrichtungen,
außerordentlich billig verkauft werden. — Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet.

Schon jetzt gekaufte Sachen können bis zum Herbst auf Lager bleiben.
I . D . Freese , Hoftischlermstr., Mühlenstr . 4.

ksmecvnkches limlM»
Meaverg

k. N
belverbe-MEmie j

n. irüttllsrsI
k'acksciiu !«) f. Llasclimeir - u.
Liecktro-lSdnuksr. 4 ILursv.

ssfMÄlis Uürre,
> ) I V

^ « » > W ö g
^ Lüoks und killt daun

mit oiniZon Propksn klsZxis uaok.
In allou VlasokouArössou u. oaokZoküIItuuAolsAoutliokstempkoklen von

_ I * . AsDman » , Osternburg, stl-emersti-asse 17.

Zum Zwischenahner Schützenfest
_ am 10 . und 11 . Juli habe ich die

WM
- -

MU

im großm ^ Schützen -Tanzzett
wieder übernommen und sichere meinen werten Gästen aufmerksame Be¬
dienung zu, sowie beste Speisen und Getränke in bekannter Güte.

Nachmittags : Konzert im Garten.
Eintritt frei.

k. KrllllS, Schützenhof.
Ose « . Zu verkaufen ein trächtiges

Schwein , welches Ende d. M . ferkelt.
- _ Joh . Müller.

Geeignet z. Anlage e. Majorats.
In Ostpr «, 6 Klm. Chaussee von

e. Bahnstat . ist
eine Herrschaft,

enth . 5000 Mg . (noch vergröß .sähig)
sofort zu verk. — Zugepacht.
ZOtmm, k> . 1SW Mg.

Dazu gehört: 1 Hauptgut mit
Dampfbreuuerei , 2 Vorwerke usw.
Einschl. kompl . leb . u. tot . Jny.

Pr . 1200000 Anz. 300- bis
500000

Näh . Ausk. ert. unt . Fol . 800
Wilh . Heuuig L Co ., Dessau.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag , den 11. Juli d. J .,
nachm. 4 Uhr, gelangt in Moor¬
hausen bei Altenhuntorf

1 eis. Mahlmühle
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich um 3»/, Uhr
in Harms ' Wirtshause in Moorhausen.

Elsfleth , 8. Juli 1904.

Otts,

Gerichtsvollzieher.

0Iüellvurgi8ede lsiiäeMiiIt
mit Filialen in Brake, Eutin, Varel, Vechta u. Wilhelmshaven.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren jeder Art
(offene Depots ) unter verantwortlicher Kontrolle usw.

Aufbewahrung von Wertgegenständenjeder Art in verschlossenen
Paketen, kleinen und großen Kisten , Koffern usw.

Vermietung von Stahlfächern, sog . Safes , nnter Mitverschluß
des Mieters.

Feuerfestes Tag und Nacht bewachtes Gewölbe.
Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten

Verschwiegenheitverpflichteten — Beamten.
Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern, sowie bei unseren

Filialen u. Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.
IZiG

Merkel , tom Dieck.

I

KMM - Li 'kM.

Webers

KarkbLäsi'
Oaifeege ^ ürr

ist äis Lrovs aller Lakkss-
vsrbsssörnvAsmittol.

Slilb sriLIrrril
sie äorkemsto Lakkssanaata

Llüidw. Äons»! - Verein
Wardenburg,

e. G. m. u. H.
Am Sonntag , den 17 Juli d . I .,

nachm. 7 Uhr, in Lüschens Gasthause:
Veoersl -Vei'ssllimluils

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und Genehmi¬

gung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3 . Beschlußfassungüb. Verwendung

des Gewinnes.
Der Vorstand.

D. Wachtcndorf. H. Schmer.
Joh . Lüschen.

Zu verkaufen wegen Sterbefall
eine fast neue Schuhmacher Näh-
maschine (Singer).

Achternholt . Ww. Schierhott.
NLoLkl . — Olms

in zsäsr LsaiskuvZ gelobt au >vsräsn
vdrä rasins untsr Ro . 67745 xat . arntl.
gesek .ksli -vsrde .Spiexelslsnakarbe Inol-
vsrvsnäst , äiosslbs trooknst trota sis.
LLlts , Loknss u . RoZsnvsttsr in 5 Ldä.
vollstänä . Kart u . spiegelblank aut , klebt
niemals , springt niemals ad unä kalt be-
ileutencklän g . väs Oelu . Kaokkarbs . Löst.
Lnstriok kür kussdöklen , lenster , lüre -i,
Sockel , Ireppen usv . , Inol ' isti . all . IHlz.
-kvio rskLn , kast .-braun , kiisebrot , lrsll-

gslb , äunkslKsld,
^ äunksldraun usv.
» U 2k bab . Versauä in

Lsssslebsn von
b Vtunä an L SO Vk.

zWMDDD 0 . Scdürellderg,
— Sckalke i . VV. —

lkäzll Ding . v. sodmeiolrelbatt, . ^ nerk."
Ipwege -Moor . Zu verk. e. sch.

Bullenkalb . D. Rowold.

rrmorawL!
Martt 12 s. »

Bleibt ständig am Platze. D

MKMWel - ^
^ leseste Liiliisdme. H

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden Hosschuhmacher-
meister Ad . Meyer versammeln sich
die Mitglieder am Montag , den
11 . d . Mts ., morgens 8 ' , « Uhr, beim
Sterbehause Bergstraße 8.

Der Vorstand.

Maimarbeiten
eines Neubaues hat zu vergeben

W . Reinhard , Kaihauserfeld.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verloren auf dem Wege v. Grafen
Anton Günther bis Haareneschstraße
eine dreigliedrige Nhrkette mit
Wappenschild. Geg. Bel . abzugeben
_ Ulrichs , Haareneschstr . 38.

Donnerschweer Kuhle «. Zugel.
ein Huhu. Meiuers.

Zn belegen «. anznlechengesucht.
Jade. Im Aufträge habe ich

größere und kleinere

auf August, November oder andere
Termine gegen gute Landhypotheken
zu belegen.

Georg Claus » Aukt.
Unrlolino dis 400 Mk« gegenv «u IVIIIIV ratenweise Rückzahlg.
gibt diskret und prompt Eichbaum,
Berlin N . 54 . (VieleDankschreiben.
Rückporto.)
fsgpsska « diskret an jed . sofort.VNtlvIlvlt Schneeweiß . Berlin,
Jnvalidenst r . 32. Rü ckporto.

5000 Mk. auf erste Hypothek
z. 1 . Nov. d. I . anzul. gesucht.

Off, u . S . 22 an d. Exped . ds. Bl.

jheü gchP
ans sofort oder später auf
erststeMge sichere Kypotsiek:
IS,00 « Mk.

gegen 47» Zinsen.
AnLt. H. Memmen.

Gegen durchaus
sichereLandhypothek u. 4 °/« Zinsen
suche noch folgende Kapitalien an¬
zuleihen und zwar: Auf sofort oder
später 1600 Mk. und 5000 Mk., zum
1 . November d . I . 3000 Mk . und
2mal 4000 Mk., sowie z . 1 . Jan . 1906
5500 Mk. I . H . Hinrichs.

Zum 1 . Febr . 1905
mündrlsichere erste

Westerstede,
suche ich auf
Hypothek150000 Mk.
zu 3l/z0/g Zinsen anzuleihen.

AhmelS , Rechnstllr.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4>/2 bis 5 Prozent.
B . H. Bührman «, Bankgeschäft»

Wilhelmshaven.

Anzuleihen gesucht
1—2000 Mk. gegen hohe Zinsen
und Sicherheit, zur Vergrößerung eines
gutgehenden Geschäfts in Oldenburg.

Offerten unter A. W . postlagernd
Oldenburg.

Wohnungen.
Zu Nov. für eine ält . Frau 2 un'

möbl. Zimmer zu mieten ges. Gest-
Offerten Kakharinenstr. 22 p. erbeten.

Zu verm. frdl. Stube u. Schläfst.
Kanalstr . 20.

Gutes Logis . Mottenstr . 5.
Zu verm. eine Unterw . , Stube,

Kam., Küche , Stall u . Gartenl . Preis
150 Vogelstange 4, Gerberh.

Zum 1 . Aug. die Oberwohnung
und 1 . Novbr . die Unterwohuung
Rosenstraße 50 zu vermieten.

Näheres F . Meyer » Alexanderstr.
Zu verm. sein möbl. Stube u.

Kammer , parterre . Kleinestr. 2.
Zu verm. gut möbl. Wohn - und

Schlafzimmer . Kurwickstraße 25.
Die schöne Oberwohnnng Stein¬

weg 2 , enth. 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, ist z. 1. August zu vermieten.

Näheres Gottorpstraße 7.

Wohnung
Stube , 2 Kammern , Küche «ebst
Zubehör f. j. E . zum 1. Nov . ges.»
am liebsten Stau -, Hunteviertel od.
in d . Nähe . Off . m. Preisang . unt.
H. H. 80 an W . Cordes , Annone .«
Exped . Haarenstr . 5 erbet.

Zu verm. umständeh. die schöne
1. Etage HeiligengeistwallNr. 4.
Mietpr . 750---LG .Willers, Stemw .25.

Eine Stube mit Kammer zu
vermieten an anständ. jungen Mann.

Grünestraße 6.
Eversten . Zu verm . möbl . St.

m. K. Schillerstr . 12, oben.
Osternburg . Zu verm . z. 1 Nov.

eine Unterwohnung mit Stall und
Gartenland . Äiesenstraße 4.

Souterrain - Wohnung billig zu
vermieten . . Humboldtstr . 37.
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Inn , Ror». d. Is . an guter
Geschäftslagee in geraum. Lade»
mitWohnung zuverm. Näheres
in d. Exped. d. Oldb. Anzeigen.

Zu verm. Unterw ., alles separat,
mit Stall und Garten.

Bloherselder Chaussee 34,
_ bei der Molkerei.

Gut möbl. Stube n. Kam. zu
derm. Nadorsterstr . 7« . unten.

Osternburg . Das Haus Langen-
weg Nr . 8 mit Stall , großem Obst¬
und Gemüsegarten ist zum 1 . Novbr.
zu vermieten. Preis WO

Näh . W . Kruse , Adlerstr. 1.
Zu verm. kl. Unterw . per 1 . Nov. ,St ., K., Küche , Mietpr . 160 ^

_ Gaststraße 28.

Zrr veemieterr
eine freundl. Oberwohnnng , 4 Zim.,
Küche und Zubehör, Gas - ». Wasser¬
leitung , für August od . später. Miet-
preis 380 Mk,_ Gaststraße 23.

Zu vermieten zum 1. Novbr . an
ruhige Bewohner eine gut eingerichtete
Unterwohnung mit Garten , passend°ür eine kl. Familie.

Näheres _ Ofenerstraße 5.
Oldenburg. Zu vermiete»

zum 1. Nov . d. Js . eine schöne
Unterwohnung mit Garten, im
Preise von 375 ^
WILL . MEsz ?, Rechsstllr.,

kl. KirchenstraßeNr . S.
Zu verm. kl. Lberw . , 2 St ., 2K .,

Küche m. Wasserl., Bodenr ., an Berv.
ohne Kinder. Lindenstr. 9.

Gut möbl . Zimmer mit Kam.
sof . zu verm. Jakobistr . 4 b, ob.

Zu vm. z. 1 , Nov. e. ich. ger . Oberw.
Mietpr . 330 -Li Donnsrschweerstr. 61.

Zu vermieten zum
"

1 . November
eine Wohnung mit Gartenland.

Nadorsterstraße 58.
Zu verm. srdl. m. Zimmer u. K.

mit o. ohne Pension. Rankenstr. 1.
Zu verm. zum 1. Novbr ., eventl.

auch früher , die schöne 1. Etage
Heiltgengeistwall 3 , welche zum
1 . Oktober zu beziehen ist. Neubau.
Mietpreis 650

Näheres F . Lühr , Ziegelhofstr. 18.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

MSÜ68 .
Junges Mädchen, Putzarbeiterin,

sucht zur Herbstsaison Stellung in
besserem Geschäft.

Offerten unter IVO A « B . post-
lagernd Apen erbeten. .

MW" Für die Anfertigung von
Blusen , Morgenröcken « . Ktnder-
kleidern mehrere

geübte Näherinnen,
_ Julius Harmes.

Hausmädchen
in kl. Fam . (3 Pers .) g . schlicht um
schlicht nach Norderney gesucht , welch,
alle Hausarbeit — ohne Wäsche —
übernimmt . Gelegenheit, das Kochen
zu erlernen, wird geboten.

Offerten unter S . 2a an die Ge-
schäftsstelle d. Bl.

Suche zum 1 . Oktober einen fixen

solide « BerMser,
nicht unter 25 Jahren , der in allen
Branchen des gem . Warengeschäftes
bewandert ist und den Prinzipal ver¬
treten kann.

Ferner für dasselbe Geschäft aus
Herbst einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

W . Einstmann,
_ Lilienthal b. Bremen.

ssvoo MK. Mrliev
I u . « ZStLi ? können snsrAisoks
> Herren aneil nsbenbernkliolr

nnä Isivstt verdienen . 8eür
AeeiZnet kür Versiehernn §s-
beanrte.

Lankektekt .- n . LsownrerLbans
LLazurLslirr.

id. ._ _̂

Akbtiier gefitzt
zum Steinereinigen . Zahle pro 1000
5 _ Friede . Marks.
'

JungeS Mädchen , welches sich im
Haushalt vervollkommnen und unter
der Leitung d. Hausfrau das Koche«
erlernen möchte, suchtsof . od. sp.
Stellung . Gest. Off. u. U. p. 5147

In -svL,
Lperia ! - 6e8okM fün » sk- i-sn - unü Knaben - Lsklsiüung . ^

Mein am 12 , Jnti beginnender

bietet eine günstige Gelegenheit, gute moderne Waren wirklich preiswert einzukauftn.Zum Verkauf gelangen:

Ein Posten Herren -ÄnMge
Wert ^ 24 —, Ausverkaufspreis ^ LS.—

38,
45 .—,

36 »-
36 .-

WM We« Zii « gliilg§ - A«Me
WLrk 26 .—, Ausverkaufspreis 12 .—

36
„ 35 »—,

24.
28 .-

EinPosten Hecren -Paletots
Wert 28 .—, Ausverkaustprers ^ i 26 .—

» ,> 33 .—, » » » 25 »—
„ „ 46 .- , „ „ „ 31—

Pcleriiieii oi,S Kmttlhmlode«
Wert ^ 18 .56 , Ausverkausspreis ^ 16 . 56

Alster « . Aegenröcke
garantiert wasserdicht,

Wert 28 — , Ausverkaufspreis 26 .56
„ „ 38 .—, „ „ „ 29 .56

Ein Posten Herren -Hojen
Wert ^ 6 .—, Ausverkausspreis 3 .96 st

« „ 8, —, „ „ ,, 5 .86 g
Ei« »»skr Psstkn lllükü-Aiijiige i!

aus Woll- und Waschstoff . s!
2 . 56 , 3 .96 . 4 .56.

ML8vK - tt08KN , ^ a80k - k ! U86N
von 96 ^ an,

Knaben - ?als1ol8 unä ?^'aok8
zu jedem nur annehmbaren Preise.

«» Herrren - Joppen «»
aus Lüstre , Loden und Waschstoff

von 98 ^ an.

Fantasie - «. Wasch -Wrsten
aparte Muster , pan ^ 2 .56 bis 9 .—,

llerrvu-Lrasen , -le Fsy-i-
garantiert 4sach , Stck. 28 u . 38

«iLnsvkvttvo. ale Weite «,
garantiert 4fach , Paar 38

Sorvttvurŝ gmirtiert ifch,
Stck. 68 ^ .

kärdiM üdekliöMoll , 8t . R . 2.80
Ei« zrsher P» ste« Krawatten

nur neueste Muster und Facons,
St . 25 , 38 , 48 , 92 -r

Tag- nnd Nacht - Hemden,
leicht bestaubt, 1.75 , 2 .16 , 2 .96.

Mm -U«tttMge, Retz-Zoste«
von 86 ^ an.

Ein großer Posten Schirme
Wert 5 .—, Ausverkausspreis ^ 2 .96

SpaLlsrslüvlL«
von 35 an.

ortvnt. LrvlkL-Strksll-vrsws.
Schon der vegetabilische Saft allein, welcher

aus der Birke fließt, weün mag i« den Hamm
derselbenhineinbohrt, ist seit Menschengedenken
als das ausgezeichnetsteSchönheitsmittel be¬
kannt, wird aber dieser Saft nach Vorschrift
des Erfinders auf chemischem Wege mit dem
Extrakt der Arnika-Pflanze zu eine « Creme
bereitet, so gewinnt er erst eine wunderbare
Wirkung.

Bestreicht man abends das Gesicht oder
andere Hautstellen damit, so löse « sich schon
am folgenden Morgen fast ««merkbare
Schuppet» von der Haut , die dadurch
blendend weiß «nd zart wird.

Tiefe Creme glättet die im Gesicht entstandenen Runzeln und
Blatternnarben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut
verleiht sie Weiße, Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Frist
Sommersprossen , Leberflecke, Muttermale , Nasenröte Mitesser
und alle anderen Unreinigkeiten der Haut . Preis eures Tiegels samt
Gebrauchsanweisung Mk. 3 .- , Doppsltiegel Mk. 5— , dreifacherTiegel
Mk. 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinssndung
durch das General -Depot

«Utk , Vtion VI , «sriskilfsrst,-. 45.

Gefitzt ei« Arbeiter mb
Knecht bei Pserbe«.

b.
Oldenburg, Markt 2.

Großenmeer . Ges . aus sofort ein
Schuhmacher - Hejesse.

G . Reimers.

Tut öttvi-en Hushilfs im iisus-
kaltsuvks sin ffSunäüokesMövksn
vävr frsu . ssaupisirassv K7.

Suche umständehalber aus sofor:
ein ordentliches Mädchen für Küche
und Haus gegen hohen Lohn, auch
ein junges Mädchen , welches Lust
hat, das Kochen zu erlernen, schlicht
um schlicht . Wilh . Juckenack,

„Union" - Restaurant.
Suche

ein gewandtes j . Mädchen aus guter
Familie zur Stütze der Hausfrau und
zur Beaufsichtigung 2 kleinerMädchen
von 4 und 6 Jahren . Gehalt nach
Uebereinlunst.

Frau vr . Miihr,
Wilhelmshaven , Börsenstr. 19 o.

Gesucht zum 1 . August ein ordentl-

Mädchen.
A. W . Luerffe «,

Bremerhaven , Osterstr. 26.

Fm Markthalle.
Gesucht: Fräulein für nähen und

leichte Arb., Mädchen geg . hoh . Lohn
aus sofort, Mädchen als Aush. bis
Nov., monatl . 18Lohn, Mädchen
zu Aug. u. Nov. Stellung ges. für
militärfr . j. Mann als Hausknecht rc.

Aus sofort oder auch August und
September ein erfahrenes

Dienstmädchen
gesucht , welches putzen und waschen
kann. Zu melden bei

L. Weinberg , Brüderstraße 12.
Suche für meine Tochter p.

1. Okt . Ausnahme in besserer
Familie, wo sich selbige im
Haushalt vervollkommnenkan,ff;
Landsitz bevorzugt. Gehalt wird
nicht beansprucht . Familien¬
anschluß Bedingung.

Gest» Offerten erbeten an
Frau A. Richter, Bremerhaven,
Gasstr . 21.

Nordenham , besucht auf sofort
oder später 2 junge tüchtige

SchneidergesMn,
8 . Kahler.

Jaderlangstraße . Gesucht aus
sofort ein

Schmiedegesellb
auf dauernde Arbeit.

Wilh . Gerdes. Gesucht z. 1. Sept . ein zuverlässiges
älteres Mädchen gegen hohen Lohn
nach auswärts.

Näheres Bremerstraße 2.
. , . . . . 0«—

Ges. Malergehilfe.
W . Kaiser , Nadorster CH. 9.

Gesucht.
Suche ein einfaches, WM " junges

Mädchen, "MW zur Stütze der
Hausfrau , gegm Gehalt per sofort,
nach Stuhr in der Nähe Bremens.

Fra « H. D . Mahlstedt,
_ _ Stuhr.

Junge Mädchen,
welche- d e bessere Damenschneiders!erlernen wollen, erfahren Näheres bei
Fr . Brummack , BleWerstr. 6.

Gesucht zum 1. Nov. ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus und
ein zweites Mädchen von 15 Jahren.

Frau A . Tobias,
Brake i. O., Mitteldeichstr. 29.

— Zimmergesellen —
sucht _ Joh . Husman «.

Gesucht zum 1 . Okt. ev. 1 . Novbr.
ein im Kochen und Maschinennähen
nicht mehr unerfahrenes junges
Mädchen für Leer gegen Salär und
Familienanschluß.

Näheres durch Frau Tramann,
_ Röwekamp 5.

Gesucht aus sofort ein tüchtiges
Mädchen bei hohem Lohn.

Melzers Hotel , Bremerhaven,
Brgm . Smidtstr . l 32.

Zuverlässig. Mann sucht auf sofort
leichte Arbeit. Offerten unter S . 14
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Zum 1 . August suche einen tüchtigen
Hausdiener . R . Iuckenack,
_ « Neues Haus ".
1 Kellrrevlehrling

gesucht. _ Fischers Hotel.

Eine gute

veistketuog
können Herren, welche Wirte besuchen,
bekommen Lurch den Vertrieb meines
von Fachleuten als das beste, ein¬
fachste und bequemste Bierleitungs-
Reinigungsmittel befundenen Präpa¬
rates „Jrmalit ." Reinigung ge¬
schieht auf kaltem Wege, daher bei
der bevorstehendenwarmen Witterung
besonders leicht verkäuflich . Groß,
artiger Massenartikel. Sehr hoher
Verdienst. Silberne Medaille Vierßen
1903. Weitverbreitetstes Bierleitungs-
Reinigungsmittel aus dem ganzen
Kontinent. Billigste Bezugsquellefür
Wiederverkäufer. Man verlange
Prospekte auch über patentierte
Reinigungs -Apparate.

Karl Page , Barmen - R.
Vertreter n. Hausierer sucht

Erstes Kaffee - Versandhaus I.
Behrens , Hamburg 9.

Köchinnen , Klein- u. Alleinmäüchen
mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen¬
vereins Hamburg , Dammtorstr . 13,
Mittelhaus.

Berne . Suche für meinen kleinen
Haushalt zum 1 . Septbr . d . I . ein

bei
schlicht. 8öu »A Aknu ?.

Gesucht umständehalber
aus gleich oder 1. August
eine tüchtige

HmslMtti«
oder Mädchen, die dem
Haushalt vorstehen kann,
gegen hohes Salär.

K. ll. Vempe,
Langeftratze 35.

Suche umständehalber aus sofort od.
z. 1. Nov . ein Mädchen , welches gut
melken kann. Alexanderstr. 39.

Gel. Verkäuferin m . best. Zeugn.
sucht Stellung p. Aug. od. sp . Off.
unter S . 23 an dis Exped. ds . Bl.

Pensionen.
iwei Schüler der höheren Lehr¬

anstalten finden WM " gute Pension.
Beaufsichtigung der Schularbeiten.

Haareneschstr. 14, oben.

— Pension . —
In s. ev. Fam . in Hannover find,

zu Okt. wieder ein j. Mädch. z. Erl.
d . Haush . u. ges. Form, unter pers.
Anl . d . Hausfr . srdl. Aufm bei sollst.
Familienanschl. Pr . 450 Beste
Empfehl. Gef. Off. u. S . 977 an
die Exped. d. Bl . erb._

Norderney.
Pension für Erwachsene und Kinder.

Frau Marie Feuerherd.
0r. liovtkvs ärztk. Äamitienijeim
Bückeburg. Kurpensionf. Nervöse, chron.
Leidende , Erholungsbedürftige rc. Ent¬
ziehungskuren. — Kl . Anzahl Kranker , vorz.
Vsrpfl. , herrl . Lage. — Pensionspr. inkl.
ärztl. Behändst25—35 Mk. pr. Woche . Bei
längerem Abschluß Ermaß. Bes. auch zu
empf . als dauerndes Heim für alleinstsh.
kränkt. Herren u. Damen. — Näh, d. Prosp.

WmsLSSLvi -.Heilanstalt von - Mklstt!
für Chronischkranke u. Erholungsbedürftige
Elektrotherapie. Wasser - und Lichtheil¬
verfahren. Schöne Umgebung. Auch im
Winter geöffnet. Prospekte. _

VN. Mvlj . MlVÄSvLLDAK

bei Blankenburg (Schwarzathal).
Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustr. Prosp . gratis u. franko.

äusl . , wissensch . u. gesellsch.
rachen, Musik, Schneidern,

Pensinonär . Prosp , durch

Töchterpensionat Bose.
Ausbildung . Unterricht in
Weißnähen, Handarbeit . -
Garten . Vorzügl. Empfehlungen, v. d? Eckern , Frhr .,

Frau I . Bose , Kaiser Wilhelmstraße L

schön gelegene Villa mit

^20 .

Töchterpensiormt
von 8 .

Halberstadt (Harz), Spiegelstr. 17.

Tanzen, Turnen und allen
ÜOO . tü Bette Empfehlungen.

Daselbst finden Töchter gebildeter,
evangel. Familien im Alter von 8 bis
18 Jahren gute Erziehung und Aus¬
bildung in wistenschaftlichenFächern,
prakt. und Kunsthandarbeiten, Musik,
lgsarbeiten. Jährlicher Pensionspreis

äheres durchProsyckte.
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Weisetted.
Wem Gott will rechte Gunst erweisen.
Den schickt er in die weite Welt,
Wo er den hohen Gasthauspreisen
Erbarmungslos zum Opser fällt.
Wem Gott die rechte Gunst will spenden.
Den schickt er in ein Grand Hotel,
Wo ihn in Streichholzschachtelwänden
Umlärmt Getrappel und Geschell.
Wem Gott will rechte Gunst gewähren.
Den schickt er in ein Pensionat,
Wo er den Magen muß beschweren
Mit Fleischkonservensurrogat.
Wem Gott will rechte Gunst erschließen.
Den schickt er in ein schmutzig Nest,
Wo eine Schar mit Rüsselspießen
Ihn keine Nacht in Ruhe läßt.
Wem Gott will rechte Gunst bescheiden.
Den schickt er in ein Munderbad,
Wo Hinz und Kunz von ihren Leiden
Vorprahlen ihm so früh als spat.
Wem Gott will rechte Gunst vergönnen.
Den schickt er in den Luftkurort,
Wo er sich nicht wird retten können
Vor Englishmen und Klimpersport.
Wem Gott will rechte Gunst erweisen.
Den schickt er in die weite Welt,
Denn unterwegs erst lernt er Preisen:
Am besten ist ' s zu Haus bestellt. (Ulk.)

Aus dem Hroßherzoglum.
»«Hdruck imsirermit »»rrespondrnz,eichen versehenen Origtrinltericht « ist » »

DMDmmur vuellenangabe «estattet . Rtttetlun,«» und BerichteSter«DM >Ws
« «« »iK AM tz« MM« »» A«t» « « »Mine». ,

* Oldenburg , 9. Juli.* Guttemplerorden . Auf der Kreis ynode in Delmen¬
horst lieferte Pastor Lübben-Hasbergen ein längeres Referat
über das Thema : Der Guttemplerorden und die Stellung
der evangelischen Kirche zu demselben . Referent gliederte
seinen Vortrag in folgende Teile : 1 . Die Geschichte des
Guttemplerordens , 2. seine Organisation , 3. sein Verhältnis
zu Religion, Christentum und Konfession , 4. seine Arbeit, 5.
seine Erfolge und 6. die Stellung der evangelischenKirche
zum Orden. Wir beschränken uns hier aus einige kurze An¬
gaben. Der Orden wurde 1852 im Staate Newyork ge¬
gründet und zählte im Jahre 1866 in den Vereinigten Staaten
schon 168 500 Mitglieder . In England wurde der Orden
1868 eingesührt. Jetzt gibt es Großlogen in allen Weltteilen.
Die erste deutsche Guttemplerloge wurde 1883 in Haders¬
leben gegründet und 1888 konstituierte sich in Apenrads
Deutschlands Großloge I . 1889 wurde in Flensburg Deutsch¬
lands Großloge II ins Leben gerufen, der auch die hiesigen
Logen angehören. Hiernach sprach Redner über die
Organisation des Ordens , die er eine ganz vorzügliche nannte,
und über die innere Arbeit der Logen. Um der Synode zu
ermöglichen, sich über die Stellung des Ordens zu Religion
und Christentum ein Urteil zu bilden, nannte Redner
einige Bestimmungen und Gebete des für den Orden
verbindlichen Ritualbuches und kam nach Verlesungeines im Orden gebräuchlichen Gebetes zu dem Schluß:
Religion, Christentum, Demut, Toleranz den ver¬
wandten Bestrebungen gegenüber atmet das Gebet. Er
glaube nicht, daß von einer Seite an demselben etwas ausge¬
setzt werden kann.

lieber die Arbeit des Ordens äußert sich Redner u . a . :
Ist jemand ein Mitglied des Ordens geworden, so betrachtet
er es als seine Ausgabe, in die Arbeit an den noch Trunk-
fälligen mit einzutreten. Ich habe ost mit Bewunderung ge¬
sehen , mit welcher Bekenntwsfreudigkeit, Ausdauer und
Unbeirrtheit das geschieht . Man wird an das Wort der
Schrift erinnert : „Wir können's ja nicht lassen , daß wir nichtreden sollten, was wir gehört und gesehen haben. " — Seiner
Ansicht über die Stellung der evangel. Kirche zum Orden g bt
Redner in folgenden Thesen Ausdruck: 1. Die Synode erkennt

in dem Guttemplerorden mit Freude eine wirksame Hilfe bei
der Heilung der Trinker. 2. Sie wird den Kirchenrälen
empfehlen, mit Wort und Tat den Orden zu fördern. W e
das „ D. K." berichtet, wurden die Thesen einstimmig
angenommen.

* Bezeichnung der Stückgüter . Bei der Abfertigung
der Stückgüter entstehen für die Eisenbahndienststellen be¬
kanntlich gewisse Schwierigkeiten daraus , daß ein großer Teil
der Versender die Frachtstücke mit drei bis vier Buchstaben
und vier- bis sechsstelligen Zahlen sowie außerdem noch mit
Warenzeichen und Schutzmarken bezeichnet . Derartige um¬
fangreiche Bezeichnungen verursachen den Abfertigungsstellen
Mehrarbeit und führen leicht zu Jrrtümern und Ver¬
schleppungen, da die Zeichen jedes Frachtstücks bei der
Annahme und Verladung , bei den Umladungen unterwegs
sowie bei der Entladung und Ausgabe aus der Empfangs¬
station mit den Frachtbriesangaben verglichen und angesagt
werden müssen . Die Berliner Handelskammer ist des¬
halb von der Eisenbahnverwaltung ersucht worden, die Ver¬
frachter darauf aufmerksam zu machen, daß es sich im In¬
teresse der schleunigen und sicheren Abfertigung dringend
empfiehlt, die Frachtstücke möglichst einfach , durch höchstens
zwei bis drei Buchstaben und nicht mehr als vierstellige
Zahlen zu bezeichnen . Gegen die Anbringung von Schutz¬
marken usw. aus der Verpackung ist nichts einzuwenden, doch
ist von der Angabe schwer wiederzugebenderZeichen besser
abzusehen und für den Eisenbahntransport eine Bezeich¬
nung mittels einfacher Buchstaben vorzuziehsn. Insbesondere
ist auf die deutliche Bezeichnungder Bestimmungsstation
der größte Wert zu legen. Die Verwendung von Signier¬
fahnen ist bei allen den Gütern , auf deren Oberfläche sich die
Zeichen nicht unmittelbar anbringen lassen , geboten.

* Lotterie . Der Großherzoglich Hessischen Lotterie-
Direktion ist die Genehmigung zum Vertriebe von Losen der
ihr zur Ausführung übertragenen 42. und 43. — im Jahre
1904 zur Ausspielung gelangenden — Gothaer Geld¬
lotterie für das Großherzogtum Oldenburg erteilt worden.

*. Das Pius -Hospital , in welchem vor kurzem erst
noch mehrere Zimmer zu Krankenzimmer eingerichtet wurden,
ist seit einigen Tagen wieder überfüllt.

* Butterprüsung . Am 15. Juli d . Js . findet im „Neuen
Haus " die 14. Butterprüfung statt . Zu der nachmittags 3 '/« Uhr
stattfindenden Versammlung sind Landwirte , Molkereisachleute sowie
sonstige Interessenten zur Teilnahme berechtigt.* Stelle » für Militäranwärter im Bezirk des zehnten
Armeekorps . Sulingen, Amtsgericht , ständiger Kanzleigehilfe,
monatlich 48—112 Mark Gehalt . — Vechta, Strafanstalt , Aufseher,
900 —1500 Mark Gehalt . — Wunstorf (Kr. Neustadt a . Rbg .),
Provinzialkorrektions - und Landarmenanstalt für Männer , Aufseher,
1200—1700 Mark Gehalt.

«>

lH Zwischenahn , 9. Juli . Es soll nicht versäumt
werden, bei Gelegenheit des hiesigenSchützenfestes auf den
schönen Garten des Schützenhoss hinzuweisen. Eigens für
die Festtage sind neue Tcppichbsete angelegt worden. Die
Blumen find in vollem Flor , Rosen überall, besonders
find die Kletterrosen „ Crimson Rambler " entwickelt . Eigen¬
artig heben sich die verschiedenen Farbentöne der Koniferen¬
gruppen ab.

lH Zwischenahn , 9. Juli . Von der Richtung Oldenburg
kam mit dem Abendzuge am Freitag der vorigen Woche ein
junges Mädchen hier an, das durch ihr aufgeregtes Wesen
ausfiel. Es fuhr mit dem Dampfer nach Dreibergen; dort
wußte es ein Ruderboot zu bekommen , obwohl dies ihm erst
verweigert worden war . Der Bootswärter holte es vom See
zurück . Zu später Nachtstunde ist die junge Dame dann
wieder mit dem Boot hinausgefahren. Am anderen Morgen
trieb das Boot am Ufer an, ein Damenhut lag darin . Es
liegt hier unzweifelhaft Selbstmord vor, denn der See war
ruhig, und sie hatte schon vorher gezeigt , daß sie das Ruder
zu handhaben verstand. Heute früh fand der Fischer Lütt¬
mann in Halfstede die Leiche im See treibend. Er benach¬
richtigte die Ortspolizei davon und diese unternahm sofort die
nötigen Anstalten zur Bergung und Einsargung . Die Person
wird etwa 20 Jahre alt sein , ist kräftig gebaut, scheint frische
Farbe gehabt zu haben, hat dunkles Haar ; Schuhe, Manschetten

Aericht eines Ueöerleöenden der
„Kinshirr - Warn".*)

Der Kaufmann Jchimaru , welcher sich an Bord der
am 25. April von den Russen in den Grund gebohrten
„Kinshiu-Maru " befand und am 6 . Mai mit neun Lands¬
leuten in Sasebo eingetroffen ist, erzählt u . a . folgendes :

Am 25. April , 7,30 Uhr abends , sind wir von einem
Hafen in Nordkorea mit der „Kinshiu-Maru " nach Gensan
abgefahren , nachdem eine halbe Stunde vorher uns Tor¬
pedoboote vorausgefahren sind . Die Bemannung des
Schiffes bestand aus Korvettenkapitän D. Mizobuchi , der
die Oberleitung hatte , Marine -Zahlmeister N - Jida , 4 Ma¬
rine -Unteroffizieren , 14 Matrosen , ferner aus 6 Offi¬
zieren , 73 Soldaten , 2 Dolmetschern und 77 Kulis von der
9. Kompagnie des 37. Regiments (Osaka) , 10 Kaufleutenund der 70 Köpfe zählenden Schiffsbesatzung , im ganzenaus 258 Personen.

Nachts 11 Uhr wurden wir plötzlich von heftigem Ka¬
nonendonner geweckt . Ich war noch halb im Traum und
hatte nicht die leiseste Ahnung vom Feinde , als mir
der Kaufmann Fujii aus Tokio sagte , daß die Bussenvor uns seien. Weil ich bestimmt glaubte , daß dies nicht

sei, erwiderte ich : „Machen Sie keine dummen
Witze . Von oben vernahm ich alsdann beständig Geräuschund ging , weil mir das verdächtig vorkam , auf Deck. Der
Mond sandte sein Helles Licht auf die spiegelglatte See,und em etwa 50—60 Meter entferntes russisches Kriegs-beleuchtete die „Kinshiu-Maru " durch Scheinwerfer.
Unser Kaprtan Yagi stand aus der Schiffsbrücke und redete
;n englischer Sprache mit einem auf der Brücke des feind¬
lichen Schiffes stehenden russischen Offizier . Sofort begab
ich mich ur die KaMe , weckte die Schlafenden und gingwieder auf TÄk. Dort habe ich dann gehört , daß Korvetten¬
kapitän Mizobuchi ruf : „Wir haben eine Stunde Zeit,

Ost - Asien . Berlin . Kleinbeeren-ftratze 9, Chefredakteur Äifak Tamai.

laßt die Boote hinunter !" Weil eine Anzahl Matrosen
in Booten zu entfliehen suchte, wurden sie von feindlichen
Booten verfolgt und beschossen ; ob sie gefangen genommen
worden sind , ist mir unbekannt . Korvettenkapitän Mizo-
buchi, Kapitän Nagt , Marine -Zahlmeister Jida , Dolmetscher
Kondo und drei Matrosen gingen zur „ Rossija" hinüber,
und viele Kulis usw . folgten ihnen.

Von jeher bin ich aus meine große Kunst im Schwim¬
men sehr stolz gewesen, deshalb sagte ich mir in diesem
Moment , aus irgend ein« Weise zu entfliehen oder den
Tod vorzuziehen , sei besser für mich, als in russische
Gefangenschaft zu geraten und eine unmenschliche bar¬
barische Behandlung zu erleiden . Ich zog warme Kleider
an und versah mich mit einem Schwimmgürtel . Weil
ich großen Hunger hatte , suchte ich überall nach Speise,
konnte aber nichts finden und rauchte , um meinen Hunger
etwas zu stillen , einige Zigaretten . Kurz nach 12 Uhr
erschien ich wieder aus Teck und ging , da ich niemand
erblickte, zum Heck des Schiffes . Dort sah ich einen Sol¬
daten vor der Offizierskajüte Wache stehen und fragte
ihn : „Was werden Sie beginnen ?" Er erwiderte mir:
„Nie werden wir dieses Schiff , dem wir unser Leben an¬
vertraut haben , verlassen . Vor unserer Abfahrt aus Ja¬
pan haben wir uns entschlossen, in einem solchen Falle
zu sterben , für Sie , als Kaufmann , ist das natürlich sehr
bedauerlich .

" Meine Gedanken schwankten alsdann , ob ich
ins Meer springen sollte oder mit den Soldaten ans dem
Schiffe bleiben und damit versinken . Es kamen nun zwei
und dann noch sieben Kaufleute zu mir ; wir beratschlag¬
ten zusammen und kamen zu dem Entschluß ^ die Flucht
mit einem Boote zu versuchen.

Wir liehen uns in einem Boote ins Wasser, aber un¬
glücklicherweise lag ein feindliches Torpedoboot an der
rechten Seite der „ Kinshiu-Maru " , deshalb taten wir , als
ob wir zur „Rossija" fahren wollten . Mit ihren Schein¬
werfern beleuchtete diese uns ganz hell , weshalb wir uns
an der „Kinshiu-Maru " zu versteckensuchten und nochmals
berieten , ob wir trotz, des Hellen. Lichtes des Scheinwerfers

und der Hut sind in Verwahrung genommen. Die Gesichts,
züge sind photographisch sestgehalten, so daß für die spätere
Erkennung Anhaltspunkts da find. Sie selbst hat eine Er.
kennung verhüten wollen, denn aus dem Taschentuch ist der
Namenszug herausgetrennt , die Wäsche halte keine Merkmale.

' Blexen , 8 . Juli . Auf dem Bauplatz der Asiatischen
Petroleumgesellschaft herrscht jetzt reges Leben , nachdem
mit der Aufstellung der Tanks begonnen ist. Diese Arbeit
wird etwa 12 Wochen in Anspruch nehmen. Gleichzeitig wird
an dem Bau des Piers daselbst , sowie an der Uferbefestigung
fleißig gearbeitet. . ^ ^ .

* Barel , S. Juli . Wie leicht Briefschaften auf der Post
verloren gehen können, sieht man an der Tatsache, daß in eine
an eine hiesige Firma unter Kreuzband gesandte Zeitung aus Wil¬
helmshaven unterwegs nicht weniger als 4 Ansichtspostkarten hinein-
geraten waren . Man ist verpflichtet, auf solche Weise erhaltene , mit
fremder Adresse versehene Sachen der Post zur Weiterbeförderung zu
übergeben . In vielen Fällen unterbleibt dies jedoch, und so kann man
sichs erklären, wenn ein Brief mal nicht „ überkommt " . Obige Karten
waren von Seesoldaten und sämtlich an Feinsliebchen gerichtet.
Lsnore hätte sich die Aeuglein rot geweint über die lange Schreib¬
pause und vermeintliche Untreue ihres Janmaat , und eine leise An.
frage wäre bald gekommen: bist untreu , Wilhelm , oder tot , wie lange
willst du säumen ? 3)

Vermischtes.
Ein Liebesbrief des Herrn Professor Meyer.

Tragikomisch ist es, daß es gerade Liebesbriefe sein mußten,
welche die geheimen Beziehungen zu öffentlicher Kenntnis
brachten, die den alten Professor Meyer in Berlin , über
dessen Prozeß ausführlich berichtet wurde, und sein junges
Weib verknüpften, — Liebesbriefe, zart und duftig in ihrer
Hülle und ek . l in ihrem Inhalt . Einer derselben lautete:
„ Mein süßes gutes Herz, mein innigstgeliebtes Friede! !
Dein gestriges Brieflein hat mich außerordentlich erfreut und
für mich eine reizende Lektüre im Bett gebildet. Ich hatte
mich den Abend über ziemlich geödet ." Nach einigen Super«
lativen von Schmeichelworlen heißt es zum Schluß : „ Bei mir
ist immer noch der Talles groß, es will kein Mittel mehr
verfangen, um Geld zu schaffen . Vielleicht gelingt es mir
aber doch noch , Geld aufzutreiben, um Dich , mein geliebtes
Goldkind, besuchen zu können, denn ich habe so große Sehn,
sucht nach Dir . Ich tue, was ich kann, um dich über Wasser
zu halten . Zuletzt muß Friedberg heran, wenn alle Stricke
reißen. Seitdem Du weg bist, gelingt mir in Geldsachen
nichts mehr. Vielleicht hast Tu Glück , wenn Du es schlau
anfängst, einen 500- Mc.rkschein Deinem dortigen Herrn
auszuuzen. Wir müssen zum Ersten viel Geld haben, um
die Taschen auszulösen, damit Dir nichts Unangenehmes
passiert. Aber zerbrich Dir Dein gutes blondes Köpfchen nicht
zu sehr damit . Bitte , schreibe mir doch, wie Du dinierst und
wupi rfi und ob es nicht auffällig ist, daß Du immer mit
emem und demselbenHerrn dinierst. Ich möchte gern näheres
über den Herrn erfahren, aber ich vertraue Dir vollkommen.
Hoffentlich singst Du rort nicht anstößige Sachen wie den
„Steuermann " oder den „ Klavierfritzen" . Solche Chansons
eignen sich nicht . " — Der Prozeß ist beendet, die Schuldigen
sind verurteilt und damit ist der letzte Akt einer Tragödie der
Großstadt beendet.

Kandel, Heweröe und Merkehr.
Vom Geld - «nd Warenmarkt . Signieren v!on

Eisenbahnstückgut. Bei der Abfertigung von Stück¬
gut entstehen für die Eisenbahndienststellen gewisseSchwie¬
rigkeiten daraus , daß ein großer Teil der Versender die
Frachtstücke mit drei bis vier Buchstaben und ein- bis sechs^
stelligen Zahlen , sowie außerdem noch mit Warenzeichen
und Schutzmarken bezeichnet. Derartige umfangreiche Be¬
zeichnungen verursachen den Abfertigungsstellen Mehr¬
arbeit und führen leicht zu Jrrtümern und Verschlep¬
pungen , da die Zeichen jedes Frachtstückes bei der An¬
nahme und Verladung , bei den Umladungen unterwegs ),
sowie be der Entladuing und Ausgabe auf der Empfangs¬
station mit den Angaben im Frachtbriefe verglichen und
angesagt werden müssen . Die Eisenbahnverwaltungen

die Flucht wagen oder zur „Rossija" fahren sollten . End -,
lich entschlossen wir uns , zu fliehen , wenn wir bei diesem!
Wagnis auch unser Leben verlieren sollten - Alsdann trenn¬
ten wir uns trotz der scharfen Bewachung und der grellen
Beleuchtung von unserem Schiffe ; sieben von uns legten
sich aus den Boden des Bootes und die drei anoeren ru¬
derten kräftig . Zu unserem Glück verdunkelte sich jetzt dev
Mond . Als wir etwa 200 Meter weit entfernt waren,
vernahmen wir Kanonendonner , der sich nach drei Mi¬
nuten wiederholte . In einem Zeiträume von zwanzig
Minuten zählten wir 152 Schüsse, dann stellte der Feind
die Scheinwerfer ab und es wurde ganz dunkel . Gegen
2 Uhr morgens am 26. April wurde das Licht des Mondes
wieder Heller. Wir ruderten immer kräftig nach Westen,
aber als der Mond nachher wieder dunkel wurde , hatten
wir die Richtung verloren und mußten auf den Anbruch
des Tages warten . Wir hatten nun wieder Unglück, denn
dichter Nebel verhüllte die Sonne , Und wir konnten uns
nicht orientieren . Endlich um 9 Uhr durchdrang zu un¬
serer Freude die Sonne den Nebel ein wenig , und wir
wußten jetzt, welche Richtung wir einschlagen mußten . Un¬
ser Kurs ging in westlicher Richtung weiter . Allmählich
wurde der Nebel wieder dichter.

Um 12 Uhr vernahmen wir den Ton der Sirene eines
Schisses . Das erfüllte uns einerseits mit Freude und Hoff¬
nung , aus der anderen Seite wurden aber große Besorg¬
nisse erweckt, da wir nicht wußten , ob es ein japanisches'
oder ein feindliches Schiss war , von welchem die Töne
gekommen . Während wir nun beratschlagten , ob wir nach
der Richtung des Schisses hinrudern sollten , erblickten wir
plötzlich einen großen Schwarm Ottosei (Owria urswo ) in
unserer Nähe schwimmen. Das brachte uns auf den Ge¬
danken, daß wir uns vielleicht getäuscht hatten und daß
diese Tiere sirenenartig geschrieen haben , denn wir be¬
kamen kein Schiss zu sehen, und unsere Hoffnung , etwas
Speise und Trank zu bekommen, war leider vergeblich
gewesen. Hunger und Durst quälten uns sehr, und die
große Müdigkeit überwältigten uns säst. Endlich erblickten
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machen deshalb die Verfrachter darauf aufmerksam , daßes sich im Interesse der schleunigen und sicheren Ab¬
fertigung dringend empfiehlt , die Frachtstücke möglichst
einfach, durch höchstens 2—3 Buchstaben und nicht mehr als
vierstellige Zahlen zu signieren Gegen die Anbringung von
Schutzmarken rc . auf der Verpackung ist nichts einzu¬wenden , doch ist von der Angabe derartiger schwer wieder¬
zugebender Zeichen besser abzusehen und für den Eisen¬
bahntransport eine besondere Signierung mittels einfacher
Buchstaben vorzuziehen . Auf die deutliche Bezeichnungder Bestimmungsstation ist der größte Wert zu legen.Tie Verwendung der wiederholt empfohlenen Signier¬
fahnen ist bei allen denjenigen Gütern , auf deren Ober¬
fläche sich die Signatur nicht unmittelbar anbringen läßt,
geboten.

Vom Geldmarkt. Nach, der starken Anspannung,die die Mittel der Reichsb ank zum Quartalswechsel er¬
fahren haben , ist mittlerweile wieder bereits ein erheblicher
Rückfluß eingetreten , zumal ein großer Teil der vor dem
Quartalswechsel eingereichten Wechsel kurzfristig war . In
der nächsten Woche dürste der Rückfluß noch weiter zu¬
nehmen . Tie Reichshauptkasse hat allerdings in den letzten
Tagen wiederum einen größeren Posten Reichsschatzscheine
an die Reichsbank begeben, so daß der nächste Reichs¬
bankausweis eine weitere Zunahme aus Esfektenkonto auf¬
weisen wird . Der Reichsbank ist übrigens in den letzten

-Tagen wiederum Gold in kleineren Posten aus Frankreich
zugeflossen. Auch sind bei dem Institute Anfragen hin¬
sichtlich Goldlieserungen aus Australien eingelaufen . — Tie
Bank von England hat den Zinsfuß unverändert ge¬
lassen . Auf dem englischen Geldmarkt macht sich ein leichtes
Anziehen des Geldsatzes bemerkbar , da die an die Bank
von England zu leistenden Rückzahlungen einen großen
Teil der disponiblen Mittel absorbierten.

Aus der M aschin enindustrie wird berichtet,
daß sich die Aufnahmefähigkeit der ausländischen Absatz¬
gebiete seit Beginn dieses Jahres in ganz beträchtlicher
Weise gehoben hat . Dampfmaschinen , Maschinen zu land¬
wirtschaftlichen und industriellen Zwecken werden in einer
Menge ausgeführt , die beinahe schon dem Stand in den
letzten Jahren der Aufschwungsperiode gleichkommt. Be¬
sonders gehoben hat sich der Export von Dampfmaschinen
nach England , aber auch die Gesamtaüsfuhr von land¬
wirtschaftlichen Maschinen ist gewachsen. Ter beste Ab¬
nehmer ist hier Rußland , dessen Einfuhr trotz des Krieges
nicht nur nicht abnahm , sondern sich gegen das Vorjahr
noch steigerte . Günstig entwickelte sich ferner die Ausfuhr
von Maschinen zu industriellen Zwecken. Tie Ausfuhr von
Werkzeugmaschinen hat sich seit 1900 mehr als verdoppelt,
diejenige von Hebemaschinen sogar verdreifacht.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 9 . Juli.

OldenlbnrgischeSpar - und Leih-Bank. Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.
I . Mündelficher.

L '/z Mt. «Ke Oldenburg. KonsolS . . i
ri/x M . neue do . do . (halbj.Zinszahlung)L Mt. do . do. . . . .«v Lt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk - b. ISO»)
LV- Mt. do . da.
L Mt . Oldenburg. Prämicn-Anleihe . .4 Mt . Oldcuburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. ISO?
4 Mt . Etollhamrner, Jeversche von 1877, Dämmer.
4 p Et. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
bf/g Mt . OldenburgerStadt -Anleihe v. 1893 . .L'/s Mt . Lutjadinger, Goldenstedter . . .L /̂r Mt . sonstigeOldenburger Kommunal-Anleihe» .LV- Mt . Obersteiner Stadt -Anleihe.4 Mt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen. garantiert
Lllr Mt . DeutscheReichs-Anleihe, abgest-, unk . b. 1995
L '/° Mt. do. da. .L Mt. da. da. . . . » .
Lf/MCt. PreußischeKonsoleabgest, unkündb. b. 1995»V- PCt . da . da. . . . . .L Mt. da. da. . . . .Mt . Lübecker Staats -Anleihe .
L '/, Mt . Deutsch -OstafrikanifchsObligationen s .LVs Mt . lonv. Darmstädter Stadt -Anleihe . .
LH,Ml . Kieler Stadl -Anleihe von 1904 . . .

« nkaus Verkauf

pCt. pCt.
98,75 89,75
V8,7» 99,75

101,75 102,25
89,25 99,75

127,69 128,4»
191,75 —
109 —
101,75 —
88,75 99,25
89 —
88.75 89,25
98.25 98.75

199,75 —
191,89 102,35
101,89 102,35
99. 90,55

191,69 192. 15
191 . 70 102,25
99. 99,55
98,79 99,25
88,70 99.25
08,19 88,65
98,29 98,75

L' /s Mt - Kölner Stadt -Anleihe 4 4 ,
II . Nicht mündelstchee.

4 Mt . Russische Staats -Anleihe von 1992
4 Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäteu. garant.
4 Mt . alte Ztal . Rente (Stück v. 4909 frc . u. darunter)
L Mt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
L ' /x Mt . StockholmerStadt -Anleihe von 1993
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993 . .
4 Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HYP-- n. Wechssl-

bank , Serie V., unkündbarbis 1994
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien - Ges ., v. 1993 unkündb . b. 1912
4 Mt . Psandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktt « ,-

Bank, Serie LLI , unkündbarb. 1913
do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL . unkündbarbis 1913
L /̂xMt . PfandbriesederBraunschweig.-Hannov. Hyy.-

Baust Serie LX .. unkündbarbis ISIS
L >/xMt . abgest . da. der Preuß. Hypoth.-Aktten -Bank
4Vs Mt - RÜtgerswerkeObligat, rückzahlb . 19» pCt-4 Mt . Gewertschast Ewald-Obl. rückzahlbar 193
4 Mt . Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphengef.4 Mt . Mashütten -Prioritäten, rückzahlbar 192.4 Mi . Warps-Spmnerei-Prioritäten, rückzahlbar 19»
Wechsel aus Amsterdamkurz für fl. 199 in ML
Check London . . . 1 Lstr . . .do. New-York - . , 1 Doll. . .
Amentamsche Noten . » 1 » » .
Holland. Banknoten für 19 Gulden , ^ ,An der Berliner Börse notierten gelteca:
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktien l 77,75 pCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Aktten (Augustfehn) 93 pCt. G.

Listont der Deutsche » Reichsbank 4 Mt.
Lmlchuszms do. do . bpLt.

89.39

103,49
71,39
93,89

S9,69

192 . 19

192, 9

102,29

55.79

85.79
V3,99
102

192
199,85
101.59
194
188,55
29,3 öä
4,1S75
4,1525

18.34

190,15

102,65

103,25

192,59

109.

86
94,45

192.59
192. 50
191.59

169,35
29,445
4,2025

Oldenburger BanL
Gekauft Verkauft

Mt . Mt.
Mündelsiche «.

L'/r Mt . Oldenburgischskonsol . Staats -Anl .. ganzst
Coupons . 88,75 99,75

L ' st Mt . Oldenburgischs kons. Staats -Anl., halb ;.
Coupons (April—Oktober ) . . . 98,75 —

L '/, PCt . Oldenburgischs konsol . Staats -Anl., halb.
Coupons (Januar —Juli ) . . . — 199,49

§ Mt . Oldenburgischskonsol . Staats -Anleihe . . — —
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstrlt-Schuld«

Verschreibungen « unkündbarbis 1993 . 191,75 102,25
L'/s Mt . dcsgl. . 99,49 99,96
4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1991, unküild

bar bis 1997 . . . ° z9I,7S —
ZVs Mt . OldenburgischsStadt -Anleihe von 1993 98,75 —
Lt/y Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe 0. 1993 ' 99.25 99,75
S 's, PCt. BuftadcN>̂ r - ie am - .Ml . . - ' 99 - 99.59
L pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (49 Taler-Lojs) 12 - /9 128,49
4 Mt . Oldenburger Konumrnal-Anlerhen. . . 191,7» —
V ' /° pCt. da. do. . . . 98. 7» 99.25
L Vs PCt . Deutsche Reichsanieihs. ko»X unk . S. 1995 101,89 192. 95
LVs PCt. da. . . . . 101,39 102,35
L pCt. da. . . . . 99, 99,55

Mt . Preuß. konsol . Staatsanl » ionv., uui . b . 1995 191,69 102,15
L '/xPEt. da. . . . . 191,79 192,25
L Mt . do . . . . . 69, 89,55
Lhx , Mt . BayerischeStaats -Anleihs . . 89,85 199,59
4 pCt. Altonacr Stadt -Anleihe v. 1891. UM b. 1311 193,49 193,95
W/y Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1891 . . 98,49 98,95
W/z Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von Igor . 93 gg 8935LV« pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1993 . . 98 30 8 :< gö
L>/z PCI . Leerer Stadt -Anleihe von 1992 . - ck ss
Lt/2 Mt . LLbeck-BüchenerEisenbahnanlsihevon 199» gg gg 9g,g-4 Mt . Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior.-Obligat. gar. 199̂ 75 —
L /̂xpCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligr tions» ss,g » 199,45
LV° pCt. GothaerLandeskredit-Oblig., unk. bis 1993 99, gg,,; -
L '/z Mt . Lübecker Slaais - '-'lnlelhc, uurov . bis 1914 — 89,25

Nicht mündelsiwer.
4 Mt . Deutsche Dampsfischerei -Gef. „ Nordsee " Obligo

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt190 ?/, 191 '/.4 Mt . Gewerkschaft „LeuischerKaiser" Hypoth.- Oblig.
unkündb . bis 1910 . . . . — 100,753 'ß PCt . Crefeldcr Cisenbahn- Ges .-Obligationen . — 97,75

4 Ml . HamburxerHyPoth.-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1813 — 103
4 pCt. Hannov. Bodcnkredit- Bank - Psandbriefe,

unlündbar bis 1913 . " . . . — 191,75
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand-

Iriese Ser . IV.. unkündbar bis 1913 191,79 192,25
4Mt . Mitield. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. b. 1998

mündelsicher im Fürstentum Renz . 191,29 191,594 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie 111 ).
mündelficher . im Fürstentum Renz . 191,29 101,59

W/«Mt . Preuß. BodenkreditAll. Bk. Pfd., unk. ü. 1913 99,79 199
W/2 pCt. Preuß .Centrai-Dooenrr. - Pfandbc., unk . b. 1913 — 96.25

W/r Mt. Braunschwekg- Hanuov. Hypoth. Pfdbv.
unlündbar bis 1919 -

4 Mt . Oesterreichische Goldrents .
4 Mt . UngarischeGoldrents (Stücke » 1912,59)
4 Mt . UngarischeKronenrents . . . .

L h'x Mt . do . . . .
4 Mt . RussischesteuerfreieStaats -Anl. v. 1992 osr-

4 Mt.
stärkte Til

^ung
^

bis 1915 ausgeschlossen

ML.

Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .

w/g PCt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1893

Kurze Wechsel auf Amsterdam/ . 199 fl. »
Scheck „ London . . iLstrl. »
Kurze Wechsel , Paris - . . 109/rs. 1
Scheck „ New-Iork . , 1 Doch t
Amerikanische Note» (Greenbacks ) h i Loch »
Holländische Noten . . . , 19 st. »
Listout der Reichsbank4 Mt.
Lombardzins der Reichsbant » pCt.
den

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet » -
Lages-Kurse «.

LLr

s
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OldenburgischeLandesbank.
3>/ , Cpt. Oldenburg , kons . Anl. m. ganff. Zinsen
ZV , pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen3 Cpt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationsn in pCt.
4 Mt . Oldenb . Bodsnkred.-Anst. -Obl.,kiind. a. 190S
ZV - pCt. Oldenburger Bodsnkreditanstalt -Obliz.

mit halbjährigen Zinsen4 Mt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen

3 ' / , pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1903
4 Mt . Cloppenburg -Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , » erst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihsn

3 '/- Mt - dergleichen.
4 Mt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3 '/- Mt . Deutsche Reichsanl., unkündb. bis 1905
W/y Deutsche Reichsanieihs . . . .
3 pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 >/ , Mt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 Mt . dergleichen.
3 '/- Mt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheins . .
3ß , Mt . ep oli che Pro . inz al-An.eihe
3 ( , Mt . K ec Stadranleihe von 1904 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eissnb .-Prior .-Oblig . 2 . Em.
3 '/, Mt - Kre rlder Eis u -vac,u -Pnor -läu -Ovligation>
4 pCt. Braunschweig.-Hannov . Hyp.-Bank-Psändbr.

unlündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Äredlt-Berein-Pfandbrisfs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
ZV - Mt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3 '/, Mt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriess

von 19 ) ->, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
SV- Mt . dergleichen, unlündbar bis 1913
4 pCt abgestempelts Preuß . Hppothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 Mt . Dam che Laneman .isc a -l Kommun -l -Obligat.
4 pCt . Jütländ . Psandbr ., in Dänemark mündslstchsr
4tls . .0oo afl d . . IN a ma - r -uuuvelu
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth.-Vsrein-Pfandbr . v . 1992

unkonvertierbar bis 1913 . .
4 Mt . Ungarische Staatsrents in Kronen . .
3 '/ , Mt . Ungarische Staatsrents von 1897 in Kronen
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücks
4 Mt . Ruff. Spaatsanl . v . 1902, unkonvsrt. b . 1915
3 Mt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn-Obligationen
4 Mt . gar. Mosiau -Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 Mt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn
4 Mt . NorddeutscherLloyd-Oülig . v . 1902, unk. L. 1907
4 Mt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk> . . .

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Rsichsbank 4 !

85,79 SS
190,99 191,45
190,80 101,35
97.39 97,85
8g 89,55
92,99 93,45

199,45 191

90,95 91,5»
168,55 169,35

29,365029.4459
89,75

4,1675
81,15

4.2625
4.1525 4.26 25

ltz .34 18,94

rs billigst: gsmäg

AnkaufVerkauf
98,75 99,75
93,75 99.75

127,60 128,49
— 192,25
99,25 —

101,75
98,7» —'

101,75 —

191,75
98,75

190,75
99,25

101,89 102,35
191,39 192,35
SO 96,55

101,60 192,15
191,79 192,25
99 99,55
99,49 99,95
99,40 99.S5
98,29 98,75

100,- —
. 97,29 97,59

101,95 102,25
192 192,39
199 190,39
95,79 96,25

102,29 192,59
99,79 ll09,

X100.85109,39
102,79 103
100,20 109,59
102 102,39
99.79 109.25
95,45 96
— —

—, 98,19
97,39 —
89

193,4» —
92,99 —
71,39 —

93,69
99,59 109
— —

168,55 169,35
29,365 29,445
4,1675 4,2925
4,1525 —
16,84
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Wir gegen 2 Uhr mittags weit in der Ferne eine ganz kleine
Insel , auf welche wir zustenerien . Zwei 'Stunden später
sahen wir ein Boot und vermuteten , daß die Insassen
ebenfalls Ueberlebende der „Kinshiu -Maru " seien. Dieses
erreichte die Insel 'eine Stunde früher als wir . Beim
Näherkommen machten wir die Wahrnehmung , daß das
Boot kein Zeichen der „Kinfhiu -Marn " hatte , und gerieten
wieder in große Angst. Trotzdem wagten wir die Lan¬
dung . Etwa 10 Meter vom Ufer entfernt sahen wir etwas
auf der Erde liegen . Es war ein Teil der Fußbekleidung,
welche einem japanischen Soldaten gehörte . Dieser Fund
erweckte von neuem die Hoffnung , daß die vor uns ge¬
landeten Personen von der „ Kinshiu -Maru " entkommene
Japaner seien . Während wir uns nun freuten , kam plötz¬
lich ein mit einem Gewehr bewaffneter Fremder vom Berge
herab und fragte uns , ob wir Japaner seien. Als wir
die Frage bejaht hatten , sagte er : „ Seien Sie unbesorgt,
ich bin auch ein japanischer Soldat , ein Ueberlebender der
„Kinshiu-Maru " . Natürlich ries das bei uns große Ver¬
wunderung hervor , denn die Strapazen , Hunger und Durst
hatten ihn und uns so verändert , daß niemand als Ja¬
paner zu erkennen war.

Mit großer Freude erfuhren wir von ihm weiter,
daß 37 Soldaten der „Kinshiu-Maru " hier gelandet seien
und sich in einem Dorfe auf der Insel 'befänden . Mit
leerem Magen und schrecklich mit HUnger und Durst kämp¬
fend, gingen wir den Berg hinauf und trafen etwa 20 Ko¬
reaner , welche unsere Bitten , uns etwas Speise und Ge¬
tränk zu liefern , freudig erfüllten . Dann stiegen wir weiter
und gingen über den Berg nach der anderen Küste der
Insel , wo sich etwa 70 bis 80 koreanische Häuser befanden.
Dort erfuhren Wir, daß die Insel 'eine koreanische sei 'mit
dem Namen Währing . Wir erblickten nun viele Soldaten,
manche ganz nackt, andere teilweise bekleidet mit einem
Hemd oder einer Weste usw ., woran wir erkkännten , daß
unsere Brüder nur mit größter Not ihre Rettung erkauft
hatten . Am anderen Tage , 27. April , früh , sind wir mit
diesen 37 Soldaten nach Shimpo abgefahren , wo ein
Freund eines der Soldaten wohnte , welcher Agino heißt
und ans Mmaguchiken stammt . An diesen erinnerte er
sich jetzt. Es wurde uns bei unserem Besuche ein groß¬
artiger Empfang zuteil . Agino , welcher sich in Korea hat
nMonMieren Men M > Mt einLn HoreiMLMtzMei,

ratet ist, teilte uns mit , daß ihm eben ein Koreaner ge¬
meldet habe , es seien etwa 15 Kilometer weiter 20 bis 30
Japaner gelandet , weshalb er gleich an das Konsulat ln
Gensan telegraphiert und einen Boten mit einem Briefe
dorthin gesandt habe . Unerwartet kämen 8 Uebertebende
(nicht , wie eben gesagt , 20 bis 30)

'der „Kinshiu-Maru " zu
uns , und die Freude war sehr groß.

Tie acht Ankömmlinge berichten uns über das , was sich
nach unserer Abfahrt aus der „Kinshiu -Maru " zngetragen
hatte , wie folgt:

„Das Militär War unten im Schiffe . Ein Offizier
hatte uns streng verboten , Widerstand zu leisten und
zu schießen, bevor die Russen solches getan . Tie Soldaten
habvn sich darum alle ganz still Verhalten , und des¬
halb herrschte so große Ruhe , bevor der Feind zu schießen
anfing . Tie Hauptleute Shiina und Sakurai , die Ober¬
leutnants Bokota und Terada , Leutnant Higaki sowie Unter¬
offizier Okäno haben sich mit ihren Degen entleibt und
die beiden Unteroffiziere Kurisu und Horisame haben ihrem
Leben durch Erschießen ein Ende gemacht , während der
Unteroffizier Washi, welcher früher Priester gewesen war,
auf Den mutig und standhaft das „Harakiri " vollzog.

Weiter erfuhren wir noch, daß die russischen Offi¬
ziere mit zwei Matrosen ans die „Kinshiu -Maru " gekom¬
men sind und die Kajüten durchsucht haben . Als sie
Soldaten bemerkten , gingen sie hinunter ins Boot und
schlugen an die Seite , woraus gleich Torpedoboote kämen.
Die Soldaten gingen nun auf Deck, und die Russen be¬
gannen zu schießen, worauf unsere Soldaten das Feuer
erwiderten und ihre Munition bis auf die letzte Pa¬
trone verschossen. Schon durch den zweiten Schuß der
Feinde wurde die „Kinshiu -Maru " in zwei Teile zer¬
rissen . Mit lautem Banzai versanken die Mannschaften
in die Fluten . Viele tauchten wieder empor und erblickten
ein Ruderboot , das sie bestiegen. Dadurch sind 37 Mann
geretter worden und bis Mayang gekommen . Zwei andere
Boote , eines mit 3 und eins mit 6 Soldaten , kämen
gleichzeitig an . Ein Soldat ist unterwegs , wahrscheinlich
in einem Anfalle von Geistesgestörtheit , plötzlich ins
Wasser gesprungen , die andern haben mit vieler -Not
Shimpo erreicht.

Oertliche Getreideprsrss in der Stadt Oldenburgam 9 . Juli 1904.

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen , hiesig»
„ amenk.
„ südrujsisch«

Weizen

Mr !. Mrk.
7„20 Gerste, amerikanische —
— „ russische 5,70
7,60 Bohnen , 7,40
7,80 Buchweizen 9,—
7,50 Mais 6,50

9, — Kleiner Mais 6,50
Lupinen L.

pro Centn».
GeschäftlicheMitteilungen.

GU - >

enlliüit Lise » — Ll -inxs » — Li « ei »>,' kövcksvt ckw Mutbückurix , stüvüt unct belebt Llsiek -^
Lücbtige , Llutsvme , Lcinveebllebs u . Qenessncks.

. > k ' - 2 Lj. 6ieiU TsUns QicUc sv . ^.ersU . emvioiUsu s
Lucke L Oo . , Lbsmiscbs ^ sbiülc , Lsnlin 14. 20 .

Lille xenau sut unsere k . rins uiill Lllrvssv !- u seilten

S . s.
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Verpachtung.
Westerstede . Zweiter Termin zur

Verpachtung der dem minderjährigen
Gustav Deye von Edewecht ge¬
hörigen, daselbst belegenen beiden

als:
1 . die z. Zt . von Diers gepachtete

Stelle , bestehend aus Wohn,
und Wirtschaftsgebäuden, xlm.
150 Sch.-S . Garten -, Bau - und
Weideländereienund ca. 45 Tage¬
werk Wiesenland,

L. die z. Zt . von Deye gepachtete
Stelle , bestehend aus neuen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
xlm. 150 Sch.-S . Garten -, Bau-
und Weideländereien und reich¬
lich 20 Tagewerk Wiesenland,

ist angesetzt auf

IieiMg , Sei 12 . Juli,
nachm. Präz. 1V-- Uhr,

in Grimms Wirtshanse zu Ede¬
wecht.

Bemerkt wird, daß die jetzigen
Pächter nicht wieder zu pachten be¬
absichtigen.

Kaufliebhaber können auch schon
vor dem Termine mit mir unter¬
handeln. E . Wettermann , Aukt.

Gras - Verkauf
z«

Bümmerstede.
Der Pächter Joy . Kuhlman » aus

Uhlers' Stelle das. läßt am

Donnerstag,
den 14. Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr ans. :

45—50 Tage¬
werkGras

in der Bümmersteder Marsch in den
bisherigen Abteilungen öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Verkauf
einer

Scheune
zum Aböruch.

Edewecht . Der Grundheuermann
Heinrich Albers zu Jeddeloh 1 be«
absichtrgl seine beim Hause befind¬
liche, mit

Ziegchsmen gedeckte,
W me Wme,

lang 13 m, breit 7 m, enthaltend
1 Kammer und 3 Schweinekofen, zum
Abbruch unter der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst an
Albers oder an mich wenden.

H. Setje.

Jmmobilverkauf.
Das zu Osteruburg

an der
Harmoniestr. 4

belogene Mit
großem Garten habe ich
billig zu verkaufen. An¬
zahlung L500 Mk.

Rud . Meyer , Aukt.

BauMe
am Friedhofs - und
Diedrichsweg billig
zu verkaufen, auch auf
Grundwiete zu vergeben.

Reflektanten wollen sich
wenden an Landmann
M . Knocks , Milchbrinks¬
weg 46 oder Auktionator
Memmen.
Gr . Ober -, Unterbett u . Kissen zui
12 -/2 M . , Hotelb. 1V-/z Dt ., Musst-
Betten 22 -/2 M . Nichtpass. Betrag ret.
Prsl . gr. A. Kirschberg, Leipzig36.

300-MlM -Kf

Völlstsolligök'

K

8 ffilisls iokW!s in
kflSXtMill3I?2M ll.

Roggen - u.
Gras -Verkauf

Astrup.
Frau Ww . Meiners das . läßt am

Dienstag,
den 12 . Juli d. I .,

nachm . 5 Uhr ans. :

2V- 25Sch . -S.
RW»

auf dem Halm,
30—40 Tage¬

werk Gras
in der Astruper Marsch,

in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Gras-Verkauf.
Edewecht . HerrPastor Hanßmann

hiers . läßt am

Freitag,
den IS . Juli d. I,

nachm. 4 Uhr ans.,

das Gras
im großen und kleinen
Gß , gutes KuHHeu
liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Tor
im großen Eß versammeln.

H. Setje.

Gras - Verkauf.
Edewecht . Hausmann G . Heinje

zu Nordedewecht und Unterzeich¬
neter lassen am

Dienstag,
den IS . Juli d. I . ,

nachm. 3 Uhr ans. :
das Gras aus dem neuen Damm
und in ihren Wiesen im Branden.

plm. 23 Tismerk,
gutes Knhhe« liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich im Mühl»

Großer Posten
kMAMdeskü

ganz unter Preis,
so lange der Vorrat reicht.llLrlSobröüer

39 Haarenstr. 39.

Konkurs - Ansverkans
Achternstr . 26.

Der Ausverkauf im Konkurfe über den
Nachlaß des weil . R . Lencher hierfelbft soll
schleunigst beendet werden. Die Preife sind
deshalb nochmals bedeutend herabgefetzt.
Es find noch vorhanden:

Handfchuhe, Schlipfe , Tafchentücher, feid.
Tücher, Kragen und Manschetten » Man-
fchetten - und Borhemdknöpfe, Filzhüte,
Zylinder , Mützen und Schirme ufw.

Der Konkursverwalter:

Frucht - und
Gras -Verkauf

Westerholt.
Der Hausmann D . Hoes läßt am

Dienstag,
den 19 . Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr anfgd. :

35- 40 Sch . - S.
Roggen

auf dem Halm,
25- 30 Sch. - S.

Hafer
auf dem Halm,

5 Sch . -S . Gerste
auf dem Halm,

12—15 Sch. - S.
Buchweizen
ans dem Halm,

6 ks gut besetztes
Gras

in den Bröken
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr
beim Wehrenkamp , um 4 »/s Uhr beim
Hause und um 7 Uhr in den Bröken,
wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Bürgerfelde . Im Aufträge habe

ich zwei an der Jakobistraße und der
Alexanderstraße belegene

Besitzungen
mit Gartenland prei -wer . m,t geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Th. Oltmanus , Rechstllr.

Hafer- Verkauf
r»

Kaiharrserr.
Zwischenahn . Der Unterzeichnete

will am

Donnerstag,
den 14 . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
auf den Neukulturen zu Kaihauftn:

M . 80 Sch.-S.
gut stehenden

Hafer (Uelzener)
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle versammeln.

Feldhus , Auktionator.

Jmmobilverkauf.
Von weil. Jacoby Erben bin

ich beauftragt, das Grundstück

Aiegekkofstr. 77,
Ecke Jaeobiftraße,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Termin steht an aus
Mittwoch,

de« 13 . J «li1S04,
nachm . 6 Uhr,

in der Restauration des Herrn
Egberts , Ziegelhofstr IS.

Das Grundstück enthält drei
Bauplätze ; es eignet sich ganz
besonders für die Erbauung
eines Geschäftshauses.

Rud. Meyer , Aukt.
SSM" Torf . -» 8

AM " Bester schwarzer u. bunter
trockener Torf ist in größeren Mengen
zu billigen Preisen abzugeben.

Wiederverkäufer u. Kommissionäre
werden bevorzugt.

Anfragen erbeten an
TorfweÄ Qlyslagen L de Groot,

Kl.- Scharrel
(Gem. Edewech t , Oldenburg) .

Kinderbettstelle zu kaufen gesucht.
Off. u. S . 24 an die Exped . d. Bl.

Verpachtung
einer

Landstelle
in Eversten.

Eversten . Frau Ww . Stolle»
Eversten IV beabsichtigt ihre zu
Eversten IV belegene

caiMelle,
groß ca. 175 Scheffelsaat , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1905 aus 6 Jahre
zu verpachten. "

Die Stelle besteht aus guten
Wohn- u. Wirtschaftsgebäuden. Die
Ländereien liegen in unmittelbarer
Nähe des Wohnhauses und sind sehr
ertragfähig. Tie Stelle, ca. ftz Stunde
von Oldenburg und ca. 20 Minuten
von der Molkerei Oldenburg entfernt,
eignet sich sehr gut zu einer Milch¬
wirtschaft.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.
Einmaliger Verpachtungstermin steht

an auf

Donnerstag,
den 14. Zuti d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Wöbkens Wirtshanse in
Eversten IV.

Pachtlübhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Wergantung
in

Nordmoslesfehrr.
Nordmoslesfehn . Am

Rittivch , 1Z. MS . ZH,
nachm. 3 Uhr»

werden bei Woltermanns Wirts¬
hause das . öffentlich meistbietendaus
Zahlungsfrist wegen Aufgabe eines
Haushalts verkauft:

1 Sofa , 1 Sekretär , verschiedene
Spiegel, Kommoden, Bettstelle,
Waschtische , Tische , Stühle , sowie
verschiedene andere Haushaltungs¬
gegenstände.

B . Schwarting , Aukt.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . HerrE . F . Meyer

in Hannover läßt am

Donnerstag,
den 14 . Juli d. Js .,

nachm. 6 Uhr,

das Gras
n seiner früher SchröderschenWiese
am See pfandweise öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Auch sollen dann auf dem Lands
in Horst

eiche Me -«Meli
mit vertäust werden.

Versammlungsort bei der sogen.
Steinernen Brücke in der Horst.

Weldhus , Auktionator."Lö»" LLlrksrvls
versendet in bekannt zarter und fetter
Ware das Postfaß 10 Pfd . mit Inh.
ca. 40 St . frko . Postnachn. Rm . 3 .—.

Max Brotze », Greifswald,
Fischkonservenfabrik.

Preisliste gratis und franko.
Johannisbeeren zu verkaufen.

Nadors . erftr. 31.

Fahrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laterne » , Glocken»

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder) äußerst

„ Fahrräder ) preiswert

kW cklW,
^ Bahnhofstraße 12.
Reparaturen sachgemäß und billig.

Fahrräder zu verleihen.
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Ksnr umsonst unrl pottaftsi
uns kür entspreckenden ^ srt V/aren erverben . ?,1an

vsrlauxe neuesten prsditkatsloA mit 2500 ^ ddll-
duo § en nedst llLkerer ^ n^ adk edenkLUsgratis

und ! Sranko (okns Kauf - vanA . Osr-
-elde entkütt Zwsse ^ usvslil ln

kLarirmesssrn , KasicuteN"
Sitten , Naai -masctilnsn,'raseksn - , ^akel.

Messern u. 6s»
dein , Damen -,

Haar - u . 8ekne !»
Serielleren , peden - oüer 6arisnsckeren » 8enssn , vLrtnermessern . ttrot - , Sctilsckl -»Oemüse - , ttsck - u. V̂ lexsmessern , Ddren , Okr - u : ttaisketten , Droschen , Kinnen,Portemonnaies , pkeiken , Zparierstöcken » k̂ ernrokren , bslüslsctrern » 8ckuss - und
Lticdvakken , î usttc - lnstrumentsn und sonstigen 8ettmuck - unrl ttlsuskaltnnxssrtikslnetc . etc . Qlsledreitjx okksrieren vir , damit sick öeüer von der Oüts u . Qualität unserer
Vsron überreuxen kann , kranko Kaslrmesser k̂ o . SS aus magnetisiertem SiiderslLül,
kein koklgescklikken , tertig rum Qedraueti mit keinem sckvarren ttekt und Ltu ! kür nur
All . 1.75. 3V l ' axe rur Probe mit 5 dattren Qarsnlie . — öesteiler verpklicktet sieb,
dev Letrsg einrusenüen oder das besser ru retournieren , k/iebr vis ein Stück nur
Aexea wacknabme . Kitten genau auk unsere pirma ru scdten.6 edrüder Lei! , Orakralk 139 bei Solingen.

Leitest », bebriliverseiitlliilll , em plstre , eeerüoüet I87S.

Verkauf
einer

Landstelle
in

Eversten.
Eversten . Der Landmann Gerh.

Fischbeck in Eversten beabsichtigt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft
seine in Eversten an der Hundsmühler

^ Chaussee, in der Tungeler Marsch
- und Südmolesfehn belegene

Landstelle,
, r « ß c «. 18 ks,

zum beliebigen Antritt verkaufen zu
lassen und ist dritter und letzter Ver-
kausstermin angesetzt auf

Montag»
de « 11 . Jnli d . I . »

nachm. 4 Uhr»
in Wöbckens Wirtshause in
Eversten IV.

Die Stelle wird im Ganzen, sowie
bei einzelnen Teilen, namentlich das
Land in der Tungeler Marsch, sowie
in Südmoslessehn einzeln ausgesetzt
werden.

Ein großer Teil der Kausgelder
kannzu üblichen Zinsen stehen bleiben.

Bemerkt wird noch , daß ein fernerer
Aussatznicht stattfindet und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt wird.

Jede weitere Auskunft wird gerne
erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

ZWM -Verkllilf.
Altenhnntorf . Zum öffentlich

meistbietendenVerkaufe der vom weil.
Rechnungsführer I . D . Schildt zu
Butteldorf nachgelassenendaselbst be¬
lesenen

Immobilien,
aE:

». das unmittelbar an der
Chaussee belegene Hausgrund¬
stück, 0,5674 da ( 1 '/« Jück)
Garten - und Warfgründe , mit
kompletten Gebäuden (Wohn¬
haus , Scheune, Speicher, Kosen),

d. die Rsggenmööre in Gellen,
0,3751 da (4>/s Sch. -S .) und
1,0187 da (12 Sch.-S .),

o. den Moorhausermoor , 0,5113 da
(6 Sch.-S .),

ferner im Bntteldorfer Felde
Kleiland:

ä. Deichkamp und Kuhweide,
zus. 2,0702 da (r . 4 -/2 Jück),
beste Weiden,

s . lange Stücke u. kurze« Kamp,
zus . 3.3868 da (r. 7 -/» Jück),
beste Weiden,

L den Kamp „Rumpf " , 1,1478 da
(r . A/s Jück),

g. die „ Brand " - Stücke, 0,7024 da
(r . 1 -/2 Jück), bestes Heuland,

findet 2. Verkaussaufsatz statt

Freitag, d. 15. Juli cr.,
nachm. 6 Uhr,

in C. Fr . Meyers Gasthause zu
Butteldorf.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Keilst Zeitrifizeititter
stets frisch , pr . Psd . 1,05.

Aug . Scheelje,
Donnerschweerstraße 28.

Osterndurg.
Die Firma HasIrKUSriL Oo . Hierselbst latzt am

Dienstag, den 12 .,
und Mittwoch,

den 13. Juli d. I .,
jedesmal nachm. 2 Vs Uhr

ansangenv,
in ihrem Geschastslokale,
Bremerstratze Nr. 32 , wegen
Fortzugs von hier das noch
vorhandene Warenlager zu
ganz bedeutend ermäßigten
Preisen aus Zahlungsfrist
durch mich verlausen.

Vorhanden sind noch:
Kleiderstoffe in Wolle, Halbwolle
und Baumwolle , Kleiderkattune,
Rockstoffe , >Bettinletts , Bettbezng-
stoffe in Kattun , Baumwolle,
Damast , Handtücher, Gardinen,
Herren- und Knaben - Anzugstoffe,
Kittelzeuge, Hemdenflanelle, Hem-
denparchende, fertige Arbeiterhosen,
Kittel und Jumper , sowie sämtliche
Kurzwaren.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aull.

Jmmobilverklmf.
Frau Witwe Dieks , Oldenburg,

Ofener Chaussee , läßt am

Mittwoch,
den 13 Juli d. Js .,

abends 7 Uhr,
in H . Dieks Gasthause daselbst:

1. ihre an der Ofener Chaussee
Nr . 17 belegenen

Immobilie «,
bestehend aus dem zu 3 kompl.
Wohnungen eingerichtetenHause
mit großer Werkstatt, Stall und
dem großen Garten,

2. die am Artillerieweg günstig be¬
legenen

Bauplätze
öffentlich meistbietend zum Verkaufe
aufsetzen . '

Eversten. _ Schwarting.
Verlanxsi » L!s frei und umsonst

Lanptcatalox

u.LudedSclvttv,
^ vvleds die Kesten u.

^ dadei Lllerkttlixsten sind,
--s >Viederv «iicäuker xesuekt , ----
^ Lose , >

weitestes I^LKmasckinen - und
pLkrradxesekakd . — Oexr . 186L.

Goldene
Winke fst kstleste!
Ein äußerst wichtiges und lehrreiches Buch

für Erwachsene beiderlei Geschlechts.

Das Buch über sie Ehe
von Dr . Retau, mit »» Abbildungen 1,25,

Seist « SIloker LUs . l» L L,SV.

Das Geschlechtsleben des
Menschen

von vr . treltax All . 1,5 « ,

Das Paradies der Liebe
Ml. i, —. Beide Bücher zus. All . 2,2 « .

Schmerzlose Entbindung
von Dr . Holbrok. Unentbehrlich für

Eheleute. AK . 2, —.

6. «O Bll - Muses.
Große Ausgabe geb. nur AL . S, —.

RllMM
'
8 VSk § MMM8

vrosäsn L . 4V, Ehrlichstr . 6.
rrelsllote iib . r l>> xle » . Waren uast

Über Ssteiier xratlu.

Grotze Pupe Joyannlsbeereu zu
verkausea. Lamdernstr . 1 oben.

Großenmeer . Im Aufträge des
Hausmanns Reinh . Gräper Hier¬
selbst habe ich dessen zu Großenmeer
belegene , z. Zt . von Witwe Kröger
bewirtschaftete

Bau,
bestehend aus den Wohn- vnd Wirt¬
schaftsgebäulichkeitenund

« 2,7384 b»
Ländereien (53,0284 ba Klei « und
9,7100 ba Moorland ) mit Antritt
auf den 1 . Mai 1905 aus 4 Jahre
zu verpachten.

Die Verpachtung kann auch ohne

11,2118 Iis Umlßiii,
geschehen.

Pachtliebhaber werden gebeten, sich
baldigst zu melden.

Ovelgönne.
Ed . Dethardt , Aukt.

Gras - u. Frucht-
Perkails.

Großenmeer . Hausmann Herm.
Hullmann zu Barghorn hiers . läßt

Mittwoch, den 13 . Mi cr.,
nachm. 4 Uhr ans. :

SO Sch. - S . Roggen a. d. Halm,
25 „ Hafer ,, ,, „

ferner:
den Grasschnitt von ca . 25 Jück

beim Hanse und ca . 7 -/g Jück
vor Kuhlen (letzteres vorher zu
besehen)

öffemlich meistbietend verkaufen.
_ C . Haake , Aukt.

Kaufe stets

Mbem » n. KroMem
sowie

Kühner, Sühne und
junge Kähnchen.

Meselstek. ttkinr. kuns.
b . Blustock . Niemann,
Hamburg , Nentzelstr. 40.

Großenmeer -Barghorn . Zu vk.
eine schöne Zentralfeuer - Doppel-
flinte , so gut wie neu und ein schönes
Musikwerk zum Drehen (Ariston) .

_ Joh . Ohmstede.
Ein besserer Kinderwagen , so gut

wie neu, billig zu verkaufen. Näheres
Moitenstr . 24.

Liebwertes Ästchen!

Auch ich war über¬
rascht über die Zartheit
und Feinheit der Teil-
Chokolade . * Ich
danke Dir bestens dafür,
daß Du dem Paket
einige Kartons Leigefügt
hast . Teure ausländi¬
sche Marken braucht man
ja jetzt nicht mehr zu
kaufen . Es ist recht
schade, daß man die
Tell - Chokvlade auf un¬
serem abgelegenen Orte
nicht erhalten kann.

Fabrikanten : Hartwig L Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Billig zu verk . ganz große Megen-
tonne . Otto Büttner.

IV! o8l! llil08tl
- 1 Inter 6 ktz . -

Vtsnn Sie sieb sin wirlrliod vor-
LÜZlicbös ortrisvkvnä unä wolll-
sobiusvlLsnäsZ Ostränk bereiten

vollen , so nebrnsn 81s

äis Vortion, obne IVeinbssrsn unä
2uoibsr, kür 150 l .1ter ausreiebsnä,
FI 3,20 . Lei msbrsrsn Vortionen

krsissrmLssiZunZ.
LlskII ». LsIlSL - MAOLk.

I -NvIVULK 1 K

Eclczeibeitsicrkof.
1 Lokomobile von 6 Pferdekr.,
2 gebrauchte Breitdreschmaschinen,
3 neue Spitzdreschmaschinen,
1 neue Häckselmaschine.
_ Herm . Meyer , Masck.- ^ abrik.

Oldenburg . Die Besitzer
alter Schriftstücke über Loy
werden höflichst ersucht , falls
sie dieselben zu veräußern ge¬
denken , dem Unterzeichneten
hiervon mit Angabe des
Preises Mitteilg . zu machen.
Sollte ein Verkauf nicht be¬
absichtigt werden , dann wird
gebet . , d. Schriftstücke zwecks
Abschriftnahme einzusenden.
Kosten werden ersetzt.
Carst ens , Zenghausstr . 13.

Die so lies tränkenden Aeußerungen,
welche ich über Fräulein Frieda
Matthias verbreitet habe, erkläre ich
hiermit als völlig unwahr u. bitte auf
diesem Wege um Verzeihg. W . Kunze.

Vereins - « . Vergnügungs-
Anzeigen.

Vlüsodvrsvr
klLier - VvrsIll,

Gegr. 1876.
Am Sonntag , den 10 . Juli 1904:

m öäeov zu Eversten.
Um rege Beteiligung bittet

Ter Vorstand.

Butteldorf. Sonntag , den
17 . Juli:

Großer Volksball,
wozuJedermann frdl . einl. C . Böllers.
lVlännvi ' - KkSLMgvki

' kln

„ l- iklivriafs ! "
LvsDKisrr.

Am Sonntag , den IO . Jnli 1S04:

Taiykriilychen
im Vereinslokal

„Am fröhlichenWiederkunft"
E . Schmidt , Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Wozu sreundlichst einladet

_ Der Vorstand.
Nuttel bei Wiefelstede. Am

7. August:

Sali,
wozu sreundlichst einladet
_ Joh . Claußen.

Lsterlibßrgerkesliilgßerciß
(gegr . 1864).

IsllrkMredM
am Sonntag » den 10 . Jnli,

in G . Frohns ' Sälen.
— Anfang 6 Uhr. —

Die Karten, welche auf Mittwoch,
den 13 . Juli lauten , haben hierzu
Gültigkeit._ Der Vorstand.

„luiil Krunevslll"
Eversten.

Am Sonntag , den 10 . Juli,
hält der

Klub „ Krunewaill"
seinen diesjährigen

SowwerbLlI
ab. F . van der Zee.

Der Vorstand.

Mmn - WnMeiii
Loy.

SM" Sonntag , den 10 . Juli : 8WL

. . Ball . »
im Vereinslokal.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Hub „Miom ".
Am Sonntag , den 10. Juli:

Ball ^
NN

üstel rum lmüMlivk.
Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Der Vorstand . .

adorst.
Verein „ klüli suf".

Am Sonntag , den 10 . Juli:
MM

UN Vereinslokal ( Ww . Theilmann ) .
Anfang 6 Uhr.

Nachmittags von 6 Uhr ab : Aus«
steigen mehrerer Luftballons.

Zu xahlreichem Besuch ladet freund«
lichst ein Der Vorstand.

Wmr Krsg.
Am 17 . Juli:

Ball,
wozu sreundlichst einladet

Fr . Stührenberg.

„ MMNkriig
" Lhmsttst.

Sonntag , de» 10 . Juli d. I . :

MM » - VerkegeliilS
Anfang S Uhr.

Alle Kegler werden sreundlichst
eingeladen . A . Parnssel.

LlWL.

Bereill ^ »
Am Sonntag , den 10 . Juli:

L 'LWdl 'sMKdSA.

WriMntal -Iemil

„Ucker Sor8t".
Am Sonntag , den 10 . Juli:

Sowmerfest
im Lokale des Wirts

8. ülseL§, Dseller CH. 18.
Anfang 4 Uhr.

Um 10 Uhr : Große Fackelpolonaise.

BriSant - Fenetwerk
und Illumination des Gartens.

Sämtliche Freunde und Gönner
des Vereins sind zu diesem aufs beste
vorbereiteten Feste sreundlichst ein«
geladen.

Der Vorstand.

Lick,MeIits 8"
Sonntag , den 10 . Juli:

Oeffentliches
Rosenfest,

verbunden mit

SB » «
„Kotes Ssllss"

zu Donnerschwee.
Programm:

1 . Kinderbelustigung (Auslassen von
Luftballons re.) ;

2 . Blumen -Korso , Kotillon;
3. Italienische Nacht, Fackelpo! onaise
4. Feuerwerk.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet sreundlichst ein

DerVorstand.
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3 . Berlage
M -V 159 der „Aachrrchten - für Stadt Laitd ^ »M» Sonnabend , den 9. Int! 1994

Die Kirche in Zwischenahn.
lü Zwischenahn , 9 . Juli.

Gelegentlich der Vorarbeiten zum Ausmalen der Kirche,
also beim Abkratzen der Gewölbe, ist an dem Gewölbe des
Chors ein Wandgemälde blosgelegt worden. Nach über¬
einstimmender Ansicht der Herren Kirchenmaler Morisse,
Kunstrestaurator lom Dieck , Bauinspektor Rauchheld und
Pros . Dr . Rüthning, die zur Besichtigunghier anwesendwaren-
ist es von hohem kunsthistorischen und künstlerischen Wert;
sie halten es für unbedingt erforderlich, daß es durch Wieder¬
herstellung späteren Zetten erhalten bleibt.

Das Gemälde bedeckt die älteste dünne Putzschicht , 4—5
jüngere Schichten, teils mit Inschriften , teils mit Bilderwerk
versehen , fanden sich vor. Leider glückte es nicht, diese In¬
schriften und den Bildschmuckzu entziffern, bis aus die jüngste
durchschimmerndeSchrift : ^ .nuo 1780, als Johann Töpkens
zu Querenftedt und Jürgen Bohlcker zu Roßdorf waren
Kirchjurateu, ist diese Kirche renoviert worden : Dierck Krüger.
Drei Ur - Urenkel dieses Dierck Krüger arbeiten jetzt zusammen
mit Maler Siems und Hoyer unter Anordnung des Kirchen-
malers Morisse an dem Ausmalen der Kirche.

Das erwähnte Wandgemälde stellt das Weltgericht
vor, die Umrisse sind deutlich zu erkennen und die
Farben sind frisch, es gehört nicht zu den Unmöglich¬
keiten , es wieder in ursprünglicher Form herzusteüen.
Christus, mit den Füßen auf dem Erdball , sitzt auf dem
Regenbogen, zu seinem Haupte eine Lilie und ein Schwert,
ihm zu Füßen Maria und Johannes , rechts und links
Posaunenengel, unten rechts Later Abraham , links der
Höllenschluno in sehr realistischer Darstellung. In der Ecke
desselben Gewölbes ragt die gotische Bekrönung . eines
Baldachins hervor, sie wird zur Umrahmung einer Heiligen¬
figur gehören, die wahrscheinlichden Schutzpatron der Kirche,
Johannes den Täufer , dargesteüt haben wird. Gegenüber an
der anderen Wand des Gewölbes befindet sich ein Verzeichnis
der Prediger» die an der Kirche in Zwischenahn seit der
Reformation gewirkt Huben . Fürs erste wird die Inschrift
entfernt, sie wird jedenfalls einen andern Platz erhalten. Hier
ist sie : Von Anno 1565 her haben als evangelische Prediger
bei ver Kirche hier in Zwischenahn gelebet und das Wort Gottes
geprediget: Herr Nicolaus Ehlers , Friedericus Crusius, Johannes
v. Eggerhausen, Marcus Thilingius , 13 Jahre , Johannes Meyer
6 Jahre , Martinus Lantzius 1606— 1646, Anthonius Lantzms
1646—1671, Magister Johannes Strackerjan 1671—1720,
Johannes Christianus Maul -us 1716—1721 , Dethlevus
Georgius Gaus 1722—1754, Stephanus Gramberg 1754 bis
1777, Johannes Christianus Frisius 1777—1794, Anton
Dardewyk 1794—1808, Johann Christian Wulf 1808— 1835,
Bernharo Sophus TrenUpohl 1836—1844, Conrad Gerhard
Renken 1844—1884, Georg Anton Lorenz Püschelberger seit
1885. — Gedenket an Eure Lehrer, die Euch das Wort Gottes
gejagt haben, welcher Ende schauet an und folget ihrem
Glauben nach. Hebräer 13 , 7. — Man beachte die Vorliebe
der Geistlichen sür das Lateinifieren ihrer Namen ! Die meisten
Prediger haben lange Jahre hindurch hier ihres Amtes ge¬
waltet.

Im zweiten Gewölbe ist nichts zum Vorschein gekommen,
dagegen im dritten unter dem oldenburgischenWappen mit
der Umschrift: . Nicolaus Friedrich Peter " die Inschrift:
» Friedrich August, das ist der Landesvater ." Dieses Er¬
innerungszeichen an den oldenburgischenHerrscher, den früheren
Fürstbischof von Lübeck, hat man 1878 einfach übergelüncht.
Für das oldenburgifcheWappen mit entsprechender Widmung
wäre an einer anderen Stelle des Gewölbes Platz genug ge¬
wesen , man wird es jetzt wohl so machen.

Im vierten Gewölbe sieht man das oldenburgifcheWappen
aus der Zeit des Grasen Anton Günther : Anthon Günther,
1659, Graff zu Oldenburg und Dellmenhorst, Herr zu Jever
und Kniephausen. Daneben das seiner Gemahlm : Sophie
Catharine gebohrneHerzogin zu Holstein, Schleßwig, Stormarn
und der Dithmarschen, Gräffin zu Oldenburg und Dellmen¬
horst, Herrin zu Jever und Kniephausen. Dies sorgsam aus-
gesührte Werk wird durch Auffrischen der Farben wieder her-
gestellt.

Weltausstessimgsöriefe.
Von Paul Gartmann.

(Nachdruck verboten.)
5. Europas Visitenkarten.

Eheschließungen in „ höheren Regionen " . — Krawall bei einer
Hochzeit. — Streitbare Tamen . — Moderne Staatsgebäude:
Italien , Belgien und / Oesterreich. — Das „größte " Gemälde der
Weltausstellung . — Staatsgebäude nach historischen Mustern:
England , Frankreich und Deutschland . — Ein Spazierstock sür den

deutschen Kaiser.
St . Louis, Mitte Juni.

In keinem Lands der Welt wütet ein so gieriger Sen¬
sationshunger , wie in Amerika . Bekanntlich sagt man dem
Norddeutschen , besonders aber dem Berliner , nach, daß er
überall dabei sein müsse, wo „etwas los ist" . Tiefe Volks¬
charakteristik ist weit verbreitet , und ich habe bei meiner
Reise durch die Vereinigten Staaten häufig genug Leute
getroffen , die sogleich, wenn ich mich als Berliner vor¬
stellte , äusriefen : „Ach , das ist die Stadt , wo die Leute
aus der Straße stehen bleiben , wenn ein Pferd fällt !"
4ms ist an sich richtig ; aber wie harmlos erscheint diese
si^me Neugierde gegen die Gier des Amerikaners , um
jeden Preis etwas Besonderes zu erleben . Als vor einiger
Zert auf dem , Ausstellungsplatze das gewaltige Riesen-
jssi " . .bkm Verkehr übergeben wurde , das schon auf der
Partser Weltausstellung zu Aussichtszwecken gedient hatte,

morgens um 5 Uhr ein Brautpaar nebst einem
Geistlichen em . Sie warteten geduldig mehrere Stunden,
bis Betrieb gesetzt wurde , stiegen dann als
erste Passagiere em und ließen , als sie aus dem höchsten
Punkt angelangt waren — die Trauungszeremonie voll-
zrehen Derartige „ Spleens " sind etwas Alltägliches . In
den Ankündigungen für einen Fesselballon , der vom
nächsten Monat an m der Weltausstellung mehrere Male
täglich aujsteigen wird , war sogleich ganz ernsthaft an¬
gegeben, daß mit Brautpaaren , dis sich hoch - sbe» M den

Schade, daß die verfügbaren Mittel nicht reichen zur
Wiederh-rsüllung dcs Turmgcrvö.beZ als Tauskapelle, wozu
es srüh .'r offenbar gedient hat . Das Genölbe ist sehr schön
erhalten, cs hatte früherstatt des heute vorhandenen Fensters
einen Eingang von außen ; dort standen noch 1885 ein
metallenes Taufbecken und ein altchristliches steinernes. Das
metallene ist noch heute in der Pastorei im Gebrauch, das
andere wird im Oldenburger Museum aufbewahrt . Hier ließe
sich Bilderschmuck wirksam anbringen ! Das Herubholen d .r
alten Trauerfahnen vom Gewölbe war schwierig , der Stoff
ist alt und brüchig, und es fragt sich, ob alle wieder wohl¬
behalten angebracht werden können. Sie beziehen sich auf
zwei von Pottendorf , einen von Nutzhorn, einen von Eckhardt
und einen von Westerholt.

Landwirtschaftlicher Wochenbericht»
(Bon eineni landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Nus dem Lande , 8 . Juli.
Es ist etwas wärmer geworden und stellenweise sind

im Lande die Niederschläge vorübergehend erfrischender
Natur für das Pflanzenwachstum gewesen, das ist in
kurzen Worten die Schilderung der Witterung der letzten
Woche . Ganze Striche leiden nach wie vor an Dürre und
bedürfen eines sehr durchdringenden Regens , der wahr¬
scheinlich sich zur Zeit der Roggenernte einstellen wird.

Der Nachwuchs an Klee und der Wuchs der
Hackfrüchte ist unbedeutend . An einigen Tagen hat
es gut geheut ; daher wird das gewachsene Gras unter
den günstigsten Verhältnissen ewgeerntet.

Sehr in Aufnahme sind in diesem Jahre neben dem
Heurechen die H euwe ndem as ch inen gekommen als
Folge des immer mehr zunehmenden Arbeit er man¬
gels. Wo noch beabsichtigt wird , für dieses Jahr eine
neue Getreidemähmas chine anzuschasfen, muß - dies
baldigst besorgt werden , da die Roggen ernte auf der
hohen Geest schon in reichlich acht Tagen , auf dem nie¬
drigen Lande in vierzehn Tagen sich vollziehen dürfte . Da¬
mit ist wieder Gelegenheit gegeben, die Gründüngung
für dies Jahr nach der Aberntung in den Vordergrund
zu stellen . Bekanntlich ist ohne richtige Durchführung der
Gründüngung in Form von Serradella oder nach- der
Aberntung in Form von Lupinen aus der Geest eine
billige und sichere Erzeugung von Halm - und Hackfrüchten,
sowie Anlagen von Weiden aus höher gelegenen Län¬
dereien nicht denkbar . Ferner ist bekannt , daß , ein Tag im
Juli mehr für das Wachstum der Gründüngungspflanzen
schasst, als es zehn Tage im Oktober vermögen . Jeder
Tag , der also im Juli für die Gründüngung verloren
geht , ist ein bedeutender Verlust . Darum schaffe man
rechtzeitig Saatgut an . Wir halten die blauen Lu¬
pinen sür sicherer und schneller wachsend, oder ein Ge¬
misch von gelben und blauen Lupinen . Tie gelben Lupinen
werden zu oft von dem Lupinenpilz befallen und in kurzer
Zeit nach dem Aufgange völlig wieder vernichtet . Tie jetzt
häufiger angebotenen schwarzsamigen Lupinen sind weiter
nichts als eine Abart der gelben Lupine , nur sind die
Samen nicht allein schwarz, sondern auch viel kleiner als
die der gewöhnlichen gelben Sorte , so daß eventl . dichter
gesät werden kann . Als günstigste Aussaat wähle man
pro Hektar eine Menge von 400 Pfund , denn je dichter die
Gründüngung steht, je besser wird die Verunkrautung unter¬
drückt und desto besser di« Gare des Landes erhalten
und um so mehr Stickstoff auf der Fläche billig erzeugt.
Hier ist Sparsamkeit in der Verwendung des Saatguts
wenig am Platze.

Mehrfach ist auch noch Serradella als Stoppel¬
frucht gesät . Ties hat indes Bedenken, weil diese Grün¬
düngungspflanze meist nicht mehr Masse genug entwickeln
kann . . Aut Moorland empfehlen wir nur Reinsaat von
blauen Lupinen . Gerade in diesem Jahre sieht man wie¬
der den Vorteil der Gründüngung in den Distrikten so
recht, die so gering « Niederschläge aufweisen . Für die
Marschen kommt bet Gußpflügen noch Wicken - und Boh¬
nengemen ge in Betracht . Vielfach werden auch Stop¬

pelrüben mit gutem Erfolge zwischen die Lupinen gesät.
Bei nassem Wetter genügt auch ein Aufreißen des Bodens
durch einen Kultivator. Für alle Fälle beachte man,
daß die Lupinen nur keimen, wenn sie nur eben in den
Boden gebracht sind und bei tieferem Schälen der Stop¬
peln überhaupt nicht kommen. Gedörrte Lupinen keimen
schlecht und sind an der harten , spröden Struktur , beim
Durchschneiden oder Durchbeißen kenntlich . Man lasse
sich nicht durch die billigen Angebote täuschen, sondern
kaufe rechtzeitig Saatlupinen und mache vorher eine Keim¬
probe . Direkt zur Saat darf man keinen Kainit geben. Wir
hoffen , daß wir . zu den alten Freunden des Zwischenfrucht¬
baues neue gewinnen , namentlich könnte vielmehr im
nördlichen Geestgebiet des Herzogtums die Gründüngungs-
srage praktisch gelöst werden.

Wir empfehlen nochmals , trotz der guten Gewinnung
des ersten Schnitts etwas Viehsalz ins Heu zw
streuen , Namentlich an den Rändern der Heufächer . Auch
wurde sehr vieles Heu, welches von der Hunteniederung
stammt und als minderwertig bezeichnet werden muß,, da¬
durch verbessert . Wir verfehlen nicht, darauf aufmerksam
zu machen- daß in diesem Jahre zu beiden Seiten der
unteren Hunte, sowie auch vielfach in Moorriem aus
den Wiesen in ungeheurer Menge die schädlichen Hahnen¬
fußarten , sowie die widerlich- schmeckenden Kreuzllaut-
arten , wie endlich die auch im Heu giftige rührige
Rebendolde , die zudem widerlich riecht, infolge der vor¬
jährigen Ueberschwemmung vorhanden sind , und auch
solches Heu auf die Tiere ungünstig einwirkt . Es ist
daher in ZukNnft dafür zu sorgen , daß - durch Gruppen
und Gräben das Wasser rasch abfließen kann , und auch
eine sachgemäge Versorgung mit Phosphorsäure , Kalk und
Kali stattsindet . Hierdurch können viele tausend Mark ge¬
wonnen werden.

Auch für F u t t e r m i t t e l wandern jährlich viele viele
Millionen Mark ins Ausland ; würden die Landwirte das
für die oft überaus kostspieligen Mast? und Freßpuloer
gleichsam weggeworfene Geld zum Ankauf von erprobten
Düngemitteln sür ihre Futterfelder oder Wiesen verwen¬
den , dann dürfte sich ihnen gleichfalls hierdurch eine weit
bessere Rente erschließen . Tenn die Viehpulver enthalten
als wirksame Bestandteile neben phosphorsaurem Kalk
mehr oder weniger nur appetitanregende Mittel , wie Koch¬
salz, Bockshornklee, Fenchel, Süßholz und Johannisbrot,
welche in jeder Drogerie für wenige Pfennige zu haben
sind, während man sie in den wohlriechenden Pfund¬
paketen der modernen Viehnährmittelfabriken oft mit
einem Sündengeld auszulösen hat . Durch entsprechende
Düngung würde anderseits auch- auf sauren Wiesen usw . das
Heu besser und der Zukauf teuren Futtertalles hierdurch
eingeschränkt werden können.

Wir geben nachstehend ein Verzeichnis der nach der D . L. G.

z« teuer bezahlten Futtermittel bezw. Viehpulber und sogen»
Geheimmittel.

Adlerkleie (Richter -Kötitz i. S .) besteht aus Weizen-, Gerste»
und Haserabfall mit etwas Erdnußmehl , Wachholder und Sand ; etwa
19 Proz . Protein , 4 Proz . Feit . Verkaussprcis der Zentner 29 Mt.
Reeller Preis 6 Mk. (Laut Analyse in Pommritz .)

Unter Kleie versteht man den Abfall, der beim Mahlen des
vorher von Verunreinigungen befreiten, also reinen , mahtsertigen
Kornes entsteht . Ausputz darf nicht zugesetzt sein.

Erdnußkleie ist Erdnutzschalenmehl mit rd . 6 Proz . El -reiß
(wovon nur rd . 50 Proz . verdaulich) und rd. 4 Proz . Feri . sowie ro.
50 Proz . schwerverdaulicher Rohfaser (Holzstoff) und 10 Proz . Asche.
Verkaufspreis der Händler Ztr . 3,50 Mk. Wirklicher Werl i ms
1,50 Mk. (Laut Analyse Kiel.)

Ueberlinger Kälbermehl besteht aus Hafermehl, Lein¬
saat , Weizen, Roggen und Erdnußteilen ; etwa 10 Proz . Protein und
9 Proz . Fett . Verkaufspreis der Zentner 25 Mk. Reeller Preis
6—7 Akk.

Schweinekrastfutter und Blutkraftsutter be¬
steht aus Melasse und Erdnußschalen . (Analyse Bonn .)

In Melassefutter muß das Mischungsverhältnis von
Melasseund Melasseträger genau angegeben sein, ferner ist der Zucker¬
gehalt der Melasse und der Protein - wie Fttigehalt des zugemischtsn
Futtermittels zu garantieren ; der Wassergehalt soll stets unter 20 Proz.
sein. Im allgemeinen sind die Melaffcfutier vielfach zu teuer , selbst

Lüften trauen lassen wollen , auf Wunsch besondere Ab- l
machungen getroffen werden . Sofort liefen mehrere An¬
meldungen ein und ich hielt es für meine publizistische
Pflicht , einen von den aus der Liste befindlichen Bräuti¬
gams zu interviewen . Ich traf einen älteren , ernst aus¬
sehenden Herrn , der mit dem Hute aus dem Kopf in
einiger Entfernung von seinem Pulte saß, aus das er
die Beine gelegt hatte . Aus meine Frage , warum er
sich gerade in der Gondel eines Luftballons verheiraten
wolle , erwiderte er sehr bestimmt : „Weil es in der,
Bibel heißt , daß die Ehen im Himmel geschlossenwerden ."

Da ich daraus ersah, daß ich es mit einer ernst¬
haften , religiösen Ueberzeugung z-u tun hatte , zog ich
mich sogleich zurück. Im stillen beneidete ich diesen an¬
gehenden Ehemann , denn er hat wenigstens die Gewiß¬
heit , daß es ihm nicht so ergeht , wie dem wegen feines
Reichtums bekannten Mr . Goelet , der gestern in Phila¬
delphia heiratete . Der Mo -b wollte durchaus die Toilette
der Braut in nächster Nähe sehen, stürmte die Kirche mit
Gewalt und brachte die Hochzeitsgäste in eine lebensge¬
fährliche Lage . Ter Braut wurde das Kleid buchstäblich in
Stücken vom Körper gerissen, und nur dem Eingreifen
einiger handfester Männer , die rücksichtslos daraus los¬
schlugen, ist es zu danken, daß sie ohne ernste Ver¬
letzungen davon kam. Auch die Tochter des Präsidenten
Roosevelt befand sich längere Zeit in einer äußerst ge¬
fährlichen Situation . Zum ,Schluß wurde die ganze Kirche
vom Pöbel ausgeplündert und die vielen kostbaren De¬
korationen bis auf das letzte Stück gestohlen . Bei allen
derartigen Vorkommnissen sind hier die Weiber viel
schlimmer als die Männer . Sie werden wirklich- zu
Hyänen ! Das haben gestern um dieselbe Zeit , als dieser
Krawall in Philadelphia stattfand , hier auf der Welt¬
ausstellung einige Indianer erfahren müssen . Ms sie
nämlich ihre an jedem Nachmittag stattfindende Vor¬
stellung nicht Pünktlich begannen , weil noch einige Ehren¬
gäste erwartet wurden , drangen mehrere Frauen , die des
Glaubens waren, daß die Vorführung überhaupt nicht

I stattfände und sie um ihr Geld geprellt wären , mit den
Regenschirmen aus die Häuptlinge ein und richteten diese
böse zu . Was würde unsere Jugend , die für den „ Leder¬
strumpf " schwärmt , dazu sagen , wenn sie hörte , daß die
ruhmreichen Krieger „Eisenfressers " und „Sieben -Ka¬
ninchens " nur dadurch gerettet wurden , daß ihnen die —
Schutzleute zu Hilfe kamen!

Unter diesen Umständen ist es begreiflich , daß die euro¬
päischen Nationen einen helllosen Respekt vor jedem Mas¬
senbesuch ihrer aus der Weltausstellung errichteten Re¬
präsentationshäuser empfinden und alles tun , um die
Besucherzahl möglichst einzuschränkvn . Diese verhältnis¬
mäßig kleinen Gebäude weisen in den meisten Fällen gar
keine oder doch nur wenige Ausstellungsgegenstände auf;
sie sind vielmehr nur die „Visitenkarten " , die die euro¬
päischen Völker bei den Amerikanern abgegeben haben . So
hat Italien einen architektonisch- recht gut wirkenden Pa¬
villon errichtet , der im JNnern aber nur einen einzigen,
lediglich mit den Bildern des Königspaares geschmückten
Raum aufweist . Tie eigentlichen Ausstellungsgegenstands
befinden sich zusammen mit denen der anderen Völker
in den großen Hallen . Nur für Belgien und Oesterreich,
für die infolge verspäteter Anmeldung kein anderer Platz
mehr zu schaffen war , müssen die Staatshäuser gleich¬
zeitig als Ausstellungsräume dienen . Belgien zeigt neben
einer großen Reihe von Modellen und Darstellungen , die
sich auf sein Städte - und Verkehrswesen beziehen, vier
vollständig eingerichtete Interieurs . Am bedeutenosten von
diesen ist zweifellos das vlämische Zimmer , in dem durch
echte , alte Möbel des 15 . Jahrhunderts in ihrer Zusam¬
menwirkung mit guten Kopien nach Memling , Ostade u . a.
der Geist dieser großen Zeit mit gutem , sicheren Ge-
schmacke lebendig gemacht worden ist. Um so unange¬
nehmer fallt das emsige moderne Zimmer auf , das ra¬
ssige semer lächerlichen UeberladUng mit Motiven großer
Blumen : dre sich sogar unter unbegreiflicher Mißachtung
angemessener Großenverhältnisse auf den Sitzflächen der
zrerugM Mobei unförmig bxest poxfinden , zu den
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Wenn selbe patentiert sein sollten, und eS ist richtiger, die Mischungender grünen Melasse mit Häcksel usw. selbst vorzunehmen.
Baumwollesaathülsen , enthalten 5,45 Proz . Rohprotein,2,5 Proz . Fett , 42,45 Proz . Rohfaser , 3,00 Proz . Mineralstoffe.Früher zur Düngung und Einstreu benutzt ; wertloses Futtermittel.

(Laut Analyse Marburg .) Hier schon waggonweise gebraucht.Vim Ostkos ä . Abfallprodukt der Hafermehlpräparate . 7,9Proz . Protein , 2,8 Proz . Fett , 48,5 Proz . Kohlehydrate , 26,6 Proz.Rohsaser. Ztr . 6,75 Mk. Viel zu teuer ! (Kolmar .)
Konzentriertes Roborin - Kraftsutter (Dietrichu . Co., Berlin .) D . R . P . 115544 und 124 680 . Melassefutter aus

Weizen, Kartoffelplllpe unter Zusatz getrockneten Blutes. (Nach Ana¬
lysen von Breslau, Hildesheim und Möckern zu teuer mit 2 Mt.
für 1 LZ.)

Schmutzmehl. Getreideabsälle , Buchweizenschalen, Knöterich,Rade . (Analyse Hildesheim .)
Stead - Kuchen. Baumwollsaatabfälle , Lein, Johannisbrot,Hülsenfrüchte . (Analyse Harburg .)
Cremeine. Gemisch von Lein, Bohnenmehl , Weizenkleie mitAnis und Zucker. Soll Milchergiebigkeit und Rahmausheute erhöhen.(Laut Analyse in Colmar etwa 7 Mk. f. d . Zentner wert .)
Mastschrot und Kuhschrot mit der Schloßmarke (Kölln-Wandsbek, Kobbe u . Kölln-Magdeburg ) besteht aus Mehlabsällen,Reis , Mais , Baumwollsaatmehl , Rapsmehl , Kleberrest, Wachholderund Salzen . 18 Proz . Protein , 4 Proz . Fett . Verkaufspreis der

Zentner 8 Mk. Wirklicher Wert 8,50 Mk. laut Analyse Pommritz.Als Grundlage für die Köllnschen Kraftfutter scheinen allgemeinsogenannte Futtersurrogate mit gewissen Zusätzen von Mühlenabfällenund mineralischen Salzen zu dienen.
Saxonia - Schrot: s.) für Rinder: Weizenkleie, Raps,

Baumwollsaatmehl ; b) für Schweins : Getreideabfälle mit Fleischmehlund Sand.
Kredibilit ist ein Kuchen aus Weizen-, Gersten- und Roggen¬abfällen , Viehsalz und Gewürzen . Verkaufspreis eines Kuchens89 Pfg . Reeller Preis laut Analyse Pommritz wenige Pfennige.
Hüsin ist ein Gemisch von Bolus , Glaubersalz , Schwefel , phos¬phorsaurem Kalk, gepulvertem Fenchel und anderen vegetabilischen

Bestandteilen . Laut Analyse Möckern von geringem Wert.
Unter Futterkalk , Kno ch enfut t ermehl versteht mannur den gefällten (präzipitierten ) phosphorsauren Kalk, der aus lös¬

lichem Dikalziumphosphat besteht und nicht aus schwer verdaulichenFormen , wie solche rohe, gedämpft ', entkeimte, kalzinierte Knochen¬mehle oder gar Rohphosphate ' u . dgl. ausweisen . Er muß auch freisein von Arsen, schwefligerSäure , Fluornatrium und größeren MengenChlor , da diese Stoffe giftig wirken. Guter Futterkalk hat etwa38 —40 Proz . Gesamt-Phosphorsäure (hiervon rd . 70 Proz . zitrat¬löslich) und kostet das Kilogramm im Engrosverkauf 21 — 22 Pfg -,während das Kilogramm in obengenannten Mehlen , höchstens 7 bis8 Pfg . wert ist und nur zu Düngezwecken verwendet werden sollte.Derartige minderwertigen Marken vertreibt z. B . die Firma I . G.
Schulze in Leipzig-Gohlis . (Laut Analyse Möckern.)Bauer nfreude (Lauser -Regensburg ) . Milch- und Mast¬pulver , bestehend aus Fenchel, Anis , Wachholderbeeren, Bockshornklee,Viehsalz und phosphorfaurem Kalk. Gewürzpräparat von sehr schwan¬kender Zusammensetzung (rd . 9 Proz . Protein und 38 Proz . Mineral¬
stoffe, zuweilen aber auch umgekehrt !) . Verkaufspreis das Kilogramm1,60 Mk. Reeller Wert etwa die Hälfte.

Aus dem Kroßherzogtum.
D» « «chdruck xnf -r-r mir Korrespondenz,eichen Vers«?«»-» OriFnalbertcht« » « »» » >« « « QueL-nangaL - gestattet . Mitteilung «» und Bericht « üter WÜU» » «,Di» »« «etaiti»» Set« «iU,m»e».

» Oldeubttvz , 9. Juli.
Der Ertrag der kirchl. Almosenbüchsenbelief sichim Monat Juni auf 80,15 Mk . (gegen 131,28 Mk. im

Vorjahre.
Beerdigt wurden im Monat Juni auf dem Gertruden¬

kirchhof 17, auf dem Neuen Kirchhof 24, zusammen 41
Personen (gegen16Z- 21--- 37 im Vorjahre).Die Gemeindehaussachekam in der letzten Kirchen¬
ratssitzung wieder einmal zu Sprache. Man war der An¬
sicht, daß der Besitz eines Gemeindehauses anzustreben sei,
nicht in dem Sinne , als ob dasselbe von heute auf morgen
gebaut werden müßte, aber das Projekt sei nicht aus den
Augen zu verlieren und auf die Bedeutung desselben fürdas Gemeindeleben immer wieder hinzuweisen . Es wurde
beschlossen , einmal im Jahr — und zwar zu Sylvester/Neu¬
jahr — eine Kirchenkollekte zu Gunsten des Gemeindehaus-oaues zu halten und die Genehmigung des Oberkirchenrats
für diesen Zweck nachzusuchen.* Eine Untersuchung des Wassers der Banter

schlimmsten Ausschreitungen der letzten Jahre gehören.Ein Architekt, der eine Bibliothek dadurch mit „Büchern"
versieht , daß er an die Glasscheiben Attrappen anmalen
läßt , verliert überhaupt jedes Anrecht aus ein ernstesUrteil.

Im Gegensätze hierzu sind im österreichischen Hause
zwei Jnnenräume zu sehen, die sowohl durch die Ori¬
ginalität ihres Entwurfes wie durch die in jeder Be¬
ziehung einwandfreie Schönheit der Ausführung ausfallen.Es sind ein von Leopold Bauer entworfener „Lesesaal"und ein „Damensalon " von Plecznik . Dieser gibt durchden diskreten Gegensatz zwischen der schwarzen Holz-
paneelierung und dem großgemusterten gelben Seiden¬
damast einen angenehm lebendigen Wohncharakter , ohne
irgendwelche Unruhe zu erzeugen . Sehr geschickt und vor¬
nehm sind in die schmalen Füllungen alte englische Stiche
gehängt , die dem sonst ganz modern gehaltenen Raum
einen sehr harmonischen Beiklang vornehmster stilreineralter Kultur geben . In mehreren anderen Sälen habendie verschiedenen Künstlergenossenschaften Ausstellungen
ihrer Bilder veranstaltet , und muß vornehmlich der vom
Wiener „ Hagenbund " eingenommene Raum als die beste
Gemäldeausstellung bezeichnet werden , die sich ans dem
ganzen Ansstellungsplatze befindet.

Freilich kann sie nicht mit der Ausstellung im dichtdaneben gelegenen holländischen Hause wetteifern , das eine
äußerst schwacheKopie von Rembrcmdts berühmter „Nacht¬
wache" mit der Bezeichnung ankündigt : „Hier ist das
längste und breiteste Gemälde der Weltausstellung zusehen." Ohne Zweifel hat diese Art , Kunstwerke nach
ihrem Umfange zu beurteilen , viel für sich, denn nunwerden die Maler der berüchtigten „großen Schinken",die bisher niemand würdigen wollte , auch einmal zuihrem Rechte kommen . Daß gerade das kleine und sonstso feinsinnige holländische Volk, das in schöner Pietätfür sein Regierungsgebäude eine getreue Nachbildung vonRembrandts Geburtshaus gewählt hat , einen solchenMt schlimmsten Banausentums begeht , muß aufrichtigbedauert werden.

Bekanntlich haben auch mehrere andere Nationen es
vorgezogen , an Stelle moderner Bauten alle berühmteGebäude zu kopieren . So hat England ein Landhaus vom
Jahre 1704 nachgebildet , das seinem großen Architekten
WWV » fWW Entstehung verdankt. Es ist NN hübscher,

Wasserleitung durch den Professor Proskauer zu Charlotten¬
burg ergab folgendes Resultat : Abdampfrückstand87,5 Milli¬
gramm i . L., Chlor 24,5 desgl., Chlor in Kochsalz umgerechnet
40,9 desgl. , Ammoniak sehr schwache Reaktion, saipetersaure
Salze nicht nachweisbar, salpetertrigsaure Salze nicht nach¬weisbar , oxydierbare Stoffe (darunter organische, zur Gruppeder Huminsäuren gehörig) : Verbrauch a. an übermangan¬
saurem Kali 9,8 Milligramm i L. , t>. an Sauerstoff 2,7 desgl.,Eisen nur in Spuren nachweisbar, schwefelsaureSalze deut¬
liche Reaktion, Härte in deutschen Graden 2 Kalk 9,2 Milli¬
gramm i. L. Die Wasserprobe war klar und blank und
änderte sich selbst beim Stehen im offenenGefäße unter mehr¬
maliger Behandlung mit Luft nicht, weshalb die Enteisenungdes Wassers als gelungen anzusehcn ist. Die gefundenen
Spuren von Eisen haben keine Bedeutung . Die sonstige Be¬
schaffenheit des Wassers stimmt mit derjenigen überein, welche
durch die früheren Analysen fsstgestellt worden ist . — Eswäre jedenfalls sehr interessant, wenn auch einmal das Re¬
sultat der Untersuchung des Leitungswaffers in Oldenburgbekannt würde.

* Das Schulschiff „Grosiherzogin Elisabeth" des
Deutschen Schulschiffvereins langte gestern wohlbehalten in
Eckernsörde an ; es wird dort zu Kreuzübungen bis zum21. Juli bleiben und dann die Reise über Christiansand nachCromarty in Schottland antreten.* Wer ist der Maler? Im Museum zu Dijon isteine wichtige Entdeckung gemacht worden. Ein altes
durch Schmutz undeutlich gewordenes Bild ist, auf kunst¬verständigen Rat , den Herren Brisson, Restauratoren desLouvre, anvertraut worden. Diese haben es auf Leinwand
übertragen und gereinigt, wodurch es zu einem Prachtstückdes Museums geworden ist. Es stellt einen alten Edelmannin reicher Kleidung, Pelz, prächtigem Goldschmuck am Hutund um den Hals , dar . Ein Vergleich mit einem ähnlichenBildnis des Museums zu Oldenburg ergab nach der
Voss , Ztg ., daß beide Bilder von derselben Hand sind und
Edgar ! . , Grafen von Friesland ( 1473—15L8 ) vor¬
stellen . In Oldenburg hielt man Lukas von Leyden fürden Urheber, in Dston hat man sich, nach reiflicher Prüfung,für Christoph Amberger entschieden . Das Bildnis zu Dijonhat eine schöne Landschaft im Hintergrund , dasjenige inOldenburg einen gleichmäßigen dunkeln Grundton miteinigen Verzierungen.* Post- und Reiseverkehr . Ueber die Benutzung derPost zur Reisezeit stellen wir die wichtigsten Bestimmungenjetzt beim Beginn des Hauptverkehrs kurz zusammen. Werverreist, bewirkt den Antrag auf Nachsendung beim Postamtmit Hilfe eines Formulars , das dort unentgeltlich zu habenist. Tie Postsendungen, deren Nachsendung gewünscht wird,sind nach dcn einzelnen Arten (Briefe, Postkarten , Drucksachen,Postanweisungen usw.) anzugeben. NachzusendendeZeitungensind genau zu bezeichnen und einzeln aufzuführen. DieGebühr für die Ueberweisung einer Zeitung beträgt innerhalbDeutschlands 50 Pfg ., nach Oesterreich -Ungarn , Luxemburgund Dänemark 1 Mk. Die Rücküberweisung erfolgt kostenfrei.Nach anderen Ländern werden die Zeitungen von der Postunter Kreuzband gegen Niederlegung der Kosten nachgeschickt.Die Adresse , unter der die Sendungen bei der alten Post¬anstalt eingehen, sowie der neue Bestimmungsort sind in demAntrag auf Nachsendung genau anzugeben. Hat der neueAufenthalt keine eigene Postanstalt , so ist auch die Bestell¬postanstalt zu nennen. Bei größeren Städten oder Orten,die von Sommergästen viel besucht werden, soll man die

Wohnung , wenn sie schon bekannt ist, angeben. Aus dem
Anträge muß zu ersehen sein , von welchem Tage an die
Nachsendung erfolgen und wann diese aufhören soll . Anträgeaus unbestimmte Zeit müssen nach Ablauf von vier Wochenerneuert werden, wenn sie länger in Kraft bleiben sollen.Zum . Ausweis beim Empfang von Wertsendungen sind seitdem 1 . Juni besondere Postausweiskarten eingeführt, die vonder bestellenden Postanstalt gegen eine Gebühr von 50 Pfg.ausgestellt werden.

* Löningen , 9 . Juli. Wie verwerflich es ist, die
Wiesen, Gärten und Weiden usw. mit Stacheldraht ein¬
zufriedigen, sollte am letzten Sonntag der Zeller H. L. zu H.erfahren. Infolge einer unbekannten Ursache brach am ge¬nannten Tage das Pferd des L. von der mit Stacheldrah:eingefriedigten Weide aus . Durch den gefährlichen Stachel¬

sommerlicher Wohnsitz mit gefälligen Formen und voneinem Garten umgeben , der ganz den Geschmack des An¬
fanges des 18 . Jahrhunderts zeigt . Besonders charak¬teristisch sind die zu allerlei Formen verschnittenenTaxusbäume , die sich teilweise als Hühner und Enten,teilweise als Katzen, Bären und dergleichen präsentieren.Es zeugt von einer merkwürdigen Geschmacksverwechs¬lung , gerade diese Produkte , die einer Zeit spielendenMüßigganges ihre Entstehung verdanken , nach dem nüch¬ternen und praktischen Amerika zu schicken . Erklärlichwird das nur dadurch , daß Englands neues Kunstgewerbe
sich vollständig im Niedergange zu befinden scheint. Nachdem außerordentlichen Aufschwünge im letzten Viertel des
vergangenen Jahrhunderts scheint jetzt ein völliger Still¬
stand eingetreten zu sein . Aus allen Gebieten zeigt Englandnur Formen , die schon über ein Jahrzehnt alt und inder ganzen Welt bekannt sind . Von Fortschritten kannkeine Rede sein. Frankreich hingegen weist wenigstens das
Bedürfnis auf , einen neuen Stil zu suchen, wenngleich es
sich dabei auch Pöllig auf Irrwegen zu befinden scheint.Es sind hier Möbel und Klaviere zu sehen , die untereiner ungeheuerlichen Verschrobenheit aller Formen lei¬den . Alle Linien sind unter völliger Mißachtung ihreskonstruktiven Zweckes fließend , weich und ohne Kraft . Sieerinnern lebhaft an Wilhelm Büschs Bild von Max und
Moritz , die eben aus dem Kuchenteig klettern . Ein Ein¬druck, der noch dadurch erhöht wird , daß man mit Vor¬liebe die gelblich-weiße Farbe dieser süßen Mischung an-wendet . Wenn man aus dieser Bahn in Frankreich ! wirk¬
lich weiter sortschreitet , so wird man zu einer Periodedes „Knchenteigstiles " kommen . Daß man es unter diesenUmständen vorgezogen hat , sich an die ruhmreichen histo¬rischen Vorbilder zu halten , war begreiflich , und tatsäch¬lich erzielt die Nachbildung des „Großen Trianons " aus
Versailles einen sehr günstigen Eindruck. Im Innern die¬
ses Hauses ist vor allem die Ausstellung der Sevres-
Porzellanmanusaktur bemerkenswert . Besonders einigeVasen sind von großer und hervorragender Schönheit , was
freilich mehr auf ihre Form , als auf ihre Farben zurück-zusühren ist. Höchst auffallend ist übrigens , wie stark auchhier die neuen Kopenhagener Porzellane mit ihrer vor¬
nehmen , künstlerischen Farmenschönheit gewirkt haben . Lei¬der ist dieser Einfluß noch nicht tief genug , denn sonstlMLW solche UMchrMungM MSMM ML etwa ein

draht wurde das Tier an der Brust und an den Beinen so
schwer verletzt, daß es vorläufig arbeitsunfähig geworden ist.
Warum friedigt man nicht mit gewöhnlichem Draht ein und
nimmt einen Draht höher. Die besten Dienste leisten aber
dünne Tannenstangen, welche über dem Draht angehestet
werden. Diese sind für scheu werdendes Vieh sichtbar, wogegender Draht von den Tieren nicht beachtet wird. — Morgen
findet, wie alljährlich um diese Zeit, die Versammlung des
Löninger Spar - und Darlehnskassenvereins statt;im Anschluß daran folgt die Versammlung des Löninger
Friedensvereins. In derselben wird Herr Pfarrer Becker
von hier über die Tätigkeit des Vereins im verflossenenJahre
referieren. Auch unser Reichstags« und Landtagsabgeordneter
Herr Oberlandesgerichtsrar Burlage aus Oldenburg hat
nach der „O . V." sein Erscheinen zugesagt, um einen Bericht
über die Reichstagsverhandlungen zu erstatten. An einem
zahlreichen Besuche dürste es daher der Versammlung wohl
nicht fehlen.

L . Osnabrück , 9 . Juli . Nur wenigen dürste es bekannt
sein , daß unsere nächste Umgebung uralte germanische Denk«
stä .tcn aufzuweisenhat ! Wir empfehlen allen, die ein Interessean solchen Erinnerungszeichen uralter Zeit haben, einen
Spaziergang von V« Stunden oder eine Bahnfahrt von
5 Minuten nach der Nachbargemeinde Lüstringen zu unter¬
nehmen. In der sogenannten Teufelsheide befindet sich ein
Hünengrab , welches von mächtigen erratischen Stemblöcken,
welche dachförmig aufeinandergelegt sind, bedeckt ist. Die ganze
Grabstätte ist dann wiederum von kleineren Blöcken kreis¬
förmig eingeschlossen . Die Anhöhe, auf der sich die Grabstätte
befindet, ist charakteristisch für die aitgermanische Sitte , ihreToten sters auf solchen Anhöhen zu beerdigen. Ein ebensolches
Hünengrab findet man hiervon 10 Minuten entfernt in
Gretesch , wo auch in einem vielbesuchten Ausflugsort , dem
Restaurant „ Gretescher Turm ", Erfrischungen zu haben sind.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für dcn Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Berkehrsverhättuiffe in Lübeck.

In einer der letzten Nummern d . s „Anzeigers für das
Fürstentum Lübeck " steht ein sehr verständiges „ Eingesandt ",das die VerkehrsverhäUniffe im Fürstentum bespricht . Indem letzten Absatz fragt der Verfasser, bei Besprechung der
Einstellung eines Motorboots aus dem Eutin er See und der
damit eng verbundenen Entwickelung der Stadt Eutin und
d .r Gegend bei den Kassedorfer Tannen : „Wann wird die
Regierung gestatten , das dort aus der Straße
tiegende Geld aufzuheben ? "

Hierauf möchte ich die Antwort erteilen: „ Wenn dis
rückständigen Auffassungen bei der Regierung und den übrigen
Ratgebern der Krone gegen zeitgemäße umgetauscht werden. "Das kann aber erst der Fall sein , wenn der Regierungs¬
präsident seine verständigen Absichten in Taten umsetzen kann,d. h. nicht durch die Regierungsräte überstimmt wird oder
wenn statt dieser andere Beamte mit modernen Ansichten und
weiterem Blick kommen , die sich auch die Welt außerhalb der
blau- roten Grenzpfähle angesehen haben, und wenn das
Staatsmin stellum in Oldenburg sich ein richtiges Urteilüber unsere Verhältnisse bildet. Das genügt aber nicht, daßdie Oldenburger Herren bei gelegentlicher Anwesenheit im
Lande in Hofwagen spazieren fahren und sich nur von den
sog . maßgebenden Personen berichten lassen , sondern sie
müßten sich an die Interessenten und unabhängige Leute
selbst wenden und die ungenügenden Verkehrsmittel selbst be¬
nutzen. Sie würden dann ganz sicher andere Auffassungenüber unsere Verkehrsverhältnisse und Bedürfnisse bekommen,würden der Krone bessere Ratschläge geben als bisher und
würden sich auch bei der preußischen Bahnverwaltung für
Verbesserung der Verbindungen kräftigst ins Zeug legen.Es würde dann nicht Vorkommen , daß ein ablehnender
Bescheid des Staatsministeriums mit der Aeußerung be¬
gründet wird : „ Die Krön e habe kein In teressean einer Hebung des Verkehrs am Uklei . "Es scheint , daß die Krone ein Interesse zu haben
glaubt , daß der Verkehr nicht gehoben wird , denn sonstwürde die Begründung ziemlich unverständlich sein.

Kaffeeservice, bei dem aus dem Deckel
'

jeder Kanne und
Dose ein höchst nhkuralistischer Maikäfer sitzt . Diese lieben
kleinen Tiere sind zwar bekanntlich die besonderen Freunde
unserer Schuljugend , aber was sie auf einem Kaffeeservice
sollen , erscheint doch sehr rätselhaft.

So hätte es denn vielleicht wirklich ein Unglück gebenkönnen, wenn Frankreich und England es unternommen
hätten , bei ihrer ganzen Beteiligung an der Weltausstellungnur ihr gegenwärtiges Können zu zeigen.

Diese Befürchtung war für Deutschland aber garnicht
gerechtfertigt . Das beweist in erster Linie die vorzüglicheKollektiv-Ausstellung unseres Kunstgewerbes , die sich Hier
befindet . Wir verfügen über eine so große Reihe schöpf
serischer Persönlichkeiten , daß wir es nicht nötig gehabt
hätten , als „Deutsches Haus " eine Kopie des Schlüter -,
schen Charlottenburger Schlosses zu errichten . So von
trefflich dies auch an sich ist, so war es doch ! für diesew
Zweck nicht geeignet , weil hier nur ein aus dem Ganzen
herausgerissener Mittelbau , überdies noch in stark ver¬
kleinertem Maßstabe , errichtet werden konnte . Vor allem!
erfüllt es .aber nicht seine wichtigste Aufgabe , ein Doku¬
ment der Baukunst unserer Zeit zu sein- Andererseits
darf freilich nicht verkannt werden , daß es ganz ange¬bracht war , den Amerikanern einmal einige der pracht¬reichen Säle unserer Königsschlösser zu zeigen. Der ge¬wünschte Erfolg ist auch erreicht worden , und die Ameri¬
kaner bewundern in großer AUzvhl diese alte Königsherr-
lichkeit. In allen Kreisen ist man dem Kaiser dafür sehrdankbar , und allerlei Beweise freundlicher Revanche wer¬den vorbereitet.

So hat der Verband amerikanischer Holzhändler be¬
schlossen , aus einem Baum , der aus dem Ausstellungsplatze
gefällt worden ist, für den deutschen Kaiser einen Spazier-
stock Unfertigen zu lassen, der mit den Bildern der „drei
größten Männer der neueren Geschichte" geschmückt werden
soll, Man durste wohl gespannt darauf sein, wem manin diesem Lande dieses ehrenvolle Prädikat zuerkennt . Es
ist jetzt entschieden worden , und zwar wählte man : Friedrichden Großen , Washington und den „größten Mann unsererZeit ", Herrn David R . Francis , den Präsidenten der Welt -,
ausstellung in St . Louis.

Darüber wird sich der Kaiser sehr freuen.



. Das hier in Betracht kommende Dampfschiff auf dem

Übersee genügt keineswegs den Anforderungen des Ver-
da es an schönen Sonntagen kaum dre Halste der

Wersonen befördern kann , die der Beförderung harren . Der

Eahrplan ist dabei ein so wunderlicher , daß , er den Reisen¬
den vom und zum Uklei fast niemals Anschluß an die

aebört
'
,
'

lMge
'
Zeit

'
auszuhalten . Das liegt natürlich im

Interesse des Dampfschiff - und Hotelbesitzers, , uichl aber

in dem der Allgemeinheit . Die Regierung laßt sich all¬

jährlich Len Fahrplan des Schiffes vorlegen ; da sie keme

Besserung einführt , zeigt sie, daß sie entweder dre Ver-
liältniiie nicht kennt , oder mit der einseitigen Ausnutzung
? es JZmdenverkehrs einverstanden ist. Einem Konkurrenz¬
unternehmen wird mit der obigen Begründung dre Kon¬

zession abgeschlagen. Wie sich Regierung und Ltaatsnn-

Uisterium dabei die Hebung des Fremdenverkehrs denken,
^ ^

Auf
^

dem
^

Eutiner See wird ebenfalls die Ein¬

stellung eines Motorbootes nicht gestattet , weil 'angeblich
dre Jagden der Krone unter dem gesteigerten Verkehr lei¬
den würden . Kann denn die Krone der Allgemeinheit
nicht ein kleines Opfer bringen , wo diese Allgemeinheit
alljährlich zur Unterhaltung der Krone bedeutende
Mittel aufbringen muß ? Ich meine , die verantwortli¬
chen Ratgeber der Krone sollten die Dinge auch einmal
von der anderen Seite betrachten . Das wäre im Inter¬
esse der Allgemeinheit wünschenswert und im Interesse
der Krone nützlich. Die Zeiten sind zu ernst,
als daß man wegen kleiner Unbequemlich¬
keiten die Anhänglichkeit an die Krone durch
solche Maßregel gefährden dürfte.

Eigentümlich ist es dabei , daß dieselbe Regierung
sich so stark für die Kurtaxe ins Zeug legt , die für den
Fremdenverkehr so wenig tut . So ist der Fahrweg zum
Uklei sehr wenig gut gehalten , trotzdem dem Staat die
Unterhaltung dieses Weges obliegt, , der doch mit gutem
Beispiel vvrangehen sollte ; so wurde der unangenehme Berg
zwischen Malente und Holsteinische Schweiz nicht abge¬
tragen , trotzdem die Weggemeinde Malente sich schon vor
Fahren damit einverstanden erklärt hat.

Dieselbe Regierung , die durch die Kurtaxe die Som¬
merfrische Malente -Gremsmühlen zu heben hofft , zwingt
die Malenter , ihre Boote aus dem Diecksee zu entfernen
und läßt den Hauptweg in Malente so spät reinigen , daß
noch am 1 - IM die Schmutzhausen an der Straße lagerten.
— Dieselbe Regierung verbietet dem Hotel Kellersee,
in der Badeanstalt andere Leute außer seinen Gästen baden
zu lassen . — Dieselbe Regierung gab für das in Mel¬
beck gelegene Seehaus mit dem Seegarten keine Konzession,
diese mußte erst durch Anrufung des Staatsministertums
erstritten werden . — Dieselbe Regierung und das
Staatsministerium wollen ein Bedürfnis für weitere Kon¬
zessionen am Uklei nicht anerkennen , während am anderen
User der Kellersees erst neulich eine Konzession erteilt
wurde , obgleich Gasthäuser ganz in der Nähe liegen.

Wiann Wird die Regierung , die von den Fremden
eine Kurtaxe erheben und diese Steuer selbst verwalten
will , für die Fremden etwas tun ? Wann wird sie end¬
lich modernen wirtschaftlichen Anschauungen Rechnung
trägen ? Wann wird sie gestatten , das Geld, das im Für¬
stentum aus der Straße liegt , aufzuheben ? Ja , wann?

Das wird geschehen, wenn man in Oldenburg unsere
Verhältnisse kennen und würdigen wird , oder „wenn
der Mississippi rückwärts fließt -"

Levetzow.

Vermischtes.
Amerikanische Witze. „ Du verlangst immer mehr

Geld ; ich war stets mit dem Taschengelde zufrieden, das mein
Vater mir anwies. " —'

„Da wäre er freilich schön dumm
gewesen , wenn er es erhöht hätte."

„Wir werden uns in den ersten Jahren unserer Ehe
wohl etwas einschränken müssen, Edith ." — „Könnten wir
denn da nicht noch einige Jahre verlobt bleiben?"

„Was denken Sie über einen Mann , der in der politischen
Bewegung Tausende und Tausende ausgibt ?" — „Ja , das
läßt sich schwer beantworten, bevor man weiß, ob er das
Amt erhält oder nicht."

Besucher (im Gefängnisse) : „Und was sind Ihre Pläne,
wenn Sie bald aus demZuchthause herauskommen? " — Ter
Einbrecher: „ Ich habe Pläne von zwei Juwelenläden und
einem Postamte . Das Hilst mir wohl über den Anfang
hinweg."

Dichterelend. „Dies hier ist eine Statue Virgils ; er
war ein großer römischer Dichter, mein Sohn ." — „Ach,
deshalb konnte er sich wohl keine Hose kaufen, Papa ?"

„Glaubst Du, daß ein Mann , der zehn Frauen hat,
glücklich sein kann?" — „ Du meinst ein Mormone ? Nun,
er hat zehn Möglichkeiten, wo ich nur eine habe."

„Wie ich höre, hat der Millionär Bing gegen seine Frau
die Ehescheidungsklage angestrengt, weil sie an Bord des
Schnelldampfers angeblich die Ehe gebrochen hat ." —
„ Mein Gott — bei dem starken Wellenschlag ist das doch
nicht zu verwundern !"

„Ich kann Ihr Kostüm für den nächsten Akt nicht
finden," sagte die Kammermaid der Soubrette Miß Swiftleg.
„Haben Sie schon in mein Portemonnaie nachgesehen ? " er¬
widerte die Soubrette.

,Msvv Vstäs '
, MiiiisIM,

—( Bremische Schweiz .) —
Garten -Etablissement 1. Ranges

mit
Schweizer Hütte . Grotte « - Anlagen , schattigen Lauben,
Kühlem Grunde . 2 großen Spielplätzen mit Gehölz.
lan 2 -8alon mit ltonront- l^Iügel.

Einem gehrten Publikum, sowie kleineren u . größeren
Gesellschaften, Vereinen, Schulen halte mein Etablissement
bei Ausflügen zur gefl . Benutzung bestens empfohlen.

Bei größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung er¬
beten. Hochachtungsvoll

8 . OroHrrLSS » .
M . Große Stallung für Pferde . — Platz für Fahr¬

räder. — Benzin - Statio « . Dunkelkammer f. Amateure.

ff!
ME' Xd'

MF

-

Fernspr . 4S4. Fernspr . 454.

Inh . C . Pundt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
I . MNrrASS,

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten.

Bloh bei Oldenburg.

RestaurationK. ürMes,
gegenüber dem Bahnhofe. — Schön am Walde gelegen.

Vorzügliche Eisenbahn- u. Chausseeverbindung.
(6 km von Oldenburg .)

AelieöLester Ausflugsort in nächster Mähe
HldenSurgs.

Vereinen, Schulen empfehle meine schön gelegene
Restauration mit großem Saal und Veranda ; Pianino zur
Verfügung. Ferner sind zur gefl . Benutzung vorhanden:
Kegelbahn, neues Karussell mit Musik, Spielplätze und
Turngeräte . — Ausspann für 20 Pferde.

Gute Bedienung . Mäßige Preise.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Oldenburger Schützenhof.
— LLsgsILLsL » —

Ball- , Konzert- n. GeseWastshans 1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

Lm Linde.
Besitzer « . DLsvLrs , Ofener Chaussee 16.

Gartenwirtschaft u . AaMokal.
Vereinen, Schulen und einem geehrten Publikum bestens

empfohlen.

Restaurant „VÄvoii",
Eversten bei MMrs,

-- unmittelbar am Holze gelegen . -
Bes. : Gerh . Müller.

- - — Tanzsalon , Garten , Kegelbahn . -
Beliebter Ausflugsort lür Vereine und Schulen.

ReftMttt , GirtkimirtsWn . VMM
von G . Frohns » Osternburg b . Oldenburg,

VW - größtes und erstes Etablissement am Orte,
"WlZ

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Ivisviisnsiin . 2um grünen Uok.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Für größere Partien ist vorherige Anmeldung sehr erwünscht.

Velsens Ltsdlissement, «Morst,
bietet Vereinen, Schulen, Ausflüglern angenehmen Aufent¬
halt . VorzüglicheSpeisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Schaukel, Spielplatz und dergl., großer Tanz¬
saal mit Bühne, Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Mckenfrers.

Gasthof , Kunst - «. Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . Mäßige Preise. Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension. Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattioe Waldungen mit schönen Spanerweaen.

LiLLr .QL 'rr .GL?
direkt an der Bahn , 5 Klm . von Oldenburg, bietet Vereinen,
Schulen und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Getränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl., großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Stührenberg.

üssvDUSli . Restaurant „2ur SviumeiMsoke «,
Station Grüppenbühren.

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrtenVereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehenden Ausflügen bestens empfohlen.

stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

Hochachtungsvoll C . Ernst Belte.

baslLvk L . HsslSDlLDKis,
5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 Min . vom Bahnhof Loy, bietet Vereinen, Schulen
und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten mit Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u. Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Martin Roben.

^ 6 >clm2nn8 Zommtzk 'gal 'ten,
Blumenthal.

Größtes u. schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflüglern

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H . L. B . van Ingen.

l?L8i6ä6 . 2um K^LfkN Anlan künlksp,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 -L pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Gößeljohanns.

Hotel s. Wamst ker-ntiarä ttsmksn,
Zetel am Urwald,

Post- und Bahnstation , Fernsprecher Nr . 15,
hält sich den geehrten Ausflüglern bestens empfohlen.

Großer, neuer Tanzsaal . — Garten . — Kegelbahn.
Fahrplan der Sonderzüge zu halben Preisen : ab Olden¬
burg 2.49, an Zetel 4.15, ab Zetel 9.36, an Oldbg. 11 .41.

Ein Wender Ausflug ! „kruseuhos
"
, Stute!.

Modern eingerichtetes Sommer -Etablissement. Großer
Park mit hübschen Anlagen. (Unmittelbar am Fredeholze
belegen .) VW ' Historische Fresko -Gemälde . ' MIR

Von Rechtenfleth, Dedesdorf, Geestemünde leicht zu
erreichen . — Aus Verlangen Wagen zur Stelle . — Fern¬
sprecher Nr . 1.' Bei Schulausflügen erbitte vorherige 'An¬
meldung. C . W . Lies , Stotel (Kr. Geestemünde).

SnsUlvs rar kLlIrs » dllr§
in Falkenbnrg,

direkt am Hasbruch, Hauptchauffee Bremen—Oldenburg,
empfiehlt großen Saal , Veranda , offene und verdachte
Kegelbahnen, Sommergarten , Ausspann , eigene Bäckerei
und Kolonialwaren. D « Brntzer.

Saknvr Soh W . k. ksMrl,
direkt am Bahnhof , erstes Etablissement im Orte . Kegel¬
bahn, Saal mit Bühne, Pianino , Gesellschaftszimmer,
Veranda . — Der schattige Garte « verbindet den selten
schönen Wald.

Es finden hier Naturfreunde , fern von dem Menschen¬
gedränge, wirklichen Genuß.

- Preise anerkannt billig . -

81. UMU8 , gesaunt bie Bremer Schmelz.
SomermMiist „Zu, grmii Tal."

direkt an der Lesum belegen, mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausflüglern schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke, sowie prompte Bedienung.
I . D . Rothfos.
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MMk «WM MWM ^l, üsr/eäes c/l,rcä cksnIVe/ii -sac/e/
2u iisbsn in äer Weingr088ksnölung von Dr »n8L

— SlSsrostdsv - lülldross —
in »Uso l 'arbsmnusrioeir.

>8 «8t «r 8 «I»i»t « kür Lissn , Tsmsnt , vston,
- LlÄNsrvsrL, A«8- ^.niostuoFSU u . obsmisobs

Litivickimgvu.
Iso «Nivnsoiittsl gvxsii I 'snobtiZscsit.

L »̂ « k»ck« I »SI »8tr1vI ».
l>. - - - LUsiniZs ivabrittLstia : . . . . >—

MiW - Kes«I !MdLkt Berich,
°^ Ä° ÜMbiirZ.

Van >Isi >Ku>>.

ks Ist gelungen.
Es gibt leinen besseren als Ir - ittt -iool » ' »
bs« t » >- - Lit >7« » « >»8» tt aus frischen Früchten
ohne Alkohol - u . Zuckerzusatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitung erfrischender Limonaden und mit bestem

Erfolge angcw.

A1ronen5sMllrNckbnöon Kaie
a. Gicht , Rheuma , Fettsucht , Magen -, Hals - u . Gallen !. u. s. w., lauge haltbar.
Lesern dieser Zeitung sende Probest , nebst Anweisung gratis u . franko oder den
gereinigten Saft von ca. 60 Zitronen 3,30, von ca. 120 Zitronen 6 M . franko.
,Berlin 1 Kilo 3 M . frei Haus .) Nur echt mit Plombe n . P . 14 gold . Medaillen.
jc « il,rl <>> rrttltraat », « « vU » st ., Bohenstr . 37. Lieferant fürstl . Hoshalt.

k ' . LV Lnl «MirrSZkGi7,
Breme « , KnochenHanerstr . 40.

Gegr. 1865. Fernspr . 660.

Aeltestes u. größtes Spezial-
Geschäft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

Günstige Bedingungen , zahlreiche Referenzen. Großes Lager von
elektrischen Bedarfsartikeln , günstigste Bezugsquellefür Installateure.

ro Lage rar ?rsbe
vereoaSeo vir , um Zorlormamt Soloxoukeit ru geben , »ick I
von clor OSt » nnooror Varen LU üverrsaxsn , unser

Zttberrtadl-ftariermesser ^ o . 30
1ÄN kovl goredlilksu , fertig NNWOsdranok , mit Ltllis pr»
Stitvle IN. I,ao uutor Ssilbriger Sarautio . Lestellsr ver-
püiebtet sied , steil Letrsx biruieil 30 ragen eia - oster sts»
Llesser rstoarrusebstou . -biso dein Limbo l

tledr als eia Stüelr Vsrseastsa vir nur unter Xaeb-
lUlbw.0. » » » »« >» tu ÜolSscdrikt pro 8t . 10 kkg.ümronrr

L »urtxr «i»k »t »Iox neueste
>4tusW >s mit es . 2000 L b-

dilstaogeu über
LtLkivsrea,
I -estoivareu

Solei - aast

Sildervsreu , Lksiksu , Lensen , LLNsvaltnngsnrtlkel sovls viele Xoabelteu . 8

Wsi-tvolls 2ugsbsn.

Mr Kaufleut - KM
In Oldenburg an best . Lage ein s.
1838 exist. , gut flor., sol.

Kolonialwaren- A',.
Geschäft m . ger. , massiv gib. schön.
Wohn- n. östöck. groß. Packhaus,
Gart ., Stall ., Rem. rc. ist inkl. kompl.
Jnvent -, alter treuer Kundsch . kränk-
lichkeits - u. Zurruhesetzungs halb. s.
d . bist. Preis v. 80006 Mk., gegen
15000 Mk . Anz ., per bald verläuft.
Jährl . Umsatz ca . 360 000 Mk., Rein¬
gewinn ca. 13000 Mk.

l-raeve L MMers,
Hannover.

llirski von ller ^nbrils.

„ l-; r » ' -KUer
tUeäe « IS04»

sioä Lnsrüktant äis
bestvn u. biiliZstsn.

Vo »s Ksranlio . ?robvsonllung
doroitwilligst.
8isr !ce ^ourvnmasvkinsn L ^ 50 M
8vknvicl'igv «Lllirvnnvrv . ^ ^ i an.

--eg Unsrnükttilcs mit: Earantis.
l -antässLsn ü 5 .—, prima 6,25 NL.
I -ut !sobläucbs a 3,25 Ick., prima a 3,50 N.

ikusnwatilr obus Oarantis.
Uaakäeoksii4,25N. vuiv ^ bIüriebsS,75N.
Vortrstsrgosuvkl! k»rsisH8isgraiisl

kiobai -ä I. aäswig , ? kknr >su
« o. 113.

NMs gegen Blutstockung.
LrMK llamdiu -A,
Bartholomäusstr . 57

liervMsvIiUäcke
U srLi -ÄSlZLSnis

äer ltLiiiliivi - unä iürs vollkowmsuo
LoilnuF. UrsisAelrröutes, «»» irlsvs,
vaoü nsnvi » Sssielitsxunütsll bs-
arbeitstss °MsrL. 340 8sir . , viel « Kb-
bilä . fls» «» tt »vI»rLL«Ir . Katgsbor kür
Zlu» Lv u »Uvrv Llärmsr, sivLvr»
»tvr Mogvsissr nur LsiluuZ. Für
Icklr . 1 .60 Lriökm . kvo. su bsrisü . v. Ver¬
lass . SpssiLlairstVr . » HH» Ivr , t -lvnt
No. 228 (Lllbivsirl ) .

vis vr . Lumlsr 'selie Lpe -iia lioil-
»ustalt,SUvana " ist ä. g. llallr Lsöllust.

Maschinen - u. Armaturfabrik
vorm.

Klein , 8vilLL2lin n . Leeker,
Frankenthal (Pfalz ) .

SM - MeilMMM
„Syst . Klein"

für Industrie , Haus u. Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpen.

Saughöhe bis S w,
Druckhöhe bis L5 w.

Billig.

Wieder¬

verkäufer

hohen
Rabatt.

Vertreter:

kssvic L lotre,
Hamburg,

Bei den Mähren 83/86.

Sämtliche noch
vorrätig . Kinder¬
wagen , Sport¬
wag ., Beranda-
möbel und Lehn¬
stühle zu herab¬
gesetzten Preisen.
Ebenfalls billigst:
—Reisekörbe, -—

_ WaschkÜrbe»
Blumensiuno .,fämtl . Haushaltungs¬
körbe , Kiepen und Kinderstühle.
L?r». I -slrirLsitir , Korbmacher,

Gaststraste 16.
Größte Auswahl , billigst- Preise.

Bei Barzahlung 5 °/o Rabatt in bar
oder Rabattmarken.

Sämtliche Ersatzteile u . Reparaturen.

D Special - Gummiwaren -Haus I

dämtl. Lummivskö»
L vo . , a

L «rUir t )., Rosenthalerstr. 44.*«

KMHlhMer
sind die besten und allerbilligsten, v.
65 Mk . an. 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und franko.

ahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
och , Hamburg 5.

Ate Wige Schuhe
taust man bei

,1 . LL . DlLlbi *8,
Baumgartenstraße 16 . _

WassMviavllavll
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ber-
danungsveschwerden geholfen hat.
A . Hoeck » Lehrerin , Sach'

b. Frankfurt a . L
SlriMwasoLivtzL aUsr Lrl.

. . 7S

« g

T .

2nr NsrslsUung von StrümxLsn,
llaoken, llnterliosell , Vntsrjsvksn eis

1-oünsllästsr ürivsrb sn Hause.
vrosclnkr 8trivlcmasokinvn - fabrilc

Irm8vli «r Do,
vresäsn - Vöbtau (Laodsen) .

Ia Limburger Käse a AS ^f,
la fette Schweizerkäse s 6V
I» halbfette „ » 4S ^f,

emps . v. 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käfer Handtmann,

Aldingen bei Spaichinge «.

Line 8sgen8i -eiLiis Li-Iinliung
ist

DLLIsLis 8Sr ?oLLna-
L ^SiTririurlS

kür ckllZ Wohl cier ^ anrion frsuonwvlt
wrWs M LolLUW « sM vrNIöil.

7 . S0 — fiq. kkl. Siüclc , ss nack Qrösss
vis , , i : t klkli,i !i - ! 4ii >l>ii . ckt> ' de
ssiiiFi äsn s ailrsn I -sid uuä starke
Lütten . Für IVebsI-, vauoli- n. b.sisten-
bruck , rür liieren - u. IVlaFenleiüencis
unsutbsbrlio . . LsnIcunF, I-IänFelsibunä flücksnsskmerrsn verlieren stell

vollstünäiß ,̂ ägckür volle Oarautis.
Lisr ^u äis passsnäsn— HsrolLno - liorsvtt « . -

vis Ikrüuäsr u . allsiniZsn Fabrikanten
Lmi ! killeit L 6o . , kerlin 8W.,

Kommanckantsnstr. LS 1 ck.
Versanä per Laobnabins . Lintauseb

gvsiattst.

Landwirte
wählet das Beste vom Besten!

Fleisch - Knochencrissel als Bei¬
gabe-Futter für Schweine u. Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche Freßlust , keine Bein¬
schwäche. Schweine werden eher
schlachtreif, da hoher Nährstoff vor¬
handen. Preis pro Zentner 12 Mk.
franko dortiger Bahnstat . geg . Nachn.

Vertreter gesucht . Prosp . grat.
Hannov. Mastfutter -Fabrik

I ' itor « « « ii , Hannover , Rehbockstr.26 .
Zu derk. r 1 Kleide ! - u . Leinen¬

schrank , 1 kl. mahag. Schrank, 1 mah.
Sofatisch u. Kommode, 1 rund . Tisch,
1 Klavierbock , Kleiderständer/Bänke,
Böcke u. sonstige Haushaltungssachen.

Bahnhosstr. 16.
alte stets großes Lager in

Lest », LMchrde «,
WWestlii , Außer » rc

zu sehr billigen Preisen.
t ) . OlasKSir,

Eisengießerei . — Nadorst.

H

Mkgegen Llutslovkung . —
Hä. I.vkmann , Nolls (8 .)

Lteenstn .Ss . kiüeicpontosi ' b.

6s8vliä6

8oiirsibma8oninen
ösllai -f

Kontor

66 >Ü8oIiränkv.

0FVl0StFl0,
DM " stester VorvielWtigsr,

I 'olio Nst . 33 .—.
Orossös I -SAvr in rnoäsrnsn

öursau - Linrieiilungsn
unä Konlor - iViobkIn.

668oiiLft8büolisr.

filials : 8ebütting8tr . 4.

u . Fikautsrisri , pbo-
toZraxb. Lsub . in La-
binstt u. Ltsreoskop-
iormat . Latal . u. 100
vsrkl . Fbvtos Nk . 1.

Verlag „Lorjtus "
, Ickünobsu XXV/486

LursllstMell «llä
Allstoriell.

^ Z7uiLSÄl - WLrrllLrior ?irrin
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,WendentorpromenadelO
Frauenkrankh., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut , Nervosität. Ansteckende u.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

Sana1 «»i »LHLin Mrri ' iSLrkN .rl
v . <Ac»sIai » a.

Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen, Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsschwäche, Rheumatismus , Gicht rc. Physik.- diätet . Heilverfahren,
Ataxie- Behandlung nach Frenkel und Goldscheider, sowie alle übrigen be¬

währten Heilmethoden. — Prospekte durch die Verwaltung.
vk. 0 kä . V S n « l o , diki'vsnÄi 'rt u . änrtl . vii-sktoi'.

Wildemann im Oberharz,
Villa

Logier - und Pensionshaus , Caf ^ .
Dem Bahnhofe gegenüber, an der Innerste , unmittelbar am Tannenwalds
und dem Wege Grund Clausthal gelegen . Großartiger Rundblick auf das
ringsum liegende Gebirge. Wegen seiner ruhigen, isolierten Lage als dauern¬
der Aufenthalt für Erholungsbedürftige sehr zu empfehlen. Freundliche
Zimmer mst guten Betten , Heller, luftiger Speisesaal, große Veranda , ge¬
schützte Waldplätze, Garten u . Wiese. Logis mit und ohne Pension ;

' volle
Pension von 3,50 Mk. an ; beste Verpflegung,_ Die Verwaltung.

?ro8p6k1s vsi-ssnüot
LA UFF _ äis Kallklcommission.

LaS Krmiä
im Vbvrkai ' r.

RömSL ' K MO -tsI
ir L -t k . L AL W-

mit3 Villen . Utrenovamiertös vornelimss
Haus . Ren renoviert . Illustr . Ppospolct

olbsci ^ oliisnfslcis
Dv Isulobui-gsk NLiä

lk,»noaal » «Ui Musiirnininis !», villsi -ckrinime »' , I-sssssst,wöUSk NUkdckcU , >tvg «,d » kii . . VLg, . Vono «i., « ,1 '6 «s, «^ irn ^d3tts,
Xi „ Nsn - Sk lustig UN gen rc . E >smb .-St - t. Dissni -Rottknfrlde zwischen Bielcfcld « . O- naSrück.
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Zserliner Humor vor Gericht.
- (Nachdruck verboten .)

Ein Feinschmecker.
Der Kolporteur Karl Heinrich Domke , der sich wegen

Körperverletzung vor dem Schöffengericht zu verantworten
hat , ist, wie die Feststellung seiner Personalien ergibt , erst
23 Jahre alt ; man könnte ihn aber in Anbetracht seiner
Bewegungen für einen Mann von mindestens 40 Jahren
halten . !

Domke läßt schon vor Beginn der Verhandlung einige
dumpfe , knurrende Laute hören , die sein Mißbehagen und
seinen Unwillen über die Unbequemlichkeiten dieser gericht¬
lichen Verhandlung auszudrücken scheinen , und legt auf
die Frage des Vorsitzenden , ob er sich schuldig be¬
kenne , am 4 . Mai 1904 den Handelsmann Breitenbach in
dessen Wohnung durch einen Messerstich vorsätzlich am Arm
verletzt zu haben , mit einer Donnerstimme , die allen im
Saale Anwesenden schneidend ins Gehör dringt und fast
den Gerichtssaal erbeben macht , los:

Ick hätte mir allerdings mäßigen sollen , det stimmt.
Wenn ick mir aber schon 29 Harzer Käse runterjeekelt habe,
kann von Mäßigung nich mehr die Rede sind . Wette bleibt
Wette . Man hätte mir den dreißigsten nich stehlen sollen
Und ick hätte jesiegt.

Vors . : Was Hat diese Weltgeschichte aber mit der
Körperverletzung zu tun , die uns hier beschäftigt?

Angekl . : Ick ästimiere mir als janz erstklassiger
Feinschmecker , hohet Jericht , und wat een richtiger Fein¬
schmecker is , der hat eenen janz besonderen Magen.

Vors . : Aber Mann , so kommen Sie doch endlich zur
Sache!

An g e kl . (zieht ein Blatt aus der Lasche und liest
vor ) : Der Feinschmecker hat einen denkenden Magen ; er
empfindet , er Lichtet sogar . Er wird Hlammelkotelette L
la Soudiss een Essen von weltgeschichtlichem Ernste
nennen ; er nennt den Roquefort vornehm - sarkastisch , den
Emmenthaler gemütstief und den Harzer Käse hingebend
pikant-

Vors , (dem es nur mühsam gelingt , den gewaltigen
Redestrom des Angeklagten zu unterbrechen ) : Aus diese Art
kommen wir nicht vom Fleck . Ich entziehe Ihnen das Wort
und schreite zur Vernehmung des Zeugen.

Der Zeuge , Töpfermeister Schwantke , bekundet fol¬
gendes zur Sache , während Domke wieder leise vor sich
hinknurrt , was sich wie das Grollen eines noch fernen
Gewitters anhört:

Zeuge Schwantke: Ick befand mir am 4 . Mai
Nachmittags zusammen mit Domke bei Breitenbach in der
Wohnung , wo wir zweemal in der Woche unfern Viertel-
pfennig - Skat dreschen . Wie jewöhnlich ließ Breitenbiach,
als es von die Dhürme sieben kloppte , noch een Abend¬
brot anfahren . Et war Schinkenbrot und dann jab et
Harzerkäse und Nordlicht . Domke , dessen schwache Seite sein
starker Appetit is , konnte jarnich jenug von dem Harzer
kriegen . Er is soweit een nützliches Mitglied der mensch¬
lichen Jesellschaft und eene Seele von eenem Menschen,
wenn er sich satt jejefsen hat , bloß hält et unjeheuer schwer,
ihm satt zu kriegen . IN der „ Bierjlocke " hat er mal
Stücker zehn Bockwürste und Salat hintereinander ver¬
speist , und dann jing er nach Hause Abendbrot essen , weil
seine Olle eene jroße Schüssel sauren Aal zurecht jemacht
hätte . IM Restaurant ißt er jewöhnlich die janze Speise¬
karte von oben bis unten , und , Wat ihm jefchmeckt hat , be¬
stellt er nachher.

Vors . : Der Mann ist also ein ungewöhnlich starker
Esser . Das wissen wir nun . Was geschah weiter?

Zeuge Schwantke: So meente Domke auch damals,
als chm der Harzer Käse zu schnell alle war , er könnte
jut und jerne noch 30 Stück von essen . Breitenbach lachte

darüber und bemerkte : „ Im Präpeln haste was los , da
kann so leicht keener mit . Aber dreißig Harzer , lieber
Freund , sind keen Kinderspiel ." „ Wat jilt die Wette ?"

ruft Domke . „ Schass dreißig Harzer her und ick jarantiere,
in eener Stunde habe ick sie alle runLerjejessen !" „Jut,
ick wette mit Dir um 10 Mark , dat Du 's nich schaffst ."

Ick riet davon ab, weil Hei so 'ne Wetten selten viel
'
Jutes

bei rauskommt . Et blieb aber dabei . Domke ließ uff seine
Kosten 30 Harzer anfahren . Brot und Nordlicht war noch
vorrätig , und nu hätten Sie sehn sollen : Nach 15 Mi¬
nuten waren 12 Stück verspeist ; Domke stärkte sich durch
een Nordlicht und brachte es nach 30 Minuten bis Nummer
21 , dann jing es etwas langsamer . Er war aber doch Nach
40 Minuten bei Käse 26 angelangt . Während er wieder
een Nordlicht jenehmigte , stahl ihm aber Breitenbach heim¬
lich eenen Käse vom Teller weg und aß ihm uff . Domke

hatte den letzten Käse verspeist mnd ries : „ Wie stehe ick
nu da ? Her mit die 10 Emmchen !" Da machte ihm Brei¬
tenbach klär , det er bloß 29 jejefsen hätte , weil er ihm
eenen jemaust hätte . Die J

'
eschäste waren schon jeschlos¬

sen und der fehlende Dreißigste nich mehr zu beschaffen.
Da wurde Domke wütend , drang mit einem Tischmesser
uff Breitenbach ein und brachte ihm die Stichwunde am
Arme bei.

Der eßlitstige Domke wurde zu einem Tage Gefängnis
verurteilt.

Zwischen Mmmek und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

(Mcyonlck verboten.)
21 ) (Fortsetzung .)

Diese Furcht ließ , ihn nicht los , sie preßte ihn immer
erstickender . Trug er sie spät in der Nacht heim , dann
machte der ruhige Schlaf seiner Frau ihn wütend : Die
schlief ruhig , die ihn mcht schlafen ließ «! Er setzte sich
an ihr Bett und rüttelte sie auf und erzählte ihr leise
ins Ohr , was er an ihrem Liebsten tun will . Es waren
grausige Dinge . Wenn die Glieder ihr flogen vor Angst
und Entsetzen , dann lachte er zufrieden auf , daß ' er doch
etwas hatte , sie aus der stumpfen Verachtung zu scheu¬
chen , womit sie sich gegen ihn gewappnet hatte , und er ver¬

gaß daran minutenlang seine Qual . Dann lachte er fast
jovial , er hatte ihr Angst machen wollen . Es ist nur
einer von Fritz Nettenmairs neumodischen Späßen . So¬
weit haben sie ihn doch noch nicht gebracht , im Ernst an

solche Dinge zu denken . Wer wenn sie Slpollonius da-
von sagt , dann muß er es , und sie trägt daran die Schuld.
Er bewacht ihr jeden Tritt , sie kann nichts tun , was er

nicht erfährt . Und läßt sie es ihn durch einen Dritten wis¬
sen , so wird er es ihm ansehen - O, Fritz Nettenmair ist
einer , der — !

Den ganzen Tag über , die halben Nächte , geht dann
die Frau wie im Fieber umher . An der leidenschaftlichen
Angst wächst ihre Liebe zu Apollonius zur Leidenschaft.
Und sie kann es nicht hindern , denn die Leidenschaft mehrt
wiederum die Angst ; vor dem Gedanken der Angst hat kein
anderer Platz in ihrer Seele . Hin zu ihm will sie stürzen,
ihn mit pressenden Armen umfangen , ihn beschwören '—

dann wieder will sie in die Gerichte — aber es ist ja nur
ein wilder Scherz , und er wird ihn erst zum Ernste machen,
sagt sie jemand davon . Sie geht nicht mehr aus der Stube,
tritt nicht mehr an ein Fenster vor Furcht ; sie will jeden
Schritt meiden , jede Bewegung , alles , was nur als ein

Umsehen nach Apollonius erscheinen könnte . Sie Hat nicht
mehr den Mut , mit jemand zu reden , weil '

ihr Mann es

erfahren und meinen kann , sie trägt ihm eine Botschaft an

Apollonius auf . Und der Mann sieht ihre wachsende Lei¬

denschaft , sieht , Wie wiederum sein Mittel , was kommen

Kleines Kemlleion.
Wissenschaft , Literatur und Leben.

Die Schärpe des Generals . Eine hübsche Anekdote
vom General Linewitsch , dem Kommandierenden der russische«

Truppen des Amurgebiets , der vor der Ankunft General

Kuropatkins die mandschurische Armee befehligte , entnehmen
wir einem russischen Blatte . Zu dem Adjutanten des alten,

äußerst populären Generals kommt der Bursche des letzteren

gelaufen : Der General läßt den Herrn Leutnant sofort zu

sich bescheiden . Der Leutnant , der angekleidet auf dem Sofa

geschlafen hatte , springt rasch aus , wirst den Mantel um und

eilt zum General . Erst im Vorzimmer bemerkt er , sich im

Spiegel betrachtend , daß er vergessen hat , seine Schärpe und

den Trauerflor , der damals aus irgend einem Anlaß getragen
wurde . Mitzunehmen . Sich ratlos umsehend , entdeckt er einen

Trauerflor am Rockärmel des im Vorzimmer hängenden
Mantels des Generals . Kurz entschlossen zieht er ihn herunter
und legt ihn an . Dann wendet er sich an den Burschen:

„Hör mal , Du , weißt Du vielleicht , wo der General seine

Schärpe liegen hat ? " — „ Zu Befehl , Herr Leutnant !" —

„Nun , so bring sie mir rasch her , ich habe die meinige zu

Hause vergessen ." Nach einigen Minuten prangt die Schärpe
des Generals an der Taille des Leutnants , und sporenklirrend
betritt der junge Offizier das Arbeitszimmer Linewitschs.
„Warum stören Sie mich bei der Arbeit , Leutnant ? " — mit

diesen Worten wendet sich der General , gutmütig brummend,
an seinen Adjutanten . — „Exzellenz haben mich herbesohlen !"

— „ Na ja , das habe ich, aber doch nicht , damit Sie mich
bei der Arbeit stören ? !" — „Ich verstehe nicht , Exzellenz . . . "

— „ Sie verstehen nicht ? Na , hören Sie mal : Kommt da
mein Bursche herein und beginnt in allen meinen Schubladen
und Schachteln herumzuwühlen ; ich frage , was er haben will,
und der Mensch antwortet : „Der Herr Leutnant habe be¬

sohlen , die Schärpe des Herrn Generals zu holen ." — » Na,
wenn der Herr Leutnant es befohlen haben , so nimm dis

Schärpe, " sage ich, „aber das nächste Mal , Herr Leutnant,
wollen Sie gefälligst Ihre eigene Schärpe mitbringen !"

Ueber „Politiker in langen Kleidern beiderlei Ge¬
schlechts" schreibt der konservative »Reichsbote " : Bei dem
Mangel an Initiative und eigenem Urteil und führender
Kraft , an dem unsere Regierung leide , gerate sie immer
mehr in die Gefahr , von fremden Einflüssen fortgerissen zu
werden , nicht nur von den legitimen der Parteien und Volks«

strömungen , sondern auch von illegitimen aus Hinter¬
treppen, die eins hohe Gefahr für ein gesundes kon¬

stitutionelles Leben und einen geordneten Gang der Staats-

Maschine bilden . Das Blatt fährt dann fort:

„Gesellschaftliche und persönliche Beziehungen , Feste,
Diners , Salons sind für viele heute eine günstige Gelegenheit,
um allerlei stille Einflüsse spielen zu lassen , die weder den

legitimen Weg , noch das Licht vertragen ; um politisch im
Trüben zu fischen, oder berechnete Intrigen und Minen zu
legen . Meister und Meisterinnen in dieser Arbeit sind von

jeher jene Politiker in langen Kleidern beiderlei

Geschlechts gewesen , vor denen Fürst Bismarck noch
in seinen Erinnerungen eine so ausgeprägte Abneigung
ausspricht . Niemand aber hat wohl Rom und seine
diplomatische Hierarchie in einem solchen verdeckten
Wirken hinter den Kulissen , Portiören und Türen der

Staatskanzleien , Schlössern , Paläste . Ministerhotels über¬

troffen . Es ist daher ein beängstigender Zustand , daß neuer¬

dings diese politischen Nebenregierungen , sei es vom Parlament,
sei es von anderswo in verstärktem Maße zu beobachten sind,
zumal man zu den leitenden Stellen im Staate nur in

geringem Maße das Vertrauen haben kann , daß sie immer
Mit rechtzeitigem Scharfblick die Gewebe und Absichten dieser
Einflüsse erkennen . Die stark ultraMontane Legierung unserer

Reichsgeschästsführung erklärt sich nicht zuletzt aus der Ver¬

borgenheit und Ucberlegenheit mit welcher kluge ultramontane

Fürsprecher arbetten , und wenn die Geschichte mancher Zeitbe¬
gebenheit später einmal objektiv und rückschauend geschrieben
werden wird , wird man mcht selten staunen , wo ihr erster
und eigentlicher Ursprung gelegen hat , wo der Plan zu ihr

ausgedacht und lanziert worden ist . Man kann daher auch

heure in der Beurteilung der Dinge und ihrer letzten Hinter¬
zwecke nicht vorsichtig genug sein, zumal meist mit wahrhafter

Virtuosität gearbeitet wird , um die letzte Wahrheit zu ver¬

hüllen , die öffentliche Aufmerksamkeit von viel wichtigeren
Punkten auf auffallende Nebenerscheinungen abzulenken . Die

Methode aller Zauberkünstler , auch der politischen , das

Publikum , und namentlich auch die unabhängige Presse , auf

Holzwegs zu führen , hier hat sich nachgerade ein förmliches

System der Verblendung herausgearbeitet . Es trägt be¬

sonders dazu bei, daß zur Zeit soviel Vorgänge, statt sich

aufzuklären eher verwickeln, daß säst überall ein dunkler

Bodensatz von ungeklärter Hefe übrig bleibt . Denn wenn

muß , auszuhalten , es nur beschleunigen wird , und wartet
und zählt immer ungeduldiger , daß die Bretter nicht
brechen und das Tau nicht reißj.

Es war eine trübe , schwüle Nacht . Die Nacht vor denk
Tage , an welchem Apollonius die Bekränzung des Turm¬

daches beginnen wollte . Fritz Nettenmair schlich durch die
Hintertür auf den Gang nach dem Schuppen , um nach
Apollonius ' Fenster heraufzüsehen . Wenn er das Licht
darin erloschen sah , dann pflegte er die Hintertür zu ver¬
schließen und seinen wüsten Neigungen nachzngehen . Seit
jener Nacht , wo Valentin die Hintertür mit dem Schuppen -,

schlüssel geöffnet , hängte Fritz Nettenmair an den Riegel
noch ein Vorlegeschloß.

Apollonius war noch nicht zu Bett gegangen . Fritz
Nettenmair wußte , Apollonius löschte in seiner eigensin¬
nigen Vorsicht nie das Licht , wenn er schon in das Bett ge¬
stiegen war . Es stand dem Bett fern auf feinem Schreib¬
tisch ; dort setzte er es in ein Becken und löschte es , ehe er

nach dem Bett ging . Fritz Nettenmair ballte die Faust nach
dem Fenster hinauf . Apollonius zögerte ihm auch
hier zu lange . Er war müde und ging nach dem Schuppen.
Der Schlüssel zur Hintertür schloß auch den Schuppen . Es
war dunkel darin.

Wenn der Schieferdecker seine Platten zurichtet , sitzt
er rittlings aus einer Bank , in deren Mitte das Haueisen,
sein kleiner Amboß , eingeschlagen ist, An eine solche stieß
Fritz Nettenmair mit dem Bein und nahm den Stoß als
eine Aufforderung , sich zu setzen . Durch eine Lücke konnte
er nach Apollonius ' Fenster sehen ; er wollte das Aus¬

löschen des Lichtes hier abwarten . Der Schieferdecker ver¬

richtet oft Zimmermannsarbeit ; er führt daher auch ein
kleines Zimmermannsbeil unter seinem Werkzeuge . Ein

solches hatte aus der Bank gelegen ; es war herabgefallen,
als er sich gesetzt . — Er hob es auf und hielt es absichtslos
in seinen Händen , denn seine Gedanken waren mit ihm
in der Kammer : er saß am Bett der Frau und ängstigte
sie mit Drohungen . Der Aerger über das Zögern Apol-
konius ' machte sich darin Lust ; dieses Zögern hinderte ihn,
sich im Trunk Betäubung zu suchen . Er hat seine Hand
auf das Bett der Frau gestützt und fühlt an den Be¬

wegungen der Decke das Zittern ihrer Glieder . Er fühlt
sich in ihre Angst hinein, , er fühlt , wie er selbst Apollonius
zu ihrem einzigen Gedanken macht ; wie sie morgen ihm
entgegenstürzen muß , wenn er von der Arbeit heimkommt.
Und wären sie nicht seine Teufel , wären sie Engel , es

müßte morgen kommen , was er verhüten will . Wenn sie

ihn mit der Glut der Angst umfaßt , das schöne , slnchvolk
schöne Weib , er müßte nicht Blut in seinen Adern haben
— und hätte er nie den Gedanken gehabt , mit dem er doch
einschläst und aufwacht Tag für Tag , er müßte jetzt den
Gedanken denken . Es muß kommen , wovor die bloße Furcht
Fritz Nettenmair zu dem elendesten der Menschen geinacht,
der sich selbst anspeien könnte ; geschieht nicht morgen noch,
was der Fronweißblick gesagt . Und 'nun steht er wieder

an der Straßenecke und sieht wieder hinauf und harrt und

zählt verzweifelter als je ; er badet sich in Angstschweiß^
und die Bretter brechen nicht , und das Tau recht nicht.
O, er wird den Fronweißblick zum Märchen machen , er wird
leben bleiben , das Jahr , zehn Jahr , hundert Jahr , aus

Haß gegen ihn . Und er zählt immer noch : eins , zwei ; er

sagt , nun muß — da hört er das Geräusch eines zerreißen¬
den Taues und fährt auf aus seinem Wachen Fiebertraum.
Die wilde , angstvolle Freude ist vergeblich ; er steht nicht
an der Ecke und sieht nach dem Kirchendache hinaus . Er

sitzt im Schuppen ; es ist Nacht . Aber das Geräusch hat
er gehört ; das war keine Vorspiegelung der Phantasie.
Und von dort her kam es . Seine Haare stehen empor . Tort

liegen die Hängstühle und die Flaischenzuge mit ihren
Tauen . Er hat es hundertmal erzählen hören , jeder Schie-

die Presse nicht mehr die Einsicht und Kraft hat , die unbe¬

stechliche Wächterm einer selbständigen Volksmeinung zu bilden,

so ist es um diese so gut wie geschehen " .
Tolstois Kriegsmanifest . Ein Telegramm der „Agence

Havas " aus Petersburg meldet , daß den „Nowosti " der

Straßenverkauf entzogen wurde , weil das Blatt einen Brief
seines Londoner Korrespondenten veröffentlichte , in dem Graf
Tolstoi anläßlich seines bekannten Aufsatzes über den Krieg
beglückwünscht war.

Schiller . Das Hoftheater zu Weimar hat die Absicht,
die Wiederkehr des 100 . Todestages Friedrich Schillers im
kommenden Jahre durch eine Aufführung sämtlicher
Dramen de » Dichters von den „Räubern " an bis zum
„Demetrius " festlich zu begehen . Die Vorbereitungen dazu
beschäftigen schon jetzt die Regie.

Verbotene Früchte. In der „Neuen Züricher Zeitung"
ist zu lesen : » Die beiden Söhne des deutschen Kaisers,
die gegenwärtig in der Schweiz weilen , besuchten dieser Woche
auch Zürich und besichtigten die Sehenswürdigkeiten unserer
Stadt und der Umgebung . Beim Abschreiten der Schaufenster
und Einkäufen verschiedener Reiseandenken kamen sie auch zu
einer Buchhandlung, wo sich die jungen Herren nach in

Deutschland verbotene Schriften erkundigten.
Rasch nahm das Reisegepäck um einige pikante „Historien"
zu . — Sie lesens alle gern , die großen und kleinen Herren!

Kapitän Mahan über den Einfluß der Torpedoboote
auf die Kriegsführung zur See . Der amerikanische
Kapitän Mahan , dessen berühmtes Werk üler den Einstuß der

Seemacht auf die Geschichte viel dazu beigetragen hat , die

Vereinigten Staaten zu ihrer jetzigen expansiven Marinepolitik
zu treiben , hat sich über den Wert der Torpedoboote ausge¬
sprochen . Er sagt , daß der Ersolg der Japaner vor Port
Arthur überschätzt worden und daß besonders viele seiner
Landsleute , beeinflußt durch die Tageszeitung , die Einstellung
des Baues großer gepanzerter Linienschiffe forderten , um zahl¬
reichere seesähige Torpedoboote dafür zu bauen . Mahan stellt
die Erfolge der Torpedoboote in das richtige Licht . Jeden¬
falls ist es Tatsache , daß 10 Torpedobootszerstörer in jener
denkwürdigen Nacht am 2 . Tage nach Eröffnung des Krieges
beim Angriff aus das russische Geschwader von 20 Schüssen
nur 3 Treffer erzielten , die noch dazu kein Schiff wirklich ver¬
nichtet haben . Und dies geschah unter den denkbar günstigsten
Umständen ans einen unvorbereiteten , vor Anker als fest-



serdecker weiß , was es sagen will , das vorspukende Geräusch.
Uber dreimal muß es klingen , als wenn ein Tau zerrisse,
und er hat es erst einmal gehört . Er lauscht, er preßt
die Faust auf das Herz . Vor seinen Schlägen , vor dem
Brausen des Blutes die Adern hinauf und herab wird er
es Nicht hören , wenn es noch einmal klingt und noch ein¬
mal . Er lauscht und lauscht, und das Geräusch wiederholt
sich nicht . Da fährt ein Gedanke wie ein dunkelglühender
Blitz durch den Krampf , in den all seine Gefühle zusammen -!
geballt sind , der Gedanke, dem Schicksal Nachzuhelfen. Er
hat das Beil immer noch in seinen Händen ; absichtslos ist
er mit der Handfläche an der Schneide hingefahren ; jetzt
kommt ihm zum Bewußtsein , das Beil ist scharf, die Ecke
spitzig. Eine ganze Reihe von Gedanken steht fertig da;
es ist, als ständen sie schon lange , und der Blitz hat
sie nur sichtbar gemacht . Morgen knüpft Apollonius
seine Leiter an die Helmstange , dann das Tau mit
Flaschenzügen und Fahrzeug . Fritz Nettenmair greift um
sich und hat das Tau in der Hand . Das Schicksal will
seine Hilfe ; drum legt es selber ihm Tau und Beil in
die Hand . Wer Weiß daß er hier war ? Drei , vier Stiche
Mit dem Beil im Kreise um das Tau , kaum zu sehen, wer¬
den zu einem einzigen großen Riß , wenn das Gewicht
eines starken Mannes am Tau zieht und die wuchtende Be¬
wegung des Fahrzeugs um den Turm das Gewicht des
Mannes " vergrößert . Wer sieht den Stichen an , daß sie
absichtlich gemacht sind ? Ein Tau , das , getragen , halb
an der Erde fortschleift , kann an allerlei Scharfes stoßen.
Das Schicksal hat den Schieferdecker, der zwischen Himmel
Und Erde hängt , in seiner Hand . Das Schicksal hält ihn
«oder läßt ihn fallen , nicht das Seil oder ein Schnitt
darin . Will es ihn halten , schadet kein Schnitt ; soll er
'fallen , reißt ein unversehrtes Seil . Und das Schicksal hat
shn schon gezeichnet. Ein Tag früher , einer später , was
ist das , wenn er doch fallen Muß ? Ein Tag später und
ds packt einen Verbrecher . Meint es das Schicksal nicht
tzut, nimmt es ihn vorher aus der Welt?

All diese Gedankdn schlug mit einem Schlage jener
eine aus Fritz Nettenmairs Seele ! Im Nu war er ent¬
glommen ; im Nu schlägt der Höllenfunke zur Flamme
Ms . Er hat das Tau in der linken Hand ; er hebt das
Beil — und läßt es schaudernd fallen . An dem Beile
glänzt Blut ; durch die ganze Länge des Schuppens ragt
ein blutiger Streif . Fritz Nettenmair flieht aus dem Schup¬
pen . Er flöhe gern aus sich selbst heraus ; kaum hat er
den Mut , nach Apollonius ' Fenster aufzusehn . Ein Heller
Lichtstrahl kommt von da , Fritz Nettenmair weicht Mr
ihm hinter einen Busch. Jetzt bewegt der Strahl sich
zurück. Apollonius war ausgsstanden an seinem Tische
und hatte das Licht hoch in die Höhe gehalten . Er
hatte das Licht geputzt. Es konnte eine glühende Schnuppe
aus der Schere neben den Leuchter unter die Papiere
gefallen sein ; es war nicht geschehen, und er stellte
da Lichts wieder an seine Stelle . Fritz Nettenmair kannte
seines Bruders ängstliche Gewissenhaftigkeit ; er hatte ihn
das Licht mehr als hundertmal so heben sehen ; er be¬
griff , es war kein Blut , was ihn erschreckt. Ter Wider¬
schein der Flamme war durch Fenster und Luke ge¬
fallen und hatte rot von dem Stahle des Beiles und durch
die Nacht des Schuppens geglänzt .Tennoch standFritzNetten-
smair bebend hinter seinem Busche. Ter gespenstige Schau¬
der verließ ihn , aber nicht so schnell das Grauen über
das , was er gewollt , und daß es war , als hätte ihm
der Bruder noch zu seinem Werke leuchten wollen . Bald
verlosch Apollonius ' Licht. Fritz Nettenmair konnte zurück¬
kehren und sein Werk vollenden , es störte ihn niemand
mehr . Er tat es nicht ; aber er rückte sich wieder in
seinem Hasse zurecht. Er sagte sich : „So weit sollen sie
ihn nicht bringen .

" Die Schuld des Gedankens wälzte er

stehende Zielscheibe dienenden Gegner. Jeder wachsamere
Gegner Härte den Angriff früher entdecken und zurückschlagen
Müssen , ehe die Torpedoboote in Lanziernähs, die bei den
Japanern , die noch ältere Einrichtungen haben, 600 Meter
beträgt , kamen. Neuerdings haben die Engländer Torpedos
mic 2000 Meter Lanzierdistanz. Diese Torpedos haben die
Japaner aber noch nicht eingeführt. Die Japaner hätten
zunächst ohne die den Kern ihrer Flotte bildenden Schlacht¬
schiffe den Krieg garnicht beginnen können . Die Torpedoboote
müssen einen festen Halt haben, auf den sie sich zurückziehen
können. Mahan sagt : „ Die Flotten , welche die See be¬
herrschen , werden nie aus Mosqaito -FIotten bestehen . " Aller¬
dings sind Torpedoboots als Beischiffe und zur Hafen¬
verteidigung nicht zu entbehren, sie können aber niemals ohne
gepanzerte Linienschiffe arbeiten oder sie gar ersetzen.

Von der Gräfin Montignoso oder Alte Liebe rostet
nicht. Dem „Berl . Tagebl . " wird aus Dresden geschrieben:
Hier war das Gerücht verbreitet, daß die kleine Tochter der
Gräfin Montignoso bei ihrem Vater , dem Kronprinzen
von Sachsen, eingetroffen fei . Das Gerücht ist darauf
zurückzuführen, daß zum erstenmal ein Bild der kleinen
Prinzessin in einem großen Dresdener Kunstgeschäst öffentlich
ausgestellt ist. Die Dresdener werden nicht müde, dieses Bild
zu betrachten, und es sind schon wiederholt Aeußerungen laut
geworden: „ Ach , wäre doch die Luise mit dem Kinds wieder
da ! " Im Anschluß hieran taucht abermals die Nachricht auf,
daß der Kronprinz, der sich nächstens in die Tatra '

begibt,
dort mit der Gräfin Montignoso Zusammentreffen werde. —
Kronen rosten unter Umständen, aber alte Liebe nicht.

Preußisches Ministerlied. Die „ Jugend" bringt ein
solches Liedchen , nach der Melodie des „ Gaudeamus " zu
singen:

Ein freies Leben führen wir.
Wir preußischen Minister!
Berlin ist unser Nachtquartier,
Doch in ganz Deutschland reisen wir
Herum mit dem Tornister.

Heut müssen wir beim Rennen sein.
Bei der Regatta morgen.
Beim Schiffetaufen , Kirchenweih'n —
Und für den Landtag lassen mir fein
Den liebrn Herrgott sorgen.

Es kann die schwarze Bruderschaft
Ja mittlerweil regieren!
Wir brauchen besser uns're Kraft:
Wir müssen um die Meisterschaft
Im Reisen konkurrieren.

Wohl schimpfen dumm und naseweis
Darüber die Philister,
Was liegt daran ? wir kämpfen heiß —
Hurra ! Wer kriegt den Wanderpreis?
Wir preußischen Minister!

auf die , auf die er alles Wälzt ; daß er den Gedanken
nicht ausführt , rechnet er sich zu. Er weiß , jeder andere
an seiner Statt hätte schlimm getan.

Nun verschließt er Hintertür und Vorlegschloß , zuletzt
die Haustür , und geht . Er will trinken , bis er nichts
mehr von sich weiß; Heute hat er mehr zu vergessen
als je . Er geht . Ob er nicht wiederkommen wird ? Heute
nicht ; aber morgen , übermorgen , überübermorgen ? Wenn
der Gedanke seine Fremdheit für ihn verloren hat ? Ge¬
wohnheit macht selbst mit dem Teufel vertraut . Dazu
sollen sie ihn nicht bringen ! Ob die Stunde nicht kommen
wird , wo er bereut , daß ! er sich nicht so weit bringen
lassen , und sich doch noch so weit bringen läßt ? Zu
dem , wozu jeder andere an seiner Stelle sich hätte
bringen lassen?

Immer dunkler , immer schwüler wurde das Leben
in dem Hause mit den grünen Laden . Wer jetzt hinein¬
sieht , glaubt es mir nicht, wie dunkel, wie schwül es
einmal war.

rst
Von dieser Nacht an ängstigte Fritz Nettenmair die

Frau nicht mehr durch Drohungen auf Apollonius ; er be¬
gann sogar , sie mit einer gewissen Freundlichkeit zu be¬
handeln . Dazwischen verlor er sich stundenweise in stum¬
mes Vorsichhinsinuen , aus dem er aufschrak , wenn er
sich beobachtet sah. Dann war er noch freundlicher als
sonst und brachte Scherze aus seiner besten Zeit ; er ver¬
suchte sich sogar wieder au der Arbeit . Aber die Frau
wurde nur noch ängstlicher ; sie vermied noch mehr als
seither , was den Mann Anlaß zum Glauben geben
konnte , sie wollte sich Apollonius nähern . Sie wußte
nicht , warum . Und wenn sie ihre Furcht Torheit nannte,
sie mußte fürchten . Apollonius sah mit Freuden die
Aenderung des Bruders und suchte ihn auf alle Weise
darin zu fördern . Er wußte nicht, wie der Bruder seine
Freude auslegte.

Unterdes hatte Apollonius die Umkränzung des Turm¬
dachs von Sankt Georg mit der gestifteten Zier begonnen.
Er hatte die Rüststangen wiederum herausgeschoben und.
innen am Gebälke des Dachstuhls festgenagelt ; die Bretter
daraus , befestigt, aus die fliegende Rüstung die Leiter ge¬
stellt und diese an der Helmstange sestgebunden ; er hatte
wiederum den hänfenen Ring um die Helmstange gelegt,
daran den Flaschenzug , und an diesem seinen Hängestuhl
befestigt . Tie gestiftete Blechzier bestand aus einzelnen,
halbmannslangen Stücken , mit denen sich handlich um¬
gehen ließ . Das Ganze sollte , nach des Stifters Angabe,
der selbst die Kosten der Befestigung trug , zwei Guir-
landen vorstellen , die sich in gleichlaufenden Kreisen
mit herabhangenden Bogen um das Turmdach schlangen.
Je fünf jener Stücke, bei der oberen drei , bildeten einen
dieser Bogen . Sie mußten an ihren Enden durch einge¬
schlagene Niete verbunden und jedes einzelne noch durch
starke Nägel aus die Verschalung befestigt werden . Ta
die Ränder der Schieferplatten sich überall decken , war es
nötig , an den Stellen , wo die Vernagelung stattfinden
sollte , die Schiefer mit Bleiblechen umzutauschen . Das¬
selbe geschieht, wo die sogenannten Dachhaken in die Ver¬
schalung eingetrieben werden , an welche bei Reparaturen
der Schieferdecker seine Leiter hängt . Die Fläche , womit der
Dachhaken, nachdem seine Spitze eingetrieben ist, durch zwei
starke Nägel auf die Verschalung aufgenagslt wird , darf
man nicht mit Schieferplatten überdecken. Bei Besteigung
der an dem hervorstehenden Haken aufgehängten Leiter
kommt seine Fläche in Vibration , die die Schieferplatten

auswüchten und beschädigen würde . Sie wird deshalb
mit einer Bleiplatte überdeckt. Tie Zierrat kam, wenn
der Wind sich darin fing - in eine ähnliche Bewegung.
Tann war noch eins zu bedenken. Die Dachhaken liefen,
je neun und einen halben Fuß von einander entfernt , in
gleichlaufenden Kreisen um das Turmdach ; zwischen je
zwei Kreisen befand sich ein Raum von fünf Fuß . Es
galt , die Zierat so anzubringen , daß sie keinen dieser
Dachhaken überdeckte.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 10 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 81/2 Uhr : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst IO1/2 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraßs 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 10 . Juli , vorm. IO1/2 Uhr: Gottesdienst.

Pastor Thien._ _" " " "" " "
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 10. Juli:
Gottesdienst 10Vs Uhr: Diviftonspsarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 10. Juli:

10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.
Hilfsprediger Kreye.

Kirche
"

« Ohmstede.
Am Sonntag , den 10 . Juli : Gottesdienst SV2 Uhr.

Kollekte für die Tiasporagemeinde Wynberger Vlakte bei
Kapsta t . — Danach Kinderlehrs._

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 10 . Juli:

10 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 10 . Juli:
Gottesdienst 0 >/s Uhr ; — danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockaml IO1/2 Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten-Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm . 4 Uhr.
Mittwach abend 8V» Ukr: Bwelstunde._

'

Friedenskirche«
Sonntag , morgens SV» u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühienslraße r7.

Am Sonntag , den 10 . Juli : Ausflug nach Varel . —
Abfahr 2 .49 Ukr nachm. _

Uvböl -sII ru Kaden

erbült äis rsiv , rvsiss uiict Zssnnä.

Spiel - und Ziätset - Kcke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Es zieht ein Manu durch die Prairie,
Der Büffel und Biber jagt.
Und der mit Indianern auch
Schon manchen Strauß gewagt.
Verliert der Mann den Fuß , so wird's
Ein Vogel, nimm ihm gleich
Den Kopf noch, wird's ein Säugetier,
An Farbe dem Raben gleich.

Diamanträtsel
* 1

ll

-

_ _
__I

Dis Buchstaben L. vv . LLLLLL , tz'tz'tz', H,
OO, UUURU , 8 , 1 , II sind in die Felder oviger Figur
derart einzutragen, daß die wagerechts und senkrechte
Mittelreihe gleichlautend ist und die Buchstaben wage¬
recht gelesen folgendes ergeben: 1 . Konsonant ; 2. Sing¬
stimme; 3 . Mitteilung ; 4. Frühlingsblume ; S. Schiffs¬
gerät ; 6. Gewässer; 7 . Konsonant.

Vexierbild.

WM
UM«

MW

Auflösung der Rätsel i« Nr. ISS d . Bl.
Des Bilderrätsels : Jui Wein ist Wahrheit, im Waffe>

Gesundheit.
Des Scherzrätsels: Braten , Abraten.
Des Zahlenquadrats:

so 67 54 71 S8
63 35 72 SO 51
56 68 «0 52 64
69 «1 48 «S 57
«S 49 66 53 70

Des Ergänzungsrätsels : Wer keine Sorgen hat , macht sich
Geheimschrift . welche . (Werk, Keil , Neger , Reffort, Morgen, Schatz , Machthaber

Xls bbs LV N'üiill vtstolu , Sichel, Welle, Schein .)
xkss xtvtzü mkktutc». - "
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Roggen - und
Gras-Verkaus.

Am

Sonnabend,
d. 16. Juli d . I.,
läßt:

1 . nachm . 4 Uhr anfangend
Gerh . Knutzen in Westerburg:

w. 20 Schchcl-
smt Roggen

auf dem Kakrn,
2 . nachm. V Uhr anfangend

Ww . Blohm in Oberlethe:

15—20 Tage¬
werk Gras

im Letheptacken und
Wrock (im Letheptacken
öeginnend),

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Hof - Verkauf
IN

Hockensberg.
Wildeshausen . Die Gebrüder

Einemann zu Hockensberg lassen
ihre daselbst belegene

Baumannstelle
am Dienstag,

den 12. Juli d. Is .,
nachm. 3 Uhr,

in Kolloges Wirtschaft zuPfennig-
stedterfelde öffentlich durch den
Unterzeichneten versteigern.

Das Gehöft (Wohnhaus , Heuer¬
haus , Stall und Scheune) liegt in¬
mitten des Dorfes bei der Schule.
Wiesen- , Garten - und Ackerland liegt
geschloffen in einem Komplex
direkt am Gehöft und grenzt an die
Delmenhorster Chaussee . Gesamt¬
größe 50 ba 68 ar 56 gw, wovon
etwa die Hälfte Kulturland , das
übrige Gehölz (u . a . 1 Fuhrenkamp
in Größe von 14 ba 43 sr 52 qm
mit bis zu 35jähr . Bestand) und un¬
kultivierte Gründe.

Die Ländereien, selbst auch die un¬
kultivierten Flächen, sind bester Boni¬
tät . Ackerland ohne Ausnahme vor¬
züglicherKleeboden. Entfernung von
Bahn und Stadt 2 bezw . 4 üm.

Gelegenheit zu Fischzuchtanlagen.
Antritt nach Aberntung bezw . No¬

vember.
Geboten sind bislang nur 26,000 ^
Bei irgend annehmbarem Gebote

wird in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen. C . Wehrkamp » Aukt.

Gras -Verkauf.
Osternburg . Der Landm . Aug.

Wübbenhorst jr. läßt amDienstag,
den IS . Juli , nachmittags 7 Uhr,
bei H. BackenköhlersHause im Ostern¬
burgermoor : IS Jück gut besetztes
Dreschengras im ganzen oder stück¬
weise verkaufen, auch wünscht er das
Gras seiner Drielakerwiese, groß IVs
Jück, mit oder ohne Ettgrün zu ver¬
kaufen. Kauflustige versammeln sich
bei H. BackenköhlersHause.

Gras - Verkauf
zu

Oberlethe.
Hausmann CH . Dannemann das.

läßt am

Sonnabend,
den 16. Juli d. I .,

präz . v Uhr ans. :

12—15 Tage-
werk Gras

im Röpen
pfandweise öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet W . Gloystein , Aukt.

SWA>g. Blutstock. Timerma«
Hamburg Fichtestr . 33

Verpachtung.
Bloherfelde. Der Schlachter

Karl Dierks daselbst läßt wegzugs¬
halber seine in Bloherfelde nahe der
Chausseehebestells belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Nov. d . I . ver¬
pachten und können die Pachrobjekte
auch getrennt zum Aussatz kommen
mit 2 Wohnungen.

Einmaliger Verpachtungstermin
steht an auf

Dienstag,
den 12 . Juli d. Is .,

abends 7 Uhr,
in Huntemanns Wirtshaufe in
Bloherfelde.

Pachtliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

BttWtW
in

Petersfehn.
Petersfehn. Der Anbauer

Herm . Bierfischer das. läßt

Dienstag,
dm 12. Äuli d. Äs .,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

18 Zch .-Z . Roggen
auf dem Halm;

ferner : 1 Kleicerschrank, 1 Milch¬
schrank , 1 Tisch , 1 Bett , 1 Back¬
trog, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Staubmühle , 1 Egge, 2 Karren,
1 Qu cke, 1 Liter, 1 Sense, 1 Spinn¬
rad , Tonnen , Bicken u. verschiedene
andere Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Nachfuge.
In Bierfischers Auktion in

Petersfehn,

Dienstag,
de« IS . Juli - . I .,

nachm. 2 Uhr,
kommen mit zum Verkauf:

2 ksWlttte UttVWl!
mit Aufzeug, sowie

1 PferilMin.
B . Schwarting , Aukt.

Gras-Verkauf.
Westerstede . Die Vormünderdes

minderjährigen Gustav Deye von
Edewecht, Hausmann Gustav Thye
zu Linswege u. Hausmann G. Fittje
zu Edewecht, lassen am

JiMag, st» 12. Juli,
nachm. 2 Uhr,

stllv. 80 Tage¬
werk Kras

Ml . gutes Kuhjtll liefernd)
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. — Versammlung in
Grimms Wirtshause zur Mühle.

E . Wettermann » Aukt.

I »MM «Mlnch « '
M LHrt ,'li ^ 51Lrrtitmrx

änrLdluvLA . M, SS LIK.
äbrskI .Sbis IS LIK .

i monstück .O ^norm,1dilliz. ? r«!ss . Preis - ,* liste xrat. u >krsnko.
^ I . L Lo.

verllii «V., Slemensstr.

kür Herren , Damen , Lincker bs-
^Itzbsn 8is am billiZösv uncl
besten von
kriul L . vl -oox , OIiemoilLi . 8. 50

Dsbriü nncl Versanclbans.
LpsÄalitüt : Diatövs Uekorai -Unter-
rieuZ , Ass. Assob . , porös , Zesunä,
bsltbar , billig . 111. LatsloK unä

Ltoürnuster koo . su Diensten.

Wegen vorgerückten Alters
verkaufe ich 1 Clayton L
Shuttlewortt 'sche

Dampdreschgarnitur»
bestehend aus lOpf. Lokomobile
und 60 II Dreschapparat mit
doppelter Reinigung u. Sortier¬
zylinder nebst 60 II Hornsby-
Slrohbinder mit allem Zubehör
für den billigenPreis v . 5000 ^

Die Maschine arbeitet ganz
vorzüglich, wovon sich Reflektan¬
ten an Ort und Stelle über¬
zeugen können.
Off. u. S . 083 an Exp. d . Bl.

--Ls/ ' soWWW

1. Vk. /tbsken , k
^ Osnabrück , »
^ Holzhandlung u. Holz- ^
^ bearbeitungssabrik , ^
^ übernimmt die Anfertigung ^
^ von Massenartikeln der Holz - ^
^ bearbeitung . ^

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer- , stürz - und diebessicher,
AM " Fabrikate ersten Ranges . "MW

»I . < A
Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.

Preis außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

L MaAGWlLGLl : H
Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1900,
Hamburg 1901 , BerlinlOOL , in
6 —8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl. Streng keell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung S Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.
uLumt v . sspsnr Zisinsk L Oo.

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herrenstoffen
Alte Seide zu Decken und Portiären
Muster franko.
k. cwLeeil . EMmsS. M.

Vertreterinnen gesucht.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dl ». vSllLSI »»
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

fisch für 45 fifg. gibt 60V Krumm
fsinsten Isfsl -fionig.

NiiUoveiikaebbervs-ürts Rezepte gratis
von cken besten Loioniaivarsn - null

DroZenzesobäktsngeäsr Ltackt.
Dueros -Vertrieb:

Linil Usolls , Oläknbu rg

p elexdoll- u. lelexrgpIitzL-
^ —

liefert ksobZemäss
M LflllllrL 6. vuäeu,WR Nsknkokstr . 2.

Dernsxrseber 325.
WM' H « 8tvr1 »xer

«lliirtl elvktr

U seltene Kriefmarken l
v. China , Hatli , Kongo, Korea,
Kreta,Pert,Siam , Sudan -c.-
alle versch,- gar , echt- „ er Mk.

Preis l,Lrat,e .3 »v",» kumduri »/S,

Mlbeim LeLsrüt
6 . m. b. ll.

Köln — ksfilin VV. 30 .

fiabrik-
Lodorustsyl «.

Msirvaii
nnä irspaDLlursii.

Xsoosl- Linmsusi 'llngsn.
2000 ^nsIübrullZon.

kLLniFoksrivaii
für lisgsl uncl Rallc.
1600 .̂usIübrnnAoll.

Viederke"
f«'' vonM.58sn

SuSlakre
ksksntie.

ksfäükiMtLN'Züek
fisusksIirmsLeblnenuludedsttrilk

Ueksfik cki«
Ksffenfadl ' ikKi ' eiEN
in Nreiensen ( flzii ) ^ ? 208
Vertretersn sllen Orten geduckt!

Fruchtsäfte
für Bowlen , Limonaden und Pudding¬
saucen. Carl Wille , Staustr . 10.

voppel - 61 ^ 80
(absobranbbar ) . Din 2 1Z
bester Drsat ^ äsr nnpraü-
tisobsn IrriZ -ttörs . Dürjsäs
Dran n . Damiiis nnsntbsbr-
iiob a 3. 5 0 n . 4 — Nir . Disirr.
Vsrsanä . Drsisiists über
Lebnt ^rnittsi jsä . ^rrt Zratis.

^ Ikreä flvdslUU80ll,
DarnbnrZ 15 , Lnäsrstr . 9.

Geg. Einsend. v . 75 Pfg . in Brief-
mark. vers. frk . Probest, sich. Mittel geg.

Schweitz - Futz.
Reicht 3 —4 Man . Glänzende Anerk.
fir . 1.oobmsnn L 6o ., Berlin-Karlsh. 6.

Die wohlschmeckenden Apfel¬
weine

Knavensisinei ' u . Koll!-
pskmäns

unö essLelsk üeinstte,
dem Moselwein ähnlich,

sind die besten Getränke für
die Sommerzeit. Nur bei:

Aug . Ernst Menke.
Langestr. 6.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins. — Fernsprecher 456.

Alkoholfreie Getränke.

(Schutzmarke.)

„HmOsinici'snIliioiton
selbst ganz veraltete
Fälle
sink! keilbai'
ohne jede Operation,
ohne Berufsstörung
und fast schmerzlos.
Verlangen Sie grat.

uno franko.
Mk Keils ivii mein kein selbst . '
Sehr g ringe Kurkosten . Glänzende

Erfolge. Hunderte Dankschreiben.
Laboratorium chem . Präparate

und Verbände
Dr . i » 6k ! . Lxusl SlrsIiL,
Hamburg 83 . Groste Allee 10.

Spezialärztlich geleitete Institute in
Hamburg, Brüssel, Antwerpen, Char-

leroy, Lüttich re.

TeigteilMschine
s. g. w. ne« z. verk. Haarenufer 3

Dachpappe
p . o Rolle ü 10 O>m von 2 Mk. an.

Rosenstr. 2 . _ Fr . F ocke.
_ Ich empfehle neuen Torf,

leichten und schweren.
Proben bei Henneke am Markt 20

und am Lager (Torfplatz).
F . v. Stevendal , Ebkens Nächst

Wir empfingen nochmals eine
Ladung gute alte

Speisekartoffeln
und empfehlen billigst.

Paul Dancktvardt.
I . D . Millers.

eillpüsblt sieb Dsus - llirivirirur mit
Diborirtsbsilcfuslls 2. DixpsxrivKS.
25 Di. 10 N -, 50 Di. 20 LI. liiteit-
QSÜMS . Drospsüt ste . äurob

Vsrvaltans DippsprinLs dir. 14.

I.anövvii 'tsell . leeknilcum
Münslsi ? ! . W .,

losssstrasse 5.
^kusbiiärirtZ äsr junZsii Deuts
als Dss,mts kür LittsrZütsr,
Domüueu uuä grössere luvä-

veirtscb .s,ktiio1tö Dstriebs.

^^ DrospsDts trsi.

Vorzügl. Bohnerwachs,
t/2 KZ 80 empfiehlt
_ Wilh . Pape , Lanoestr . 56.

Für junge Kaufleute!
An bester Geschäftslage ein . Stadt

Oldenburgs
neues, massiverb . Haus m. brill . stör.

Pitz- «. MemmM.
inkl . kompl . Laden- und Geschäfts«
inventar , gut . Kundsch., gr . eleg.
Laden, geräum . Wohn., anderer
Untern , weg . äußerst billig gegen
minimale Anzahlung per bald ver¬
käuflich.
Kraeve L kekenberg,

Hannover.

VllLd "L ' Msl
v . Dr . Dstuu mit 39 LbbiiäuuMu
Llü. 1 .25. „LVsZivsissr sum Düs-
Ziüoü " 50 Di . Leids Lüvbsr ria-

SLMMSII Nü . 1 .50 (Llktrüsu ).
vresäönor kummiivaronkaus,
Dröscksv-L . 4. ^ .ust . Dreis ists üb.
bzrg. LVursu u . üb . Lüobsr krei.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig,
jugendsrisch. Aussehen » weiße sammet¬
weicheHaut u. blendendschönerTeint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

MeWstth - Liliemillh - Seife
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd,
ä St . 50 ^ in der Hof - Apotheke.

Die neueste
staunenerregende

Erfindung
geeignet, um eine Um¬
wälzung auf dem Ge¬
biet der Handcentrifugen
hervorzurufen, ist der

PlW -ZtMttt
nicht nur unerreicht
leistungsfähig und dauer¬
haft, sondern auch

unerreicht billig.
Wenden Sie sich, um weiteres zu

erfahren, an die General -Vertretung

v Ssvsr,
Düsseldorf, Kreuzstr. 49.

Vertreter gesucht.

Oüriropps esiii' i-slle!'

„Oiana"
sind allen voran!

Niederlage bei:

8erw. Lloättr,
_ Eversten , Hauptstr. 18.

Grsdart. Neuheit!
Patent -Portemonnaie.

D. R . P . „Seenritas" 146317.
UmrlieMr! ! MMerü
Elegant . Herren-Portemonnaie -^ 4.25
Sehr dauerh. „ „ „ 3 .50
ff. Sport - o . Damen - „ „ 2 .80
vers. fr. geg . Nachn. Ehr . Schnorren-
berg , Krefeld. Wiederverk . h . Rabatt.

Im Aufträge habe ich ein am
Innere » Damm hiers. belegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
preiswert z« verkaufen.
_ Rechtsanwalt Ruhstrat.

Kaufeschwarze
Johannisbeeren,

pro Pfd . mit 25 Pf.

Konservenfabrik.
Habe an der Humboldtstraßetzei»

billig zu verkaufen.
Friede . Marks.



Kleefeld Lseso uml ciioeolLlle
"

Aeröand der Züchter des Hldenöurger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Nach Bekanntmachung der Großherzoglichen Körung- - Kommission in
den „Oldenburgischen Anzeigen" vom 18 . Juni er. werden die Stuten - und
Füllenschauenpro 1904 im nördlichen Zuchtgebiet wie folgt aogchalten:

21 . Juli , vorm. 9 Uhr, in Delmenhorst für die Bezirke 24 u . 25,
21 .
22.
23.
25.
26.
26.
27.
28.
29.
30.

1.
1.
1.

2.

§

„

Aug.,

vo^ m
'

9
^ ^ Berne für die Bezirke 22, 23 u. 26,'

»Vs
9 -
9 '/< „ in Ovelgönne
3 „ in Rodenkirchen

„ in Dedesdorf
"

^ in Slollhamm
„ in Jever
„ in Zwischenahn

in O .denburg

nachm.
vorm. 9

„ 8V2
» 8

8Ve
„ 8 -/.
- 1IV-

nachm. 4V»

in Altenhuntorf für die Bezirke 20 u. 21.
in Großenmeer „ „ „ 18 u . 19.

„ „ 14, 15,16,17.
„ 8, 10 u . 11.

den Bezirk 9.

vorm.
Rodenkirchen , den 22. Juni 1904.

dre Bezirke 1 — 7.
„ „ 83— 37.
„ „ 29 u. 30.

- . „ „ 27 u. 28.
in Jade (Oltmanns ' Gasthaus ) für die Be¬

zirke 12 u. 13.
in Varel für die Bezirke 31 u. 32.

Dsr Vor -slanü.
Ed . Lübben.

L Harrrmsi » ^ i-ausilr.
^VäsoLsi ' viriialsoLlirsuLÄ ^ r ' LlL.

K

IVasob-
wssebias "

mit ^
Unter-

ksusrnnZ »2
ü . Lauä - o
dotrisb. ^

Os.. 1800 LtUek iin Lstrlsbs « 0». lOOO 8tüok Im Lstriods.
Vir tabrimersn Iro „ »plsits LL„ rr1«rI»t „ « 8v „ tili 1V:r >>sI,nn8tnItvi»

Achtung! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame, welche eineverrosteteod. abgetragene

S1sirL ^-^ ssolLSir - 1i,Iri?
besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf-
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto SS Pfg . ——
L«. ÜxylÜvi - ungs-LnslÄt,

DLoVLiivlnr.

ADstöllllog OüsssIZorf 1902l

EMmMeäML » cwä LtsslZmLMls

kiwäkrlage boi Kuslav Vliismksn / tiofSieferant.

kMlM, « ckt »iii' VeekivLSll
'8

.4.U8 ksiüöt . studaLsn üerASstsIlts Rauodtudulrö , Grob- u . I 'sinsoünitt,
von 0.20—3 ^ P . ? kä., nnübsrtroktsn in (^uüiitüt. Lsi rlbnatuns von
18 kkä. lastnü solröns lrnr ^s Vsiolrsslpkslksgratis. RosIIsts LsälSllavK.
Visls LsIoblKMKSN. — 8pssinl-0lktzits . LilÜAsts , bsstv Lonsum-AAurrs,
Lninntrnäsoüs, Aswissüts Llnttsinlnxrs . Kpnrsnmstss , billiAstss Lnuostsn.

W
milckestSjc ûnlitüti 'siolrsis ÄAarrs , solrnssvvsiss ., ttottsr llrnnä , 300 8tüslr
in Oi'ibinuIüistLÜLN nur 9 UL . 8ö ? tz . I^orto und Laotznnkws keoi.
Onrnntis ^ nrüvünnluno unk unsere Losten . Or . illustr . krnLÜtüntuloA

mit 400 pbotograpstlsosten ^ bkilännAsn umsonst unä portofrei,
lltzdr . VevLwaUU , Hduü - u . 2iMrrsn -I 'Lbr., Mxerslvden W . 80) kr . 8u .

Sie sparen Geld , wenn «F°«n Prachtkatalog -MD
'77 ^ mtt Glockeniager 70, 74 mit 11skr setirWletis ^ srsnlis r^aukclecdep »'*
vv-^- öS,—^ ^ 25, 5-50, 7,50. L-u^ fckUiULke 2,7s , Z,S0, 4,—«Wseki-uMZio Oarsntis.

Neetylenlaternen 1,85, 2,—. Sattel IM Fußpumpe « V0 Ps., e;rrastark IM.
i Satteldecken 65 Vf., 1,15. /Totste, «.»vrnen, Lonukke, Ackern, ststtnencl
! bttliZ. Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf gesucht, kt oksr Kadslr.

HisxLliärinstt .4S

AttkrLse/ '5t/ 'E/ '.
WoävH 1904.

I

kivu nnL bsLvütsnsrvert. LvseNütsir.
1901.

Lrosss bronrsne Osnkmllnrs
äer Veutsobsn Üaullv . - Oos.

1902.
Erster Ursis!

Qoläens Î sclsills
üer HvlUnäisoüsnl .anä .- ÄSS.

1903.
Erster Ursis.

Koekurren ^Lrbsitsn Löllmg-
rvoläs tHollanä ) unä Lssis«
öeurieilunZ äor Ltrsukon - -
ktrulition Lovis Mäsllos . Ver¬
teilung in OöäöllÖ sllnAurn ). Nssobins Escks KeiniA . oä . Dntls-

k/Iekrsre silberne I^ sUsillsn unä viele HnsrksnnunZsn
Diplom In Lerna ^ (^ rsnkröiob ).

ökkust.

Uklkcbive 2ur Lideit Kestsllt.

WMsIm Msvdslt , IsMiiMlMl!, SSZtrov !. I

Ks,.) . M
'
/4 < . . .st- - ?

< ^ . .M A„

Ä8elii«e«s!>linli 1 keleriMi « L üie..
WaZ »GlLÄVI ?L

°
L.

SperiLl kLdrtkLUoa
von

l-vlromvbilen u . Oampkllresob-

mssvliinsn

. nsus8lsr u. beslbswZkirtsster Konstruktion.
Lokomobilen

mit broiton ongonietotsn l-agorsotibln

osmpMesolimÄsvkinön, M »MMMMM VM» Nit MMOiiWiMZ.
Latalos« Aratis noS lraudo.

Tungeln, i
Gras in der 2
burger Marsch.

ju verk . mehr. Pfände
nngeler und Warden-

Fr . Thies.
Zu verkaufen . "MW

Einen 6jähr., schweren, besten
Wallach.

Georg Schmidthuse », Varel.
Bestellungen aus

Lr 0 lrSsi »Sii
werden täglich entgegen genommen.

II» Siemen, Scheibenweg.
Auf der Gasanstalt habe ich

'

50,000 alte Zieme
zu verk . Friedr . Marks.

^

ßM
-

Vsr ° ! « vlG ^
kLutsn ilrs ,— — Mvlbvl - aw bsstsn unä billigstsn im H

KLirrsGl- MsM^LLLr D
ß

z
EsE
Gß

von
ViStdlenveiM , K

Via «» l»iu 'L » . klr - , Llttvrstr » »«« 3 8
Lsi liiskernnson nLoü auswärts wirä tür Autsn Imnsport As,r»ntisrt . A

Mo best»
M sssorpamiimasvlllllg
88 sor »Volt ist Löttg «i»' s

KbissIM-
sNWMSZLdillg.

Viese !betSr6.1VLs8«rLus
jeä.ltstvu.Lu1se^eHstte.
S8<rds - d/Iotorsn- u.
^ »«vlilnonksbrilc

0tto SSttg « »-,
Orosäon - l-Ldtsu . ^

feise7
Moöebraune

sehr beliebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallersiede,

Ein gut erhalt. Kinderwagen d ü
zu verk . Näheres in der Exv. d . Bl.

Wie Mal
me Mal

empfiehlt ' 1

HeringeMil
a-Kartchla
zanl Danckwardt.
4 - k7̂ —

ii^Aisnisoiis , sockor ^Vrl, visIoRiru-
iloltvL . Itsicliüult , illllstr . I 'rois-
liste Ar . u . kr. llummitvurtzii- u.
VvrhuuäaloAb 'Ätn 'iL to8 . li/Iaa88
L 6s,LsrtivI54 , OrÄlliovstr .lOZ.

llrössi . Laus äsr llmmolm.
' Neran twoitltLe : t. P , I . NetzlvM. RotatioMdruck

^
üud . Verlag : Mar ), QltzLNvuxg.

8 d!L . Krossvs liÄFsr von HwinnLvüsir , KpiSAvIii , D
^ diiüliktii , VvrlULvvvSj LLIvLOsr - « irü ILÄellsL - S
B stiiLNuliQN , irill !^, i> „ ms 8 «L»8 nsvv. bssonäsrs billigsn »
A Drsison. — I^ umpl Woliii 8pvl86 - „ „ <l ^ «ItlaLsiiNiSLvr - G
M LU „ r1eI >1„ „ Av„ vörrütiz. L

IS I ^ Qp «>1l 8 lii- 8 « iLv I Hü
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten, Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u. weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen a Stück 25 ^ in den Apothekenu. besseren
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^ ).

IL . lSpissl si ' , Lunri6r -8kL«rs § - )8sins4LM Sa.
Bei Beginn der Reisezeit empfehlen wir

" '

Embrmch- rr. Diebstahl - VersicheVung
iür Haushaltungen , Wertgegenstände, Bargeld , Geschäfte rc.,

A Reise -Unfall -Verstchernng
zu Prämien von 15 ^ pro 1000 auf 8 Tage ; 20 aus 15 Tage rc. ;

Eisenbahn -Unfall -Versicherung auf Lebenszeit.
Einmalige Prämie 50 ^ für 15,000 ^ re.

Reisepolicen zum Selbstausfertigenauch für spätere Benutzung
versendet kostenfrei

Rhenania-Berficherungs -Aktien -Gesellschaft,
Köln a . Rh. , Elisenstraste 22.

Dis Osnsi ' al - ^ ssnlm ? : SeLm ?1sL bZ7Liriirsi ?s,
DlÄSirLrir »?s , LsrrDZiLiLSslDASSG L.

MWWM
^ GZSGM « LS!r MLlLASW?
Durost Ikobornnlimo äs8 ^ IlsinvsrLauks äss stnnno-

korm UskoL npä äer PniinokorrllpräpLrLts sinä rvir in
äsn 8tnnä Assvt^t, äis868 kür äis Hsrüoilünnäs 8o smlnsnt
viosttiAS ÄlittsI 8N rvsssntlioü billiASrsin I 'rsisO als ssit-
üor ndriuAsdsn. Oosssldv rvirä stisränreü anoü äsn
Wönigsr böMlllöltön Lrsissn LUAünAiA.

Köln a . kkoin, L O» .,
Likslstrasss 33 . Li. in . ld. N.
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Vermischtes.
Amüsante Dinge über die chinesische Post erzählt

die Missionarin Mrs . Ford : »Als man in Kai-smg
zuerst die Post bekam , hatten die Postbeamten einen Kamps
mit mehreren Leuten, die Marken kauften und verlangten,
daß die Beamten sie lecken und auf die Briefe kleben
sollten. Sie sagten, die Beamten wären dazu da und würden
dafür bezahlt, und sie selbst wollten sie nicht lecken. Da die
Beamten sich weigerten, kam es zu einer Schlägers , und die
Polizei mußte die Streitenden trennen . Hier in Tai -kang
hat der Mann , der das Postamt bekommen hat, gut ange¬
fangen. Harry war in seinem Laden, als der erste Kunde
nach einer Marke kam . Er brauchte fast fünf Minuten , um
den Schlüssel zu finden und den Markenkasten zu öffnen; dann
gab er dem Mann die Marke und sagte in sehr entschiedenem
Tone : »Nun lecke sie und klebe sie hier auf !" Der Kunde
war dumm oder klug genug, das zu Lun, und jetzt ist es
Brauch in Tai -kang, daß alle Käufer die Marken selbst lecken
und aufkleben müssen . In Kai-feng war eines Tages großer
Lärm , weil ein Adressat nicht gefunden werden konnte und
der Brief zurückkam . Der Absender wollte sein Geld zuriick-
haben, weil der Brief nicht bestellt wäre ; aber der Beamte
weigerte sich und behauptete, der Brief hätte mehr Mühe
gemacht, als wenn er abgeliefert worden wäre. Ein anderer
Mann skandalierte mit den Beamten , weil sein vor einiger
Zeit abgeschickter Brief nicht beantwortet worden war . Das
war nach seiner Meinung ein bündiger Beweis, daß der Brief
nicht abgejchickt worden war . Der Dienst ist hier noch immer
etwas unregelmäßig. "

Festopfer . Aus New-Iork wird berichtet, die ameri¬
kanische Unabhängigkeitsfeier am 4. hat dem Anschein
nach viele Unfälle im Gefolge gehabt. In New-Iork allein
find beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern 346 Personen
verletzt und vier getöter worden. An vielen Orten ent¬
standen Paniken . Sämtliche Wundärzte New-Iorks hatten
die ganze Nacht hindurch zu tun , die Verletzten zu verbinden
und zu behandeln. Mehr als 500 Personen wurden zu
Geldstrafen verurteilt , weil sie ohne polizeiliche Erlaubnis
Revolver trugen und durch das unvorsichtige Abschießen viele
Personen verletzt hatte». Eine Rakete setzte das trockene
Gras des Rasenplatzes vor der Rooseveltschen Residenz
bei Oyster- Bai in Brand. Mit rasender Schnelligkeit ver¬
breitete sich das Feuer und bedrohte die Gebäude der nächsten
Umgebung. Den vereinten Bemühungen der Gäste des
Präsidenten und der Polizeimannschaften gelang es, das Feuer
rechtzeilig zu löschen.

Witze . Druckfehler. Gestern fand die Vereinsseier der
hiesigen Schlächterinnung statt . Bei der Tafel erhob sich der
Vorsitzende zu einer längeren Ansprache und begann : » Hoch¬
verehrte Fettversammlung ! "

Eine gute Seele . »Sie wollen Ihren Mopperl mit
nach Norderney nehmen, gnädige Frau ? " — „ Aber natür¬
lich — der Aermste ist ja noch viel nervöser als ich !"

Hineingesallen. Sänger (der sich gern ein Kompliment
zuziehen möchte ) : » Ich habe heute wirklich schlecht gesungen. "
Lame : » Ei, warum haben Sie denn gesungen? "

Der Geizhals. Kellner : „ Sie haben wohl versehentlich
das Trinkgeld vergessen , mein Herr ? " — „Trinkgeld? Gibt 's
nicht ! Ich bin Temperenzler !"

Kathederblüten. Manche Feldherren waren auf ihren
Rückzügen am siegreichsten . — Wenn man von Homer absteht,
so ist Shakespeare der größte englische Dichter. — Zurzeit
Napoleons I . wurde jedes Kind mit dem Marschallsstabe im
Tornister geboren. — Die Frage , ob Alexander der Große
auch die Römer besiegt hätte, darf man ebenso unbedenklich
bejahen als verneinen.

M. B. Ist die Schlupfwinkel derHeim che n, welche
sich ja meistens im Mauerwerk und im Fußboden befinden,
ist mittels einer Jnsektions - oder Ballonspritze mit nicht
zu kurzem Ausflußrohr Schwefelkohlenstoff zu spritzen. Die
Heimchen sterben mit Sicherheit , wenn sie den luftförmig
gewordenen Stoff längere Zeit einatmen - Damit derselbe
aber nicht zu bald durch Verdunsten aus den Höhlen aus-
tritt , so sind ihre Oesfnungen mit Kitt oder Mörtel 'sofort
zu verstreichen . Man darf überhaupt in den Wänden und
Fußböden keine Löcher und Ritzen dulden , da in dieselben
von allerlei Insekten nur zu gern die Eier gelegt werden.
Letztere bringt der Schwefelkohlenstoff nicht immer zum
Absterben . Daher muß man in Zwischenräumen von etwa
acht Tagen noch einige Male Nachsehen, ob nicht von den
nachträglich aus den Eiern geschlüpften jungen oder zu¬
fällig am Leben gebliebenen älteren Tieren wieder die
Ausgänge der Höhlen frei gemacht sind , in welchem Falle
die geschilderte Tilgungsarbeit so lange wiederholt wer¬
den muß , bis auch das letzte Tier getötet ist. — Schwefel¬
kohlenstoff kann aus jedem Drogengeschäft bezogen werden.
Da derselbe explosibel ist, so darf er weder in flüssigem,
noch in lüftförmrgem Zustande einer Flamme genähert
werden . Man tut auch gut daran — schon um von dem
Schwefelkohlenstoff nicht zu viel einzuatmen — während
der Vertilgungsarbeit und noch längere Zeit danach in
dem betreffenden Raume die Fenster offen zu halten.

C Fr . Gegen den Rosen sch im mel hat sich fol¬
gendes Mittel bewährt : In einem eisernen Kochtopf wer¬
den 200 Gramm Schwefelblumen und ebensoviel frisch ge¬
löschter Kalk getan ; darüber gieße man drei Liter Wasser.
Diese Mischung läßt man kochim und bringt sie nach dem
Abkühlen in Flaschen , die gut verschlossen werden . Bei
der Anwendung gießt man 1 Liter dieser Flüssigkeit in
100 Liter Wasser und bespritzt damit die erkrankten Rosen,
am besten früh morgens oder spät abends . Man tut gut,
zu 'spritzen , noch ehe die Krankheit aufgetreten ist ; im an¬
deren Falle genügen zwei oder drei Bespritzungen , um den
Schimmel verschwinden zu lassen.

Nichte Fanny . Du armes , vielgeplagtes Kind ! Was
hast Du für Leiden , Kopfschmerzen, Gesichtsschmerz, Rheu¬
matismus . Für alles willst Du einen Rat haben . JU der
Regel gibt der Onkel nicht gern einen ärztlichen Rat , denn

solchen Fällen sollte man direkt zum Arzt gehen. Zu¬
fällig fand ich aber iv den vergilbten Papieren meiner

verstorbenen Urgroßmutter einige Ratschläge , die ich Dir
nicht vorenthalten will . Einen Arzt solltest Du aber trotz¬
dem aufsuchen, denn man kann nicht wissen, ob die Leiden
nicht eine tiefere Ursache haben . — Kopfschmerzen
werden je nach ihren Ursachen behandelt . Bei schlechter
Bluternährung wird der Kopfschmerz unter anderem durch
den erregenden Leibumschlag , bei Blutandrang durch ab¬
leitende Mittel (Fuß - und Beinpackungen usw . ) im all¬
gemeinen beseitigt . Doch gibt es auch eine einheitliche
und überraschend wirksame Behandlung dieses Leidens , die
ich selbst schon praktisch angewendet habe . Diese beruht
auf folgendem : Man wasche mit kaltem Wasser langsam
und nur allmählich beide Hände und Arme , indem man
letztere aufwärts eine Stelle nach der anderen benetzt und
reibt . Ist man so bis zur Schulter gelangt , dann wasche
man auch nach derselben Weise das ganze Gesicht. Dieses
Verfahren wirkt nach zwei Richtungen : Es wirkt — in
zweifelhaften Fällen — einesteils ableitend bei Blutan¬
drang und auch wieder erregend bei allenfallsigem Blut¬
mangel . — Hilfe bei G es ich ts s ch mer zen , Rheu¬
matismus usw . Durch Zufall kam ich (meine Ur¬
großmutter !)

' in meiner Not bet anhaltenden , furchtbaren
Gesichtsschmerzen aus den Gedanken , einen kleinen , leichten
Holzhammer anzuwenden . Der Erfolg war sofort ein so
vollständiger , daß ich nicht mehr besorgt bin , wenn die
Schmerzen sich wieder zeigen . Die Behandlung ist fol¬
gende : Man klopft anfangs sacht, allmählich immer stärker,
von oben , mitten auf dem Kopfe, an den Schläfen herunter,
besonders anhaltend , bis zum Hinteren Schulterknochen,
wo der Schmerzensstrang endet . Außerdem klopft man
das Genick, wo ebenfalls ein großer Teil der Schmerzen
sich lagert . Dieses Klopsen setzt man fort , bis zuerst der
Schmerz betäubt ist und dann ganz verschwindet . Ist das
Uebel ein altes , muß das Klopsen morgens und abends
'
wiederholt werden . Der Kopf muß stets von oben nach
unten behandelt werden , dagegen Arme und Beine von
unten nach oben . Das Klopsen mit dem Hammer ist üb¬
rigens nicht nur von erstaunlicher Wirkung bei Gesichts¬
schmerzen usw. , sondern auch bei nervösem Kopfschmerz.
Bei letzterem muß das Genick besonders bearbeitet wer¬
den . Schon vielen Leidenden habe ich mit diesem einfachen
Mittel geholfen . — Schlag ' aber nicht den Kopf entzwei.
Der Hämmer darf natürlich keinen halben Zentner wiegen.

Fr . H . Bürsten soll man nie mit Wasser reinigen,
sondern sie nur mit trockener Kleie äbreiben . Ist man
dennoch! gezwungen , Wasser anzuwenden , so nehme man
wenigstens kaltes , da warmes Wasser die Borsten weich
macht und sie infolgedessen verdirbt . Legt man eine Bürste
ans der Händ , so trage Man Sorge , sie stets aus die Borsten,
nie auf oen Boden zu legen . Das Eindringen von Staub
wird so verhindert . Besonders nach einer feuchten Wa¬
schung unterlasse man nie , die Bürste mit den Borsten nach
unten aufznheven , sonst zieht sich die Feuchtigkeit in die
Bürstenwand , und diese — gleichviel ob aus Holz, Elfen¬
bein oder Knochen — springt infolgedessen leicht ab.

1VÜS . Tie Kräuselkrankheit der Pfirsich¬
bäume wird von einem Pilz hervorgerufen . Derselbe
befällt die jungen Blätter , und diese zeigen eine blasige
Auftreibung in Verbindung mit einer Kräuselung . Da
die gekräuselten Blätter vorzeitig abfallen und häufig
sämtliche Blätter des Baumes erkrankt sind , so tritt für
denselben eine große Ernährungsstockung ein . Tie Zweige
mit den gekräuselten Blättern sind bis auf gesundes Holz
zurückzuschneiden. Durch ein rechtzeitiges Bespritzen mit
Bordelaiser Brühe ( 1 Kilogramm Kupfervitriol , 3 Kilo¬

ramm Kalk auf 100 Liter Wasser) im Frühjahr , sobald
ie Knospen anfangen aufzubrechen , und eine zweite Be¬

spritzung kurz nach dem Abblühen , wird die Ausbreitung
des Pilzes verhindert . Auch ein öfteres Bestäuben des
Baumes mit Schwefelblüte ist gegen die Entwicklung
dieses Pilzes mit recht gutem Erfolg anwendbar.

Jnvalidensache . Wenn Sie wöckrntlich zwei oder drei
volle Tage gegen üblichen Lohn ans Arbeit gehen, so sind
Sie zweifellos versicherungspflichtig . Ihr Arbeitgeber muß
dann für Sie Marken kleben, und zwar für die beiden
letzten Jahre noch nachträglich . Durch die Unterlassung setzt
er sich einer Strafe bis zu 300 Mark aus , und der Gefahr,
Ihnen die Rente zahlen zu müssen , wenn Sie invalide wer¬
den, bevor Marken in genügender Menge geklebt sind.
Gegen die Versicherungsanstalt haben Sie keinen Renten¬
anspruch , so lange nicht für wenigstens 4 Jahre (200)
Marken geklebt sind . Wenn Sie selbst mit schuld daran
sind, daß das Markenkleben unterblieben ist, insbesondere
Ihrem Arbeitgeber die Quittungskarte nicht vorlegten , so
werden Sie auch gegen diesen keinen Anspruch astf Schaden¬
ersatz haben , wenn Ihnen demnächst die Rente versagt wer¬
den muß . Liegt die Sache zweifelhaft , so können Sie
sich ans dem Rüthanse oder bei der Landesversicherungs-
anstatt Auskunft erbitten . Für die Kontrollbeamten der
letzteren ist die Ermittelung der Versicherungspflichtigen,
welche nur mit Unterbrechungen Lohnarbeit verrichten , mit
mancherlei Schwierigkeiten verbunden , zumal wenn die Be¬
teiligten selbst, wie es häufig vorkommt , durch unvollstän¬
dige oder unrichtige Angaben die Sache erschweren. Solche
säumigen Arbeitgeber haben deshalb auch eine um so emp¬
findlichere Bestrafung zu erwarten.

Neffe Wilhelm . Jeder Bienenzüchter sollte in
seinem Garten folgende Tinktur vorrätig haben , welche
die Schmerzhaftigkit des Bienenstiches sofort lindert,
und , falls ohne Verzug angewendet , die Geschwulstbildung
verhütet , was im Hinblick darauf , daß , die Bienen sich
mit Vorliebe das Gesicht ihres Opfers zur Attacke erlesen,
von wesentlichem Belang ist. Man tut frischgepflückie
Brennessel in ein weithalsiges Einmacheglas , gießt rekti¬
fizierten Weingeist darüber und läßt das fest verschlossene
Gefäß am sonnigen Fenster destillieren . Nach fünf bis sechs
Tagen füllt man die Flüssigkeit durch ein Sieb in eine
reine Flasche und verschließt diese mit luftdichtem Kork.
Im Gebrauchsfalle wird ein Leinenläppchen mit der
Tinktur befeuchtet und auf die schmerzende Wunde gelegt.

W . B . 1VV . Tie Gesamtstärke des deutschen
Heeres während des Krieges 1870—71 betrug an Offi¬
zieren , Aerzten und Beamten 33181 , an Mannschaften

1113254 ; diese haben die französische Grenze überschritten.
In der Heimat haben außerdem der Armee angehört 9318
Offiziere , Aerzte und Beamte , sowie 338 738 Mannschaften.
Frankreich war mit rund 567 000 Mann , und , abWglich
der „cklon vslvurs " der Gendarmerie, der Depots, der
Garnisonen im Innern und in Algerien , sogar nur mit
336 000 Mann in den Kampf eingetreten . Die ungeheuren!
Verluste hatte die Aufstellung ganz neuer Heereskörper zur
Folge (wir erinnern an die 600 000 Mann , welche Garn-
betta allein sozusagen aus der Erde stampfte , an Bour-
baki, Garibaldi , die Armee von Paris usw .) . Am Schluß
des Krieges betrug die Gesamtstärke der überhaupt vor¬
handenen französischen Feldtruppen nur 534 452 Mann
mit 1242 Geschützen. Demgegenüber befanden sich an Feld-
und Besatzungstruppen der deutschen Heeresmacht zu der¬
selben Zeit , ausschließlich! der Offiziere und des Trains,
630 736 Mann inaktiver Kombattanten mit 1742 Geschützen
auf französischem Gebiet . Eine größere Armee als Deutsch¬
land vermag nur noch Rußland ins Feld zu stellen.

Unwissender . Andrs stieg mit dem Ballon „Adler"
am 11. Juli 1897 von der Tänen -Jnsel auf.

Junger Radler . Der Erfinder desPneumatikreisens ist
I . B . Dunlop , ein Tierarzt . Im Jahre 1887 tauchte in ihm'
zuerst die Idee auf , einen Luftreifen herzustellen . Er ex¬
perimentierte damals mit dem Kinderfahrrad seines
Sohnes , welches mit Vollgummireifen versehen war . Ehe
er sich mit den Rädern desselben beschäftigte, verfertigte
er einen Holzblockvon etwa 15 Zoll Durchmesser , befestigte
an demselben ein Stück dünnen Gummis von feinster Be¬
schaffenheit und legte in diesen eine endlose Luftschlange,
Gummiröhrchen ähnlich, wie man sie bei den Sangflaschen
der Kinder verwendet . Darauf brachte er diese endlose
Schlange rund um den Holzblock und sicherte sie mit
einem Band aus feinem Leinenzeug , welches er einem
alten Kleidungsstück entnommen hatte . AU den Seiten
wurde das Band mit Draht und meinen Nägeln befestigt.
Mit einer Fuhballpumpe blies er den so konstruierten
Reifen aus und umwickelte sodann das Ventil mit Bind¬
faden , um das Entweichen der Luft zu verhindern . Nach¬
dem Dunlop das Rad in seinen Gartengängen hatte herum¬
laufen lassen, war er davon überzeugt , daß feine Er¬
findung der Welt von Nutzen sein werde , den er jedoch
nicht im geringsten in seiner fetzigen Größe voraussah.
Durch feine Versuche ermutigt , fertigte Dunlop Reisen für
seines Sohnes Kinderrad an , die sich ausgezeichnet be¬
währten . AUl 7. Juli 1888 nahm der Erfinder sein erstes
Patent . Welche enormen Wandlungen hat nicht seitdem
der Luftreifen durchgemacht , von seiner plumpen Form
des Jahres 1887 bis zu einem heutigen modernen , erst¬
klassigen Reifen, der den Fortschritt des 20. Jahrhunderts
gegen das verflossene verkörpert.

Anni Z . Tu kennst wohl das Wort : „Die Liebe des
Mannes geht durch den Magen !" ? Denn Du bittest ja Um
ein Rezept für Kalbsbraten mit Sahne , damit Du Deinem
„Schatz eine Freude bereiten " kannst. Nun , Tein Wunsch
sei erfüllt : Man legt eine Kalbskeule - ein Nieren - öden
Rippenstück mehrere Tage in saure Milch oder Buttermilch,
trocknet das Fleisch dann gut ab und bratet es mit Butter
und dem nötigen Salz unter fleißigem Begießen halb
gar . Tann fügt man saure Sahne hinzu , begießt hiermit
oft das Fleisch und bratet es vollends weich. Ter
Braten muß von der Sahn « einen schönen, gelbbraunen
Ueberzug erhalten . Nachdem man den Braten aus eine
Schüssel gelegt hat , rührt man den Bratensatz mit etwas
Sahne und kochender Jus von der Pfanne los , gießt ihU
durch ein Sieb , fettet ihn ab , kocht ihn zu einer

"
seimigen

Sauce ein und gibt diese zum Braten . Man kann die
Sauce auch, nach Geschmack mit Zitronensaft und Sar¬
dellenbutter vermischen.

Alter Abonnent . Wenn ein langjähriger Abonnent
auf seinen eigenen Gründen ist und fordert dem Landbrief«
träger seine Zeitungen und Bestellungen ab, darf derselbe ihm
diese verweigern? — Antwort: Die Anfrage ist zu wenig
bestimmt, als daß mit Sicherheit eine den Fragesteller be«
friedigende Antwort erteilt werden kann. Die Bestimmungen
über die Bestellung der Postsendungen find in den ZZ 38 ff
der Postordnung vom 20. März 1900 enthalten . Darin ist
nichts Näheres über den Ort gesagt, an dem die Zustellung
der Postsendungen zu erfolgen hat. Einzelne Postanstalten
haben jedoch , um entstandenen Unzuträglichkeitenzu begegnen,
dem Bestellpersonal untersagt, außer der Reihe an einzelne
Empfänger auf offener Straße Postsendungen auszuhändigen.

Backfisch Süß . Wo sind die 50 Pfennig ? Schlingel S8.
Die Deutung erfolgt nächstes mal.

On . und F . B « Wir konnten noch nichts darüber er¬
fahren. Vielleicht nächstes mal.

P . P . Das wird sich schwerlich ändern lassen . Wenn
Sie sich aber benachteiligt fühlen, müssen Sie Ihre Be¬
schwerden an die Großh . Gartenverwaltung richten.

B « Sie müssen Ihren Namen nennen, am liebsten ist
es uns , wenn Sie im Aufträge des Vereins schreiben . Wenn
uns der genaue Sachverhalt bekannt gewesen wäre, hätten
wir die erste Notiz nicht ausgenommen. Vielleicht verzichten
Sie überhaupt aus die Ausnahme. Der Verein hat ja bereits
geantwortet.

A . T . , Jever . Wir haben in dem Fall einem wieder¬
holt geäußerten Wunsch entsprochen und damit in Ueber-
einstimmung mit anderen Blättern gehandelt. Besten Gruß!

Studiosus H. S . Der Titel hat Sie mit „ Entrüstung"
erfüllt ? Er sollte Sie von Ihrem Standpunkt aus doch gerade
besriedigen. Denn Sie halten doch das heilige Mittelalter , in weichem
Sie geistig noch leben, ohne Zweifel für eine herrliche Zeit . Auf die
Simplizität solcher Leser, wie Sie , Rücksicht zu nehmen, müssen wir
ablehnen . Zwischen Ihrer und unserer Kulturanschauung liegen
Jahrtausende , junger Mann!

Geschäftliche Mitteilungen.

LLllSvirtsodattl . SuoLKKrallZ,
briefl . Unterricht.

O . SlairlL , övnlin- 6r . - k. ivtitonfsläs W. !3.
Prospekte kostenfrei!
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MI 8ek6>l »grapli ?̂ °^ 1. Mtz.
Ohne Vorkenntnisse kann jeder mittels des gesetzt , gesch . Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph
" nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften , Genrebildern,

Zeichnungen , Ansichtskarten usw . bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlich
»n Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrisb ILvurz - 8 « IrirviÄvr,
IliLiiiiovvr , Holzmarkt - und Schloßstraßenecke . Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 45 Pfg . in
Briefmarken , zwei Apparate 65 Pfg.
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Sester UntiseMum
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MILHÄ « » a LLLins.

Dieses lViunckivasssr ist den nouestsu Dorsekov-
A6Q äer ^ isssnsoüakt entsproolleuä Losarorri en-
bestellt , Kat siok gav 2 üsrvorrageiiä kevakrt unä
reirä ärLtlioli empkolllsQ!

I ' rkSls i »i ?o j^ lssoLv ML . 1 . S0.

2u staben in allen ^ pvtstestsn uncl Drogerien.

krltL KvdiüL , LeipLlK.
Lki6mi8 okö fa br - ik.

^ OLrL ^ SLLL - SVÄSZ » ^ Os.
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LxsÄalkabrL tür
? snrsk !mL8Sii , 7rs80ktsM u . lLMMLrZLV ^ gvZirMWs

SillrgSts lSsLUgsqrrSÜS.

^ LvetöMsuckluaZ.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Tapetenklebe « billigst.
Motte «str. 8 . I . Rust.

Smieilische 8i«ni«nei
Irrigatoren 1,3V ^ L, Menstrualbinden
usw ., Mutterspritze „ Franenwohl"

4,7,9 ^ I . Kantorowicz , Berlin N . 4
Rosenthalerstr . 10 . Anfragen erbeten.

DrLlSl ÜS88

Harmonika -Fabrik (geor . 1872) ,
HlnASLlLaL ( 8aokssn ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten und
aus den Weltausstellungen zu Sydney
und Melbourne wegen ihres prächt.
Orgeltones mit dem 1 . Preis gekrönten

Xonrvt ' l - ^ ug - ttLi ' monürLL
mit offener Nickel-
Klaviatur , Steilig
(11 Falt .) , Doppel¬
balg mit vernickelten
Stahlblechschutzecken
ff . poliertem Ge¬
häuse und kräftigen

Doppelbässen.
10 Taft ., 2chör ., 2 Reg ., 50 St ., 5 .—

.. 7 .—10 „ b » 3 „ 70
10 „ 90
19 „ 2mal 2chör . , 108 10 .50
Schule zur Selbsterlernung , sowie Kiste
u . Verpackung umsonst . Porto extra.
Glockenspiel — .60 mehr . Reich,
illustrierte Preis - Kataloge über
Zugharmonikas ( 120 verschiedene
Nummern von 2 .— bis ^ 80 .— ),
Zithern , Violinen , Musikwerke usw.
verschicke umsonst und portofrei.

LlllWMeo.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan , Steingut , Glas , Gold u . Silber,
antike Möbel in Eichen - u . Mahagoni¬
holz, Münzen , alte Gemälde u . bunte
Kupferstiche re. kauft zu hohen Preisen

8 . I- i-snäsderg,
Hof - Antiquar.

Lor ?rELSML „.8^
^ vttLeLVLLLeLt 1

wird beseitigt durch d . Tonnola -Zehr-
kur . Preisgekr . m . gold . Med. u . Ehren¬
diplom . Kein starker Leib , keine starken
Hüften mehr , sond . jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheim mittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe . Garantiert
unschädl . für d . Gesundheit . Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise . Vor-
zügl . Wirkung . Paket 2,50 Mk . fr.
gegen Postanw . oder Nach « .

V 8tvim « r L Oo . ,
Lorlin 115, LöuigZräbLör 8br . 8?

UskWiMM EüieM?
Man verlange kostenlos Prachtkatalog

MlLt-ksdrMerAL
treter gesucht.
F . Brinkmann , Schwerin i . M . 33.

Für junge Kaufleute!
Ostfrieslands

mit wohlh . Umgegend an erster Lage

exist. , best florier , feiner , flotter

Delikat . - « ah Kslsitialmttn-
Handl . inkl . kompl . Geschäftsinv.,
2 gr . Läden , Lagerkeller und Böden,
2 Wohn ., Gart , re., jährl . Umsatz ca.
85000 Bedeutender jährl . Rein¬
gewinn , ist tatsächlich außergewöhnlich
billig geg . 15 000 Anz . u . kulant,
u . günst . Beding , per bald vertäust.

Han-
, nover.

SSl «L8 «sLz ?LriLS,
garantiert feuer « u . diebessicher , bestes
Fabrikat , ganz außerordentlich
billige Preise.
G . H. Steinforth , Geldschranksabrik,

Bremen , Kettenstr . 28/29.

Parkett- und Riemen-

Fußböden
in eiche sowie aus imprägn . Buchenholz
liefert in gediegenster und bester Aus¬
führung auch als Verdoppelung auf
alte abgenutzte Fußböd . prompt u . bill.

Z. S . Earms Mv .,
Zimmenneister,

Oldenburg , Schloßpl . 6.

K« ie!>. BthMartikek
« » »»« >>!!,»»M!n s»K>

für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ll . ÜHislvk , i-rankf -irt a . 8.

Die erste und in allen Orten ekngeführte Nähmaschinenfirma
4s ML . 8 . laoodLolm , Berlis 6 , Prenzlllttkßr . 43

Lieferant de» Verbandes Deutscher Beamten - Vereine , ein-
gesührt in Lehrer -, Förster -, Militär -, Post -, Bahn - und
Privat -Kreisen , versendet die in allen möglichen Gegenden
Deutschlands v . all . Seiten anerkannt , besten hocharmigen
kiskmAsoKsnsn mit Fußstütze und reichverziertem

Salon - Gestell . Syst . Singer,
starker Bauart , hocheleg . Nußbaumtisch , Akl
Verschlußkasten mit sämtl . Apparaten für
mit dreißigtägigcr Probezeit und fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬

triebe, . Ringschiffchenmaschinen Ovutieal -Dwlbl »! » mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher -, Schneider - und Schnellnähermaschinen mit großer
Spule , sowie Roll - , Wring - und Waschmaschinen zu billigste » Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen , die
nicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungenaus Beamten - und Privalkreisen kann im Original auf Wunsch einsenden.

v»LLLs«ii üsvtandrillMllä « ksbrikation
„ Mkslms " dlirvli Husnuirlmg sinvs

KaiiÄLaASi ?» .
Lsmsnlmausi 'stleln - IV!a8okinvn,
-» Hüntel - lVÜ8ollML8okinsn. »

Lürriobttingsn . Lvr HerstollimZ von
Osivttstsiirsir vuicl k "! LSWsr »,

Mo -ir - irrrck IZr ' iirrirSrri ' irigkor 'rrivr,.
sorvis WLmtlLslliG 2vr Hsr-

stsllniIA V0L OSiWiSHt ^VSI ?SII.
kriw » llstsronrisn . — Prospekts Zrat . u . trko.

l . 6o1ibu86k bsmsnlvlli 'sn - unä lülllsekinsn-
lnß. : vllo 8ekü88lsk ',

XVII.
6ssst2l , ASseüüttt.
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Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille nach jeder
Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

kvsvdvIbLllsr Llltal
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohne Schnittzeichnen
gelernt zu haben . Derselbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

KE "
Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An-

erkermmrgsf chreib err.
In allen Kultnrstaaten gesetzlich geschützt « nd

patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk . SV Psg.
per Nachnahme zollfrei.

Mtsn SuschelbauersoproiiMg .»
u. L. vrechrler , Nie» VP cinievgarreis.

Vertreter in allen Orten gesucht.
Prospekte werden gratis zngesandt.

KGrMeWKTLvr SsWM.
Fahrplan der PasfagierdaMPser ans der Nitterweftr

_ an Sonn - und Feiertage « ._
B. W. V. N. N. V. R. N. M.700--gso11 °°

N.
12bb

-̂ZOO3 °° ab W Bremen-Freihafen io-° m̂ 4ö 2« 7-°

tzW910 4IV4s- Vegesack ab gSS124- IW 6°°
82«10°° 12-° 430 4-- Rönnebeck g !L12°° 1>° 6»
8«° ior° tt° 445 51° - Farge g-- 12»

Ai
12» - L°°

tzvö104- 1-- LM5°° Oberhammelwarden gSLH4-12 °° ggs
tzM11°° 1-o 545 s°° an Brake gLs112S122»S2°
9A 1-s S-- ab Brake an 8» 1L »° >s»
tz«v

10°o 2>°
S°°

glv
700 an

M Rechtenfleth
W Bremerhaven (Geeste) 7OS

11 °°
11 «, 4--

4M

»g»

8»
8«
7«

7»
7«

Mit diesem Dampfer finden Passagiere nach u . von Bootstationsn keine Beförderung.

An Wochentagen.
B. N. V. N.
7» gi° ab Bremen-Freihase« - an 10 '° 71.
8°" 420 Wegesack > ab 9°° S«
8» 435 Rönnebeck 91s 6»»
8°°
9°» 4bs

520 D»
Farge
Oberhammelwarden

ASS
tz,s

5«
8«

94° 64° Brake 8°° Z»
9°°

10°°
5°°
HM

Rechtenfleth
Nordenham » 7 öS

72s
4«
4»

IS« 6« an Bremerhaven (Geeste) 7«> 3»
Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de« Stationen zwischen Breme»

Mld Bremerhaven können nrrr annähernd angegeben werden.
KolMsut8Lkkr liMkl . krsmW.

Fabrikat der Firma
flsinnoii ksnr , Ulimhem

f in Mm Grötzm,

ksPleite Zikgelci - ,n Lägmerks-kiiriAnze»,
Pumpwerke dis zu dm grüßt« Lkißiigu

für Ent - und Bewässerung
liefert zu den billigsten Preisen , auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Lrost KsMLvd , Leer (Wiest .).
Filiale in Düffeldorf -Reisholz.

PexMstroxtM ; j. L J , RepflÄg, Rotationsdruck Md. .Verlag : B, Schars Oldenburg.
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